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Die Expedition des Geſelligen. 


Regelung der Richtergehälter. 

Dem preußiſchen Landtage, der dieſen Freitag wieder 
. iſt ein Geſetzentwurf betr. die Regelung der 

ichtergehälter vorgelegt worden, der mit der geplanten 
Gehaltsaufbeſſerung zuſammenhängt. 

Die Begründung des Entwurfs erkennt an, daß die 
Gehaltsregelung nach Dienſtaltersſtufen die natur— 
gemäße Grundlage der Reform bilden würde. Für die 
Land⸗ und Amtsrichter wird aber dies Syſtem als 
undurchführbar bezeichnet, jo lange nicht eine Be⸗ 
ſchränkung in der Zahl der Anwärter für das Nichter- 
amt ſich ermöglichen laſſe. Dabei wird mitgetheilt, daß 
die Zahl der Referendare am 1. Juli k. Is. 3506 erreicht 
hat und infolge hiervon ein erheblich weiteres Hinaus- 
ſchieben des Termins für die erſte Anſtellung in ſichere 
Ausſicht geſtellt. 

„Den jetzigen Ungleichmäßigkeiten in den Gehaltsverhält⸗ 
niſſen verſchiedener Oberlandesgerichtsbezirke ſoll dadurch 
abgeholfen werden, daß an Stelle der getrennten Etats⸗ 
verbände für die einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke ein 
gemeinſamer, die ganze preußiſche Monarchie umfaſſender 
Etatsverband der Land⸗ und Amtsrichter gebildet 
wird. In dieſen Verband ſollen auch, entſprechend einer 
im vorigen Jahre im Abgeordnetenhauſe gegebenen An⸗ 
regung, die Staatsauwülte, und zwur utter vpiriger 
Gleichſtellung im Gehalte mit den Richtern, auf⸗ 
genommen werden. Thatſächlich werden freilich, wie in 
der Begründung erwähnt wird, bei der Natur des ſtaats⸗ 
anwaltſchaftlichen Dienſtes in der Regel Staatsanwälte 
auf den höheren Gehaltsſtufen nur in ſehr beſchränkter 
Zahl vorhanden ſein, ſo daß eine Benachtheiligung der 
Richter durch die Maßregel ausgeſchloſſen iſt. In dem 
Beſoldungsverbande ſoll die Reihenfolge nach dem durch 
die große Staatsprüfung beſtimmten ſogenannten 
richter lichen Dienſtalter (alſo nicht nach der An⸗ 
ſtellung) ſich richten. 

Für die übrigen höheren Juſtizbeamten mit aufſteigenden 
Gehältern iſt, ſoweit es nicht a bei den vortragenden 
Räthen) ſchon gilt, das Dienſtaltersſtufenſyſtem in 
Ausſicht genommen; der Geſetzentwurf regelt ſeine Ein⸗ 
führung für die Senatspräſidenten bei den Oberlandes⸗ 
gerichten, Landgerichts präſideuten, Oberlandesgerichtsräthen 
und Landgerichtsdirektoren. Wegen der Verſchiedenheit des 
Gehaltsſyſtems für die unterſte und die höheren Stufen 
des Richteramts hat von einer Beſeitigung des Uebelſtandes 
abgeſehen werden müſſen, daß bei der Beförderung eines 
Land⸗ oder Amtsrichters, deſſen Gehalt das Mindeſtgehalt 
der Oberlandesgerichtsräthe oder Landgerichtsdirektoren 
überſteigt, der Beförderte einen Gehaltsverluſt erleidet. 
Maßgebend für die Gehaltsbemeſſung bei dieſen höheren 
Stellen iſt vielmehr allein der Tag der Anſtellung in der 
betreffenden Gehaltsklaſſe. Der Rechtsanſpruch der Richter 
auf Verleihung der ihnen zukommenden Gehaltszulagen iſt 
auerkam it. 

Eine der Begründung beigegebene Denkſchrift erläutert 
die finanzielle Ausgeſtaltung des Plaues im Einzelnen. 
Für die Richter, deren Gehälter nach Dienſtaltersſtufen ge⸗ 
regelt werden, find zwei Gehaltsklaſſen beabſichtigt. Die 
erſte Klaſſe umfaßt die Senatspräſidenten bei den Ober⸗ 
laudesgerichten, die Landgerichtspräſidenten und die Ober⸗ 
ſtaatsanwälte. Das Gehalt ſteigt von 7500 Mk. in zwölf 
Jahren bis zu 11 000 Mk. (gegenwärtig nur bis 9900 Mk.); 
die Höhe der dreijährigen Zulagen beträgt dreimal 900 Mk. 
und einmal 800 Mk. Die zweite Klaſſe, der die Oberlandes⸗ 
gerichtsräthe, Landgerichtsdirektoren und Erſten Staats⸗ 
anwälte angehören, beginnt mit einem Gehalte von 5400 
Mark, das mittels dreier Zulagen von je 600 Mk. in neun 
Jahren auf 7200 Mk. anſteigt. Gegen den gegenwärtigen 
Zuſtand tritt, abgeſehen von der Erhöhung des Mindeſt⸗ 
und Höchſtgehalts (zur Zeit nur 4800 und 6600 Mk.), eine 
beträchtliche Abkürzung des Zeitraums bis zur Er⸗ 
reichung des Höchſtgehalts ein. 2 

Für die Land⸗ und Amtsrichter, ſowie die Staatsanwälte 
find Gehälter von 3000 bis 6300 Mk. (ſtatt der bisherigen 
von 2400 bis 6000 Mk. für die Richter und 2400 bis 4800 
Mark für die Staatsanwälte) vorgeſehen, und zwar ſollen 
acht Gehaltsklaſſen (3000, 3500, 4000, 4400, 4900, 5300, 
5800, 6300 Mk.) gebildet werden, deren jede rund 500 
Beamte umfaßt. 8 

Die Zeit, in der die einzelnen Gehaltsklaſſen durchlaufen 
werden, richtet ſich nach dem hier befolgten Gehaltsſyſtem 
nach dem Dienſtalter der jeweilig vorhandenen Beamten 
Nach der Dienſtaltersliſte vom 1. Oktober 1896 würde, 
wenn damals die neue Gehaltsregelung ſchon in Kraft ge⸗ 
ſtanden hätte, der jüngſte Richter der oberſten Gehaltsklaſſe 
6300 Mk.) ein richterliches Dienſtalter von 29 Jahren 


11 Monaten gehabt haben, während gegenwärtig das Dienſt⸗ 
alter des jüngſten Beamten mit 6000 Mark Gehalt in 
einigen Bezirken über 34 Jahre, in einem Bezirke ſogar 
39 Jahre 9 Monate, im Durchſchnitt aber 32 Jahre 2 
Monate beträgt. 

Der durch die Vorlage in Verbindung mit dem Gehalts⸗ 
aufbeſſerungsplane erforderte Mehrbedarf wird berechnet 
auf zuſammen 2 366 600 Mk. 


Von der Börſe. 

„Die Wahlen zum Vorſtand auf Grund der neuen 
Börſenordnung fanden am Mittwoch an der Berliner 
Börſe ſtatt. 

Für die Fondsbörſe waren 20 Mitglieder zu wählen, 
von denen 5 von den Aelteſten aus ihrer Mitte, die übrigen 
15 von den Korporationsmitgliedern durch einfache Stimmen⸗ 
mehrheit gewählt werden 

Aus den Mitgliedern der Fondsbörſe ſind in den Börſen⸗ 
vorſtand gewählt: die Herren Löwenberg, Julius Alexander, 
Schlieper, Schappach, Richter, Riſch, Rothſchild, E. Salomon, 
Hoppenſtedt, Paul Böhme, Georg Fromberg, Caspar Levy, 
E. Baſchwitz, Theod. Markus, Theod. Roſenſtock. Von dem 
Aelteſten-Kollegium ſind in den Vorſtand gewählt die Herren 
Stadtrath Kämpff, Schwartz, Geheimrath Helfft, Kommer⸗ 
zienrath Kopetzky und Weill. 

Bei der Wahl ſtellte ſich heraus, daß eine große Anzahl 
von wahlberechtigten Korporationsmitgliedern, die ihr 
Wahlrecht ausüben wollten, nicht in die Wählerliften ein⸗ 
getragen ſind, darunter Perſönlichkeiten, die ſeit mehr als 
zwanzig Jahren der Korporation angehören. In Folge 
deſſen wird beabſichtigt, die Wahl anzufechten. Es entſtand 
deswegen große Erregung und eine in Umlauf geſetzte 
Proteſtliſte fand viele Unterſchriften. 

„Die Wahlen zum Vorſtand der Berliner Produkten⸗ 
Börſe find ergebuißlos geweſen. Wie der „Börſencourier“ 
1 iſt nur 8 Stimmzettel abgegeben worden und 

ſer i i oltosta« 
4 e e did Nedei'abgeleynk cha ben, 
bilden vorläufig die vom Handels-Miniſter delegirten fünf 
Herren, welche den landwirthſchaftlichen Betrieben 
angehören, den Vorſtand der Produktenbörſe. 

Dadurch iſt die Sachlage noch ſchwieriger geworden. 
Die nach dem Feenpalaſt „ausgewanderten“ Getreidehändler 
werden nun nicht zur Produktenbörſe, die thatſächlich 
ohne Vorſtand iſt, zurückkehren. Auf Grund des Börſen⸗ 
oder des Vereinsgeſetzes kann die Regierung auch gegen die 
freie Vereinigung nicht vorgehen. Zur Sicherung der 
Börſenſteuer aber könne, ſo meint die „Deutſche Tages⸗ 
Ztg.“, die Regierung Veranlaſſung nehmen, die Geſchäfte 
der freien Vereinigungen der Produktenhändler zu über⸗ 
wachen. Welche Maßnahmen im Intereſſe des Eingehens 
der Börſenſteuer zuläſſig ſind, beſtimmt das Börſenſteuer⸗ 
geſetz in dem $ 39. Dieſe Befugniſſe find dieſelben wie bei 
allen Stempelſteuern. 

Die Breslauer Getreidehändler haben am Mittwoch 
beſchloſſen, die Börſe nicht zu verlaſſen. Dagegen nahmen 
ſie eine Erklärung an, welche der Abgeordnete Gothein 
verfaßte, in der die Solidarität der Breslauer Getreide⸗ 
händler mit Bezug auf die von der Berliner und den 
übrigen Börſen gefaßten Beſchlüſſe ausgeſprochen wird. 
Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, einen Verein zu m 
Schutze der Intereſſen des Getreidehandels zu 
gründen. 

Aus Danzig ſchreibt man dem „Geſelligen“: 

„Was die Thätigkeit der Vertreter der Landwirthſchaft 
und der landwirthſchaftlichen Neben gewerbe im 
Danziger Börſenausſchuß ſpeziell bei den Notirung en 
der Danziger Produktenbörſe anbelangt, ſo iſt dazu in 
der Danziger Preſſe bemerkt worden, daß bisher keiner der da⸗ 
zu ernannten Herren ſich auf der Börſe eingefunden hätte. Der⸗ 
artige kurze Notizen ohne jede nähere Erläuterung können in 
weiteren Kreiſen leicht eine falſche Schlußfolgerung her⸗ 
vorrufen, nämlich dahin, daß die betreffenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Vertreter kein beſonderes Intereſſe für Wahrung ihrer 
Gerechtſame zeigten, oder etwa überhaupt nicht kommen wollten. 
Dem iſt jedoch durchaus nicht ſo; erfreulicherweiſe geſtalten 
ſich hier in Danzig die Verhältniſſe nicht ſo, wie in Berlin und 
Königsberg, ſondern gegenüber den neuen Verhältnuiſſen iſt es 
anzuerkennen, daß an der Danziger Börſe die beiden großen 
Intereſſentengruppen, Landwirthſchaft und Kaufmann⸗ 
ſchaft, einander volles Vertrauen entgegenbringen und Hand 
in Hand gehen. — Wenn die Vertreter der Landwirthſchaft bis⸗ 
her an der Börſe nicht erſchienen ſind, ſo hat das einſach ſeinen 
Grund darin, daß noch einige formelle Punkte zu erledigen 
ſind, deren Beſeitigung aber unmittelbar bevorſteht Es iſt 
überhaupt übrig, wenn in einer Zeitung täglich gewiſſermaßen 
Buch darüber geführt wird, ob alle oder welche Vertreter der 
Landwirthſchaft an der Börſe erſchienen ſind, eine derartige 
„Kontrolle“ iſt geradezu verwerflich, wenn dadurch etwa der 
Verſuch gemacht werden ſollte, Mißſtimmung bei einer der 
beiden Parteien hervorzurufen.“ 


Polizei und Erwerbsleben. 

Eine große Einſpruchs⸗-Verſammlung gegen die am 
1. November 1896 in Kraft getretene Berliner Polizeiverordnung 
über die „äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage“ hat 
am Dienſtag Abend im Saale der Tonhalle zu Berlin ſtatt⸗ 
gefunden. 52 Vereine und Korporationen von Berliner Gewerbe⸗ 
treibenden hatten Vertreter zu der von etwa 1500 Perſonen be⸗ 
ſuchten Verſammlung entjandt. Auf der Bühne hatten die Vor⸗ 
ſitzenden des Komitees, Geh. Kommerzienrath Goldberger, 


Brauereibeſitzer Happoldt, Landtagsabg. Stadtv. Max Schulz, 
Direktor Vogts und Stadtv. Baurath Kyllmann, Platz genommen, 
Männer, den verſchiedenſten Parteien angehörig, aber einig in 
dem Beſtreben, die Bürgerſchaft gegen harte polizeiliche Ein⸗ 
griffe in das Erwerbsleben zu ſchützen. Da die entwickelten 
Anſichten von allgemeinem Intereſſe ſind, ſei Folgendes aus den 
Reden wiedergegeben: 

Geh. Kommerzienrath Goldberger, bekannt als Komitee⸗ 
mitglied von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung, hob hervor, daß 
die polizeiliche Bevormundung ſich auch unſerer Privatverhält⸗ 
niſſe bemächtige, unſerer Wohnung, unſeres Gartens. Das, was 
die Geſetzgebung der letzten Jahke an Hemmungen und Schäd. 
lichkeiten zu Tage gefördert habe, werde hier übertroffen durch 
eine einfache Verwaltungsmaßregel, die mit einem Federſtriche 
ganzen Berufszweigen den Boden ihrer Exiſtenz nehme. Sicher 
ſei dieſe neue Polizeiverordnung ein Ergebniß der „Fürſorge 
und des Wohlwollens“ für die Bevölkerung (große Heiterkeit), 
die werkthätige Bevölkerung wolle aber durch ſolche Art von 
Wohlwollen und Fürſorge nicht erdrückt werden. 

Landtagsabgeordneter Max Schulz führte u. A. aus: Der 
Kirche rufen wir zu: „Dein Reich iſt nicht von dieſer Welt“. 
Wir verwahren uns dagegen, daß auf Veranlaſſung von Synoden 
ſo tief einſchneidende Verordnungen erlaſſen werden. Die Ver⸗ 
ord iung geht von dem Gedanken aus, daß man ſchon die Vor⸗ 
abende hoher Feſte in ſtiller Sammlung verlebe. Dadurch wird 
dem Volke die Freude am Leben genommen. Aermere 
Familien können nur an dieſen Vorabenden ſich erholen von 
der Arbeit der Woche. Für dieſe Armen müßte die Kirche ein⸗ 
treten, nicht aber ſie vertröſten auf das Jenſeits. Selbſt die 
Drehorgelſpieler, die erſt von Nachmittags drei Uhr an ſpielen 
dürfen, werden von der Kirche geſchädigt in ihrem Broderwerbe. 
Die ganze Verordnung läuft hinaus auf eine Schein heilig⸗ 
haltung des Sonntags und auf Züchtung eines elenden 
Denunziantenthums. Wir haben die Pflicht, ſchloß Redner, 
dem Handelsminiſter zuzurufen: „Nimm Dich Deiner 
Schutzbefohlenen an“, dem Kultusminiſter: „Gieb der 
Kirche, was der Kirche, dem Bürger, was des Bürgers iſt,“ und dem 
Miniſter des Innern: „Hebe die Verordnung auf“. Wir 
werden durch Petitionen ankämpfen, und keine Macht wird im 
Stande ſein, ſich dem Willen des Volkes zu widerſetzen. 

Die einzelnen Paragraphen der Berliner Polizeiverordnung 
wurden dann von Direktor Vogts beleuchtet. Er betonte, das 
faſſungsvermögen nir deter Polizeiorgaue. Während die Reichs⸗ 
poſt von dem Verbot der Sonntagsthätigkeit nicht betroffen wird, 
werden die privaten Verkehrsanſtalten dadurch geſchädigt, daß 
ſie nach zehn Uhr nicht mehr die Leerung der Briefkäſten, die 
Beſtellung von Briefen und Packeten ꝛc. vornehmen dürfen. Die 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft war in einem Falle nicht in der 
Lage, Einladungen eines Veteranenvereins zu einem Leichen⸗ 
begängniß am Montag, die am Sonntag früh in die Käſten ge⸗ 
legt waren, rechtzeitig zu beſtellen. Wie weit die rothen 
Wagen der Packetfahrt die Sonntagsruhe mehr ſtören als 
die gelben der Poſt, iſt unerfindlich. (Heiterkeit) Wenn das 
Ausſtellen der Waaren nur bis zehn Uhr geſtattet iſt, ſo ſind die 
Gründe dafür gleichfalls nicht erfindlich. Es ſcheint, als be⸗ 
fürchte man, daß das Ausſtellen von Kaffee, Zigarren ꝛc. den 
Sinn für Frömmigkeit ſtören könnte. Der Oberpräſident von 
Brandenburg hat eine andere Verordnung für die Provinz er⸗ 
laſſen, die günſtiger iſt, als die in Berlin. Das gleiche Recht 
für alle wird hierdurch bedeutend eingeſchränkt. Ob die Ver⸗ 
ordnung zu Recht beſteht, iſt noch eine umſtrittene Frage. 
Jedenfalls iſt ſie eine reaktionäre Maßregel, die nicht ſtaats⸗ 
erhaltend wirkt. g 

Stadtverordneter Baurath Kylmann hob hervor, daß 
man für das Geſetz über die Sonntagsruhe dem Staate dankbar 
ſein müſſe, aber eine ſolche Polizeiverordnung, wie ſie für 
Berlin erlaſſen, ſei denn doch zu ſtark. Für die neue Ver⸗ 
ordnung müßte ein neuer Kalender herausgegeben werden mit 
Bezeichnung der kritiſchen, d. h. der „heiligen“ Tage. Im 
Ganzen ſind volle 16 Tage für Tanzluftbarfeiten verboten 
worden. Die Gaſtwirthe gehen an dieſen Tagen ihres Verdienſtes 
verloren, ebenſo Kellner, Muſiker u. a. Wird jemand in ſeinem 
Hauſe am Sonntag durch Geſänge geſtört, ſo iſt er berechtigt, 
der Polizei Anzeige zu machen, während er ſonſt auf gütlichem 
Wege den Uebelſtand zu beſeitigen ſuchte. Eine Lehre giebt 
uns die polizeiliche Verordnung: „Bei den Wahlen zu den 
kirchlichen Vertretungen müſſen wir unſere Pflicht thun, um 
ſolche Verordnungen zukünftig zu verhüten“. 

Ein ſozialdemokratiſcher Agitator Namens Hoffmann forderte 
zum Austritt aus der Landeskirche auf, worauf ſich aber 
ein großer Entrüſtungsſturm in der Verſammlung erhob und 
dem Redner das Wort entzogen wurde. Schließlich wurde eine 
Erklärung angenommen, worin angeführt wird, daß die 
Berliner Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung der 
Sonn⸗ und Feiertage die Bürger unnöthig beläftige, in die 
Rechte des Hauſes eingreife, ſtatt wahrer Religioſität Heuchelei 
und Denunziantenthum fördere. Die Verſammlung richtet des⸗ 
halb an die Behörden der Stadt und des Staates das ergebenſte 
Erſuchen, die ſofortige Aufhebung der Verfügung herb egi⸗ 
zuführen. Alle Bürger Berlins aber werden aufgefordert, dis 
Reſolution durch Unterſchrift zu unterſtützen. 


Berlin, den 7. Januar. 

— Im Reichs- und Staats anzeiger vom 6. Januar 
macht der Kriegsminiſter den bereits in die Oeffentlich⸗ 
keit gelangten Kaiſerlichen Erlaß nebſt der Kabinetsordre 
betreffend die Ehrengerichte der Offiziere im preußiſchen 
Heere bekannt. a 

— Die Anberaumung der nächſten Sitzung des Herren⸗ 
hauſes hängt vornehmlich davon ab, wann das Abgeord⸗ 
netenhaus das Lehrerbeſoldungsgeſetz in dritter Leſung 
erledigt haben wird. Findet die Annahme dieſes Geſetzes, 
wie vorausgeſetzt werden darf, bis ſpäteſtens zum 18. ſtatt, 
ſo dürfte das Herrenhaus etwa um den 22. d. Mts. zu⸗ 
ſammenkommen. Die Präſid entenwahl und der Kampf 
um das bezeichnete Geſetz laſſen eine ſtarke Beſetzung des 
Herrenhauſes erwarten. Die Gegnerſchaft gegen das Geſetz, 
welche im Frühjahr 1896 feinen Fall hevbeiführte, iſt ja 


zu einem guten Theile auch durch die Aenderungen, welche 


in der jetzigen Vorlage gegen die Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes gemacht ſind, nicht entwaffnet und man wird 
auch bei den bevorſtehenden Verhandlungen des Abgeord⸗ 
netenhauſes gut thun, ſich die Schwierigkeiten voll gegen⸗ 
wärtig zu halten, welche im Herrenhauſe auch jetzt noch 
zu überwinden ſind. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes 
zugegangen, betreffend die Kündigung und Umwandlung 
der vierprozentigen Reichsanleihe. Wie die Berliner 
„Poſt“ hört, handelt es ſich dabei um eine der preußiſchen Vor⸗ 
lage gleichzeitige Maßregel wegen Umwandlung der vierprozentigen 
Reichsanleihe in eine dreieinhalbprozentige. 

— Aus Anlaß der in Ausſicht genommenen Erhöhung 
der Beamtengehälter ſind erneute Wünſche auf ſtärkere 
Berückſichtigung mancher Klaſſen der Beamten laut ge⸗ 
worden. Dem gegenüber muß bei aller Rückſicht auf die 
Beamtenſchaft und die Verbeſſerung ihrer Lage hervor⸗ 

ehoben werden, daß in Preußen der Mehrbedarf für die 

mtenbejoldungen ausſchließlich des auf Preußen ent⸗ 
fallenden Antheils an dem Mehraufwande im Reiche etwa 
24 Millionen Mark und unter Hinzurechnung der Lehrer⸗ 
beſoldungen etwa 30 Millionen Mark beträgt. Dem Bei⸗ 
ſpiele des Reiches und Preußens werden naturgemäß die 
anderen Bundesſtaaten, die Gemeinden und anderen 
Kommunalverbände folgen müſſen. Rechnet man jetzt den Mehr⸗ 
bedarf in den anderen Bundesſtaaten und in den Gemeinden 
hinzu, ſo gelangt man zu dem Schluſſe, daß im Ganzen um 
mehr als 50 Millionen Mark im Jahre Mehrkoſten 
für die Beſoldung der Beamten zu erwarten ſind, von 
denen nur ein kleiner Bruchtheil durch die Umwandlung 
der Staatspapiere gedeckt wird. Dieſer ganze Mehrauf⸗ 
wand fällt der erwerbsthätigen Bevölkerung zur 
Laſt und muß von ihr auch bei ungünſtigen Erwerbs⸗ 
verhältniſſen getragen werden. Die Kehrſeiteder Medaille 
ſollte doch auch nicht unbeachtet bleiben. 

— Im Auftrage des Allgemeinen Verbandes der 
deutſchen lan dwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
hat, wie der „Natlib. Korr.“ mitgetheilt wird, der Anwalt 
des Verbandes, Geh. Negierungsrath Haas in Offenbach, 
eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus wegen des 
zur Zeit an eine Kommiſſion verwieſenen Entwurfs des 
Handelskammergeſetzes gerichtet Zunächſt wünſcht 
der Verband, daß die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
von der Beitragspflicht zu den Koſten der Handelskammern 
befreit werden, ferner regt die Eingabe an, der Staats⸗ 
regierung nahe zu legen, die nach dem Genoſſeuſchafts⸗ 
geſetz mit dem Reviſionsrecht ausgeſtatteten Verbände, 
„als die gegebene geordnete und der ſtaatlichen Kontrole 
unterſtehende wirthſchaftspolitiſche Vertretung der Ge⸗ 
noſſenſchaften bei den dieſe betreffenden Fragen in gleicher 
Weiſe wie die Handelskammern gutachtlich zu hören und 
in ſonſtiger Weiſe zu entſprechender Mitarbeit heranzuziehen“. 

Dieſe Eingabe entſpricht den Beſchlüſſen des allgemeinen 
Vereinstages der großen Genoſſenſchaften, welcher im 
Auguſt v. Is. in Stettin unter dem Vorſitz des Abge⸗ 
ordneten Dr. Enneccerus ſtattfand und ſich insbeſondere 
dahin ausſprach, daß für dieſe Genoſſenſchaften ihre Re⸗ 
viſionsverbände als Genoſſenſchafts kammern fungiren, 
die in gleicher Weiſe wie die Handelskammern von der 
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— Nach den neulich von Dr. Hugo Göring im Beiſein 
des Kultus miniſters entwickelten Plänen über die Um⸗ 
geſtaltung der deutſchen Schule poll dieſe ſich in 
drei Stufen gliedern. Die erſte Abtheilung ſtellt die Schule 
der allgemeinen Vorbildung für das praktiſche Leben, 
für das Handwerk und den Baueruſt and dar und 
umfaßt die Zeit vom ſechſten bis vierzehnten Jahre. Sie 
entſpricht den Anforderungen, welche man an eine Volksſchule 
ſtellen dürfte. Die zweite Abtheilung führt den Unterricht vom 
vierzehnten bis ſechzehnten Jahre fort, faßt die Vorbereitung 
der Militärſchulen, für das technische Gewerbe und den 
Kaufmannsſtand ins Auge und betrifft das auf dieſer Bildungs⸗ 
ſtufe erforderliche praktiſche Wiſſen. Die dritte Abtheilung 
bereitet vom ſechzehnten bis zwanzigſten Jahre für dielniverjität 
und das Polytechnikum vor und ſucht den künftigen 
Studirenden al ler Fakultäten eine ſprachliche und mathematiſch⸗ 
naturwiſſenſchaftliche Vorbildung zu geben. Die Vorbereitung 
für das Polytechnikum ſchließt die Theilnahme am Unterricht 
im Griechiſchen aus. Auch für die Studirenden der Mathematik 
und Raturwißenjchaften iſt der Unterricht im Griechiſchen nicht 
erforderlich. Erſt auf dieſer Stufe kann von einer Trennung 
der Gyumnaſial⸗ und Realſchul⸗ Bildung die Rede fein. 

— Durch den in Bremen lebenden ſüchſiſchen Kaufmann 
Paul wird in nächſter Zeit in Klein⸗Popo eine 50000 
Bäume umfaſſende Kaffeeplantage errichtet werden. Die 
Anlage wird ein ſeit Jahren in der Oberſörſterei Okrilla bei 
Radeberg (Sachſen) thätiger Bruder Pauls, ein tüchtiger Forſt⸗ 
mann, leiten. 

In Hamburg haben die ſtreikenden Hafenarbeiter 
über bedeutende Geldmittel zu verfügen. Nachdem, 
wie bereits mitgetheilt, bereits rund 1 Million Unter⸗ 
ſtützungsgelder zur Auszahlung gelangt iſt, wurde am 
Mittwoch wieder eine Unterſtützungsrate von 142000 Mark 
glatt ausbezahlt. Eine große Anzahl von Streikenden 
verzichtete auch diesmal wieder auf den ihnen zuſtehenden 
Betrag. Die Beiträge für die Streikkaſſe fließen reichlich. 
„ für die nächſte Woche iſt jetzt bereits 
geſichert. 

Die Arbeitgeber, die doch ſelbſt durch den Mangel 
an Arbeitern zu leiden haben, ſind doch durch umſichtig 
getroffene Maßregeln in der Lage, noch Arbeiter in aus⸗ 
ländiſche Häfen zur Entlöſchung von aus Hamburg kom⸗ 
menden Schiffen zu entſenden. Am Mittwoch wurden etwa 
50 der kräftigſten Arbeiter mit der Bahn nach Kiel und 
Kopenhagen geſandt, wo ſich die einheimiſchen Arbeiter 
geweigert hatten, Hamburger Schiffe zu löſchen. 

In Frankreich wittert man wieder einmal Krieg. 
Mit wem? weiß man ſelbſt nicht recht. Die „Petite Ne 
publique“ behauptet, vertrauliche Mittheilungen aus dem 
(Kriegsminiſterium erhalten zu haben, welche die Ver⸗ 
muthung nahe legen, das europäiſche Gleichgewicht 
ſei erſchüttert. Der Kriegsminiſter habe, jo behauptet 
das Blatt, allen Offizieren an der Grenze (gemeint iſt 
wohl die Oſtgrenze. Die Red.) Fragebogen zugehen 
laſſen, in denen die Namen, der Familienſtand, die Kinder⸗ 
zahl, das Vermögen und außerdem etwaige Perſonen in 
der Familie angegeben werden ſollen, die ſich im Falle 
einer Mobilmachung mit der Pflege der Kinder befaſſen 
des Off er 3 en über den Perſonalbeſtand 
N izierkorps, wie fie im deutſchen Heere wohl ſchon 
längſt eingeführt ſind. ms FR 

Vatikan. Der Papſt hat, wie verlautet, jein Ver⸗ 
mögen mit Ausnahme der im Jahre 1887 gelegentlich 

jeines Jubiläums erhaltenen Geſchenke. welche dem Peters⸗ 
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pfennig zufließen, teſtamentariſch feinem Nachfolger 
vermacht. f . . 

Rußland. Durch kaiſerlichen Erlaß iſt der Oberſt des 
Dragoner Regiments Niſhuy⸗ Nowgorod Prinz Louis 
Napoleon zum Chef des 45. Dragoner⸗Regiments in Se⸗ 
wersk ernannt worden. 

Die Getreideſendungen für die Nothleidenden in 
Indien treffen in großen Mengen in Odeſſa ein. 

Nordamerika. Der Senat hat den Beſchluß gefaßt, 
die Todesſtrafe in 55 von den im Strafgeſetzbuche vor⸗ 
geſehenen 60 Fällen abzuſchaffen. 

Aus Indien wird eine ſtetige Zunahme der durch 
Hunger und Peſt hervorgerufenen Noth berichtet. Aus 
Bombay flüchtet die eingeborene Bevölkerung in großen 
Schaaren. Die Flüchtlinge begeben ſich auf das Land, wo 
ebenfalls bereits großer Mangel an Lebensmitteln herrſcht. 
lass jetzt haben etwa 325000 Einwohner die Stadt ver⸗ 
aſſen. 5 


Die Heerdbuch⸗Geſellſchaft zur Verbeſſerung des in 
Oſtpreußen gezüchteten Holländer Rindviehs 


hielt am Mittwoch in Königsberg unter dem Vorſitz des Herrn 
Rittergutsbeſitzer Benefeldt⸗Quboßen ihre Generalverſammlung 
ab. Der Generalſekretär Herr Oekonomierath Kreiß eritattete den 
Geſchäftsbericht. aus welchem erwähnt ſei, daß die Geſellſchaft 
z. Z. 100 Mitglieder zählt. Im Berichtsjahre wurden zur 
Körung angemeldet 68 Stiere und 1319 Kühe, von denen 55 
Stiere und 1059 Kühe gekört wurden. Zur Vorkörung waren 
75 junge Stiere angemeldet; 45 ſind gekört worden. Seit dem 
Beſtehen der Geſellſchaft ſind aus etwa 50 Heerden 548 Stiere 
und 8222 Kühe gekört und in das Heerdbuch eingetragen; vor⸗ 
gekört ſind 209 junge Stiere. Der 9. Band des Heerdbuches 
wird demnächſt erſcheinen. Eingetragen ſind darin 104 Stiere, 
009 Kühe und 74 vorgekörte Stiere. Am Schluſſe des Berichts⸗ 
jahres befanden ſich in 62 Heerden 6392 Heerdbuchthiere. Das 
Vermögen der Geſellſchaft hat ſich von 16022 Mk. auf 19682 Mk 
vermehrt. 

Für das verſtorbene Vorſtandsmitglied Schubert-Karmitten 
wurde Herr Schumann⸗Tykrigehnen, zu Rechnungsreviſoren 
die Herren Böhm⸗Paplauken, Benefeldt⸗ Mengen und Gerlach⸗ 
Fiſchhauſen, zum Telegirten für den oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralverein Herr Amtsrath Roſen ow Branden⸗ 
burg und zu ſeinem Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer 
Schumann Tykrigehnen gewählt. Die Vorlage des Vorſtandes, 
nach welcher mit Rückſicht auf die Ausdehnung der Geſellſchaft 
der Vorſtand um ein weiteres Mitglied vermehrt werden ſollte, 
wurde durch die Wahl des Herrn Rittergutsbeſitzer Reichert⸗ 
Auer erledigt. Einſtimmig nahm darauf die Verſammlung den 
Beſchluß des Vorſtandes an, nach welchem die Geſellſchaft ſich an 
der diesjährigen, in Hamburg in den Tagen vom 17. bis 21. Juni 
ftattfindenden Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft betheiligen wird. Es werden von Seiten der Geſellſchaft 
16 Mitglieder mit etwa 160 Thieren die Ausſtellung beſchicken 
Zu dieſem Punkte wurde die Abſendung zweier Geſuche an die 
beiden laudwirthichaftlichen Zentralvereine der Provinz beſchloſſen 
mit der Bitte, daß für jedes zur Ausſtellung zugelaſſene und 
ausgeſtellte Thier dem Ausſteller eine Beihilfe von 30 Mk. ge⸗ 
währt wird. Sodann ſtimmte die Verſammlung dem Vorſchlage 
des Vorſtandes zu, am 10. und 11. Juni 1897 in Königsberg 
die 11. Ausſtellung von in Oſtpreußen gezüchteten Holländer 
Stieren in Verbindung mit einer Auktion zu veranſtalten, wozu 
die nöthigen Geldmittel bewilligt wurden. Ein von den Herren 
Bundt⸗ Romitten und Guſo wius⸗Angken geſtellter Antrag, 
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kommen zu laſſen, wurde mit Rückſicht darauf abgelehnt, daß 
Herr Oekonomierath Kreiß betonte, die Prämiirurg ſei einer 
der Grundpfeiler der Geſellſchaft, und durch ihre Beſeitigung 
würde man die Intereſſen der Geſellſchaft ſchwer ſchä digen. 
Eine Aenderung der Ausſtellungsordnung fand Zuſtimmung, 
desgleichen ein Antrag des Herrn Bundt⸗Romitten, nach welchem 
Thiere mit kuünſtlich bearbeiteten Hörnern nicht ausgeſtellt und 
auch nicht prämiirt und gekört werden dürfen. Eine eingehende 
Debatte rief der Antrag des Herrn Guſowius⸗Augken hervor, 
nach welchem das Heerdbuch der Geſellſchaft mit dem 
1. Januar 1900 geſchloſſen werden ſoll. Der Antrag wurde ans 
genommen, ebenſo der Antrag, nach welchem der Vorſtand der 
Geſellſchaft der im Jahre 1898 abzuhaltenden Generalverſammlung 
eine Vorlage über die Art und Weiſe des Schluſſes des Heerd- 
buches machen ſoll. Für neu eintretende Mitglieder wird von 
jetzt an ein Eintrittsgeld von 100 Mk. erhoben werden. 
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Aus der Provinz 
Graudenz, den 7. Januar. 


„— Auf der Weichſel bei Graudenz ift der Fuß⸗ 
gängerverkehr im Zuge der Oberthorner Straße eröffnet. 
Der Waſſerſtand betrug heute 1,62 Meter. Der Strom 
fällt weiter. 


— Nach einer Verfügung des Miniſters des Innern 
dürfen mit der Ausfertigung von Grenzlegitimations⸗ 
ſcheinen zum Ueberſchreiten der ruſſiſchen 
Grenze von den Landräthen nur Beamte der Grenzzoll⸗ 
verwaltung ſowie Vorſteher der ſtädtiſchen und ländlichen Orts⸗ 
polizeiverwaltungen beauftragt und zu dieſem Zwecke mit Blankets 
verſehen werden. Dagegen ſoll eine Ueberweiſung der letzteren 
an Guts⸗ und Gemeindevorſteher oder Privatperſonen zum Zweck 
der Ausfüllung und Verwendung für dritte Perſonen fernerhin 
nicht mehr ſtattfinden. Mit Rückſicht hierauf hat der Finanz⸗ 
miniſt er kürzlich verfügt, daß künftig vor der Errichtung 
ſtatiſtiſcher Anmeldeſtellen gegenüber ruſſiſchen Uebergangspunkten 
ſeitens der Zollverwaltung durch Benehmen des zuſtändigen 
Hauptzollamts mit dem Landrath geprüft werden ſoll, ob und in 
welcher Weiſe dieſen Vorſchriften über die Ausfertigung von 
Grenzlegitimationsſcheinen genügt werden kann. 


„ In Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des Landes⸗ 
eiſenbahnraths iſt von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
die Einführung eines Ausnahme tarifs für feuchte Stärke 
auf den preußiſchen Staatsbahnen zu den Sätzen des Spezial⸗ 
tarifs III widerruflich genehmigt worden. Der neue Ausnahme⸗ 
tarif ſoll ohne Beſchränkung auf beſtimmte Verſandt⸗ und Empfangs⸗ 
ſtationen für den ganzen Staatsbahnbereich zur Anwendung kommen. 
Die Königlichen Eiſenbahndirektionen ſind ferner ermächtigt 
worden, für die Ausfuhr von Kartoffelſtärkefabrikaten 
(Trockenſtärke, Stärkezucker, Stärkeſyrup, Dextrin, Zuckerkouleur, 
Kartoffelmehl) nach den deutſchen Seehäfen, ſowie nach der 
Schweiz und nach Italien weiter ermäßigte Ausnahmetarife 
auf der Grundlage des Rohſtofftarifs einzuführen. Die Tarif⸗ 
ermäßigungen ſollen am 15. Januar in Kraft treten. 

+ — Einen Lehrgang über den gegenwärtigen Stand der 
geſammten Thierproduktions lehre für landwirthſchaftliche 
Wanderlehrer veranſtaltet in der Zeit vom 26. April bis 1. Mai 
dieſes Jahres die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
Es werden beſonders folgende Themata behandelt: Viehzucht⸗ 
betrieb im Allgemeinen, Ernährungs⸗ und Futtermittellehre, 
Fütterung und Stallmift, Züchtungs⸗Grundſätze, Mittel zur 
Förderung der Viehzucht, Molkereiweſen, Abſatz landwerrgicaft- 
licher Erzeugniſſe, Molkerei⸗Abſatz und Genoſſenſchafrsweſen, 
bäuerliche Vlehwirthſchaft. Die Theilnahme an dem Kurſus iſt 
auch den Mitgliedern der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
gegen Zahlung eines Honorars von 40 Mk. geſtattet. Die prak⸗ 
tiſchen Landwirthe unſerer Provinz werden hierauf beſonders 


aufmerkſam gemacht, da über dies wichtige Kapitel der Land⸗ 
wirthſchaft nur von hervorragenden Autoritäten in Theorie und 
Praxis Belehrung und Anweiſung ertheilt wird. 

— Da es faſt in jedem Jahre vorkommt, daß ſchulpflichtige 
und in die Schule aufgenommene Kinder bei der öffentlichen 
Impfung nachträglich zum erſten Male geimpft werden müſſen, 
fo iſt laut Erlaß des Miniſters bei der Aufnahme von 
ſchulpflichtigen Kindern ohne Ausnahme die Vorlage des Impf⸗ 
ſcheines zu verlangen. Dies gilt auch von Schulkindern, die, 
bereits aus andern Schulen kommend, mit ihren Eltern zu⸗ 
gezogen ſind, falls der Verdacht beſteht, daß ſie aus dem Aus⸗ 
lande kommen oder zur Zeit der Erfüllung der Impfpflicht mit 
ihren Eltern im Auslande ſich befunden haben. Iſt der 
Nachweis der Impfung nicht erbracht, ſo ſind dieſe Schul⸗ 
kinder bei dem nächſten öffentlichen Impftermine dem Impfarzt 
zur Nachimpfung vorzuſtellen. 

— Die Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften, in denen 
ſich Kriegstheilnehmer befinden, welche auf Grund des 
Reichsgeſetzes vom 22 Mai 1895 eine Beihilfe aus dem 
Reichsinvalidenfonds beziehen oder nachträglich als Anwärter 
für dieſe Beihilfen notirt find, find von der Behörde aufgefordert 
worden, ſofort anzuzeigen, ob und welche Veränderungen in den 
Verhältniſſen dieſer Perſonen inzwiſchen eingetreten iind. 
namentlich ob dieſe Kriegstheilnehmer ſich noch in hilfsbedürftiger 
Lage befinden und noch dauernd gänglich un erwerbsfähig find, 

— Der Prediger und Garniſonpfarrer Hundertmarck in 
Inſterburg iſt zum Superintendenten der evangeliſchen 
reformirten Kircheninſpektion für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ernannt worden. 

% Danzig, 7. Januar. Der Herr Oberpräſident v. Goßler 
begab ſich heute früh nach dem Kreiſe Löbau und kehrt am 
Montag zurück. 

Die Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen Spiritus⸗ 
verwerthungsgenofſenſchaft, welche Anfang dieſes Monats 
ftattfinden ſollte, iſt auf die Zeit der Verſammlung der Land⸗ 
wirthſchaftskammer, die vorausſichtlich im Februar ſtattfinden 
wird, verlegt worden. Zu derſelben Zeit findet der Verbands⸗ 
tag weſtpreußiſcher Raiffeiſenvereine ſtatt. 

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden 
die wieder- und neugewählten Stadtverordneten eingeführt und 
verpflichtet Zum Vorſitzenden wurde Herr Steffens, zum 
erſten Stellvertreter Herr Geh. Kommerzienrath Damme, zum 
zweiten Stellvertreter Herr Emil Berenz, zum Schriftführer 
Herr Münſterberg, zu Ordnern die Herren Dinklage und 
Poll wiedergewählt. Der vorläufige Finanzplan für 1897 98 
wurde angenommen; dabei ſtellt ſich der Bedarf auf 2 373 540 
Mark, es ſollen erhoben werden: 182 Prozent der Realſteuern 
und 207 Prozent der Einkommenſteuer. Bejtlofien wurde, zur 
ſchnelleren Tilgung der 4½ prozentigen Anleihe aus dem 
Reichs⸗Invalidenfonds eine 3½ prozentige Anleihe in Höhe von 
600000 Mark bei der Weſtpreußiſchen Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsanſtalt aufzunehmen. Zur Beſchaffung eines Dampf⸗ 
keſſels für das Lazareth am Olivaer Thor wurden 12500 Mk. 
bewilligt. Ferner wurden dem Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein 
und dem Verein für die Geſchichte Oſt⸗ und Weſtpreußens 
Beihilfen von je 75 Mark bewilligt. 

Eine ganz eigenartige Ausſtellung hatte geſtern 
der rührige Verein Danziger Künſtler veranſtaltet. 
Es war dies eine Sammlung mehrerer hundert künſtleriſch 
ausgeführter Reklame⸗ Plakate aus Frankreich, England, 
Amerika, Italien, Belgien, der Schweiz und Deutſch⸗ 
land von zum Theil hervorragender Ausführung und prächtiger 
Wirkung. Herr Dr. Oſtermayer hielt einen Vortrag über die 
erſt in die letzten Jahre fallende Entwickelung des Plakatweſens, 
welches als beachtenswerther Kunſt⸗ und Induſtriezweig gerade 
in Deutſchland noch beſonders der Entwickelung und Ausbildung 
bedarf. Künſtleriſch und gerade durch die Einfachheit ihrer 
Farbentompoſtion am gervorragendften wirtſam ſind die Pla⸗ 
kate der Küunſtler Frankreichs, der Wiege der Plakatkunſt; durch 
Größe und maſſige Farbenwirkung fallen die Plakate der Eng⸗ 
länder und Amerikaner auf. Zwiſchen beiden ſtehen die Deutſchen 
(von denen einige 80, darunter auch das hübſche Plakat des 
Kalenders „Vater Freimuth“, vertreten waren); am meiſten und 
theilweiſe in guten Muſtern ſind die ſogenannten Ausſtellungs⸗ 
Plakate vorhanden. Aus den gebotenen Muſtern iſt zu er⸗ 
kennen, daß es in Deutſchland zwar an Künſtlern, welche etwas 
Tüchtiges entwerfen können, nicht fehlt, wohl aber an ſolchen, 
die die Plakate techniſch vollenden — d. h. einfach und doch 
wirkſam — ausführen können. Iſt ſomit die Zahl der guten 
deutſchen Plakate auch noch gering, ſo darf man doch die Hoff⸗ 
nung hegen, daß ſich dies bald ändern und unſere Plakatkunſt 
auf dem geſammten Gebiete des Reklameweſens zu kräftiger 
Blüthe gelangt. 

Die vom hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Verein 
veranſtalteten und von Herrn Generalarzt a. D. Boretius 
geleiteten regelmäßigen Unterrichtsſtunden in der Krankenpflege 
haben geſtern wieder begonnen. In der Aula der Viktoria⸗ 
Schule hielt Herr Dr. Boretius vor einer recht großen, aus 
Damen beſtehenden Zuhörerſchaft einen längeren Vortrag, in 
dem er die Aufgaben einer weiblichen Krankenpflege im Kriege 
und im Frieden von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus 
erläuterte. Nach Beendigung des Vortrages meldeten ſich 
diejenigen Damen, welche an den Kurſen Theil nehmen wollen. 

Herr Landgerichtspräſident v. Kunowski tritt dem Ver⸗ 
nehmen nach am 1. April in den Ruheſtand. 

Herr Direktor Dr. Scher ler, der ſich um den Männer⸗ 
geſang als Vorſitzender des Danziger Männer⸗Geſangvereins als 
auch in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen als Vorſitzender 
des Preußiſchen Provinzial⸗-Sängerbundes hervorragende Ver⸗ 
dienſte erworben hat, iſt vom geſchäftsführenden Ausſchuß des 
Allgemeinen deutſchen Sängerbundes in Nürnberg ein⸗ 
ſtimmig zum deutſchen Bun des⸗Deputirten ernannt worden. 

Herr Direktor Barnay, welcher am Donnerſtag hier ein 
kurzes Gaſtſpiel beginnt, zieht ſich mit Ablauf der Winterſaiſon 
1896/97 gänzlich ins Privatleben zurück. — Dieſe wenigen Gaſt⸗ 
ſpielabende ſind alſo ſeine letzten in Danzig. 

In der Quartals⸗Verſammlung der Schloſſer⸗In nung 
wurde an Stelle des durch Ernennung zum Ehren⸗Obermeiſter 
ausgeſchiedenen Obermeiſters Herrn Ph. Schmidt Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Mün zel zum Obermeiſter gewählt. 

a, Thorn, 7. Januar. 
genommene Perſonenſtandsaufnahme hat für Thorn 29912 
anſäſſige Einwohner ergeben. 2705 Einwohner haben ein Ein⸗ 
kommen von mehr als 900 Mk., der höchſte Steuerzahler war 
mit einem Einkommen von 42—44 000 Mk. bezw. einem Ver⸗ 
mögen von 618 000 bis 700 000 Mk. herangezogen und zwar zu 
einer Einkommenſteuerſumme von 1440 Mk. Für das nächſte 


Jahr wird vorausſichtlich ein noch höherer Steuerſatz zur Er⸗ 


hebung kommen. 


1 Elbing, 6. Januar. Im Alter von 83 Jahren ſtarb 
heute der über die Grenzen unſerer Provinz bekannte Lehrer⸗ 
veteran „Papa Deltzer“. Mit raſtloſer Energie iſt der Ver⸗ 
ſtorbeue ſtets in Wort und Schrift für die materielle und ideelle 
Hebung des Lehrerſtandes eingetreten Hauptſächlich richtete 
ſich ſein Beſtreben darauf, daß die Volksſchullehrer einer Be⸗ 
amtenklaſſe eingereiht würden, welcher fie mit Rückſicht auf ihren 
Bildungsgrad thatſächlich zuzurechnen ſind, daß ferner Stadt⸗ 
und Landlehrer gleich beſoldet würden. Ferner trat er für die 
Verſtaatlichung der Volksſchule ein. Ein warmes Herz hatte D. 
für alle Beſtrebungen, welche auf die Selbſthilfe der Lehrerſchaft 
gerichtet waren. Im Jahre 1847 wurde auf ſeinen Antrag hin 
die Sterbekaſſe für die Lehrer des Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes in's Leben gerufen, welche bis zu ſeinem 
Tode unter feiner Leitung ſtand. Weiter wurde auf D.3 
Anregung auf der Provinziallehrer⸗Verſammlung in Danzig im 


Jahre 1863 der Weſtpreußiſche Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 


verein gegründet. deſſen Leitung ihm durch die Provinzial) 


Die am 13. November v. J. vor 
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K verfomtufung in Gumbinnen im Jahre 1864 übertragen wurde. 


Dieſer n ſtand ebenfalls bis zu feinem Tode unter D.“ 
Leitung. Auf D's Anregung wurde in den 40er Jahren ein 
Lehrerverein für die Lehrer des Landkreiſes Elbing gegründet 
Der Elbinger Lehrerverein, deſſen Mitglied D. war, ehrte die 
Verdlenſte D.'s durch feine Ernennung zum Ehreumitgliede. Am 
9. 12 184 feierte D. das 50 jährige Amtsjubiläum. Vor zwei 
en eg der noch rüſtige Greis das Feſt der goldenen 
ochzeit. 5 


G Königsberg, 6. Januar. Die hieſige Grunderwerbs⸗ 
. beabſichtigt eine Verbindungsſtraße von 
er Kaiſerſtraße durch das Gebiet der alten Raffineriegrund⸗ 
ſtücke nach der Vorſtädtiſchen Hoſpitalſtraße herzuſtellen; das 
erforderliche Terrain in einer Breite von 15 Meter giebt die 
Genoſſenſchaft frei her, trägt auch die entſtehenden Koſten der 
Straßenregulirung; die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
erklärte ſich geſtern damit einverſtanden. Bei der Bebauung 
werden längs der Schleuſenſtraße Vorgärten eingerichtet. 
Der Magiſtrat beantragt die Neuregelung der Gehätter 
verſchiedener Subaltern » Beamtentate ⸗ 
orten nach dem Prinzip der Alterszulagen von drei zu drei 
dauer wodurch eine nicht unweſentliche Mehrbelaſtung des 
tats entſtehen wird. Zur Vorberathung dieſer Vorlage 
wurde eine Kommiſſion von 16 Mitgliedern gewählt. Nach dem 
Inkrafttreten des Polizeikoſtengeſetzes vom 20. April 1892 
ing das geſammte Nachtwachtweſen der Stadt auf die kgt 
olizeiverwaltung über. Die damaligen Nachtwachtmeiſter 
wurden von dieſer Verwaltung nur theilweiſe übernommen und 
von der Stadt nach vorangegangener Kündigung entlaſſen, nur 
die Wächter mit 10 jähriger Dienſtzeit wurden penſionirt. Gegen 
dieſe Entlaſſung haben die Wächter Einſpruch erhoben, und 
Einzelne den Magiſtrat verklagt. Das Reichsgericht hat zu 
Gunſten der Kläger entſchieden, mit der Begründung, daß die 
Nachtwächter vermöge ihrer Amtshandlungen, namentlich bei 
Feſtnahmen von Perſonen, nicht zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen 
berufen ſind, und demnach den Anſpruch lebenslänglicher Anſtellung 
erheben können. In zwei Fällen mußte der Magiſtrat das Dienſt⸗ 
einkommen ſeit dem 1. Auguſt 1893 mit 1905 bezw. 3850 Mark 
nachzahlen und die Kläger vom 1. Januar ab penſioniren. 

Der oſt⸗ und weſtpreußiſche Provinzial⸗Verband des 
Allgemeinen Deut ſchen Schulvereins zur Erhaltung 
des De utſchthums im Auslande hielt geſtern hier eine 
Delegirten⸗Konferenz ab. Der Verband umfaßt die Ortsgruppen 
Königsberg, Gumbinnen, Wehlau, Lyck, Lötzen, Raſtenburg, Dar⸗ 
kehmen, Tilſit, Allenſtein, Heilsberg, Oſterode, Elbing, Marien- 
burg, Pelplin, Neuteich, Graudenz, Thorn, Bromberg und 
mehrere kleinere, mit iner Geſammtzahl von weit über 1000 
Mitgliedern. Nach einem Vortrage des Vorſitzenden der Königs⸗ 
berger Ortsgruppe, Oberlehrer Dr. Hoffmann, über das 
Arbeitsgebiet des Vereins, insbejondere über die deutſchen Ver⸗ 
hältniſſe in Böhmen und Siebenbürgen, wurde über die Vertheilung 
des dem Provinzialverbande zufließenden einen Drittels der 
Reineinnahme der Ortsgruppen Beſchluß gefaßt. Es wurden 
bewilligt: für den Böhmer Waldbund nach Budweis, nach Nür⸗ 
ſchau und Trebnitz in Böhmen ſowie nach Hermannſtadt in 
Siebenbürgen je 200 Mk. Am Abend fand eine General⸗ 
verſammlung der Ortsgruppe Königsberg ſtatt. Aus dem 
Jahresbericht war zu entnehmen, daß die Ortsgruppe gegen⸗ 
wärtig etwa 500 Mitglieder zählt und die Geſammteinnahmen 
des Jahres nach Abzug der nur geringen Vereinsunkoſten 
1246 Mk. betragen haben. Von dieſer Summe hat die Orts⸗ 
gruppe ſtatuteumäßig ein Drittel an den Berliner Zentral- 
vorſtand, ein zweites an den rovinzial⸗Verband abzugeben. 
Das dritte Drittel ſoll mit je 200 Mk. an die Orte Nürſchau 
und Trebnitz vertheilt werden. 


Bartenſtein, 5. Januar. Das Glockengeläute der 
hieſigen evangeliſchen Stadtkirche iſt nun wieder vollkommen 
und ſehr wohlklingend. Die neue Glocke hat ein Gewicht von 
32 Zentnern. Als Inſchrift trägt ſie Pſalm 150,6: Alles, was 
Odem hat, lobet den Herrn, Halleluja! darunter befindet ſich: 
8. D. G. (soli Deo gloria. — Gott allein ſei die Ehre!) Alsdann 
folgen die Namen der zeitigen Geiſtlichen und des Gemeinde⸗ 
kirchenraths. Am untern Rande lieſt man Folgendes: Franz 
Schilling i. F. Ullrich goß mich in (Apo.da, Thüringen)⸗Allenſtein. 

Mogilno, 6. Januar. Das 1100 Morgen große Gut 
Friedrichswalde, bisher Herrn Friedrich Geſchke gehörig, 
iſt in den Beſitz eines Polen, des Herrn Stypezynski aus 
Ryszew ko, übergegangen. 

Poſen, 6. Januar. Der kommandirende General 
des 5. Armeekorps, v. Seeckt, hat ſich, wie jetzt feſt⸗ 
ſteht, in Berlin einen Bruch des Röhrenknochens zuge⸗ 
ogen, als er auf der Wilhelmsſtraße aus der Droſchke ſchnell 

erausgeſtiegen war. Er ließ Anfangs die Verletzung unbeachtet 

und zog erſt am nächſten Tage den Arzt zu Hilfe. Obgleich 
die Verletzung noch nicht geheilt iſt, iſt er dennoch nach Poſen 
zurückgereiſt. 

r Gollantſch, 6. Januar. Herr Apotheker Smis niewicz, 
früherer Beſitzer der hieſigen Apotheke, hat die Drogerie des 
Herrn Jeszka in Poſen gekauft. Seine hieſige Apotheke iſt 
in den Beſitz des Herrn Ankermann aus Bromberg über⸗ 
gegangen. 

Witkowo, 5. Januar. In Folge von Schreck iſt der 
11 jährige Schüler Abraham Roſenbaum geſtor ben. Am 
Sylveſterabend zeigte ſich an der Thür der Wohnung eine 
Maske, worüber der Knabe derart erſchrak, daß er erkrankte und 
nach vier Tagen ſtarb. 


Landsberg a. W., 7. Januar. Der Mann, der ſich 
Im Zanziner Wäldchen erſchoſſen hat, iſt der Poſtgehilfe Stephan. 
Er war der einzige Sohn des Bahuhofsvorſtehers in Schwedt. 
(Vergl. zweites Blatt.) 

W. Stolp. 6. Januar. Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde 
an einem der letzten Abende ein Knabe feſtgenommen, der ſich 
dort in auffälliger Weiſe umhertrieb. In das Polizeibüreau 
gebracht, gab er Folgendes an: „Er heiße Franz Barnett, ſei 
13 Jahre alt und ſtamme aus Nieder⸗Schönwalde bei Berlin, 
wo ſein Vater Lagerverwalter einer Tuchfabrik ſei. Er habe 
ſeinem Vater mit Hülfe des fünfzehnjährigen Martin 
Stephanowski aus Berlin mittels Einbruches 10 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Damit hätten ſie beide ſich aufgemacht, um in irgend 
einem Walde ſich eine Hütte zu bauen, bei den Bauern zu 
arbeiten, oder, wenn ihnen dies nicht paſſe, es ſo zu machen, 
wie Werner und Groſſe.“ Leider ſei er, Barnett, von ſeinem 
Genoſſen in Stich gelaſſen worden, nachdem ſie auf ihrer 
Wanderſchaft bis Stargard i. Pom. gekommen ſeien. Hier ſei 
Stephanowski nämlich unter Mitnahme des Geldes, eines 
Revolvers und 200 ſcharfer Patronen verſchwunden, und er habe 
ſich mittellos bis Stolp durchgeſchlagen. Zum Räuberleben ſei 
ihm dabei die Luft gründlich vergangen. Der verhaftete Knabe 
führte einen Koffer bei ſich, in welchem die Polizei vier Sägen, 
einen Spaten, einen Schraubſtock und Schraubenſchlüſſel, ſowie 
eine ganze Menge Diebswerkzeuge fand. 


Theater in Graudenz. 


Die Wiederholung der Operette „Die kleinen Lämmer“ 
hat Mittwoch im Stadttheater wieder ſehr gefallen. Als Zu⸗ 
gabe wurde ſtatt der „Galathee“ das Offen bach'ſche Singſpiel 
„Die Verlobung bei der Laterne“ geipielt. Der anmuthige 
Einakter aus Offenbachs früheſter beſter Zeit gab den Mit⸗ 
wirkenden, namentlich den Damen Zampach und Kühn in den 
Parthien der beiden Wittwen Gelegenheit, ſich von der vor⸗ 
theilhafteſten Seite zu zeigen. 

Im „Tivolitheater“ brachte die Direktion Hoffmann 
Blumenthals neueſtes Luſtſpiel: „Das Einmaleins“ zur 
erſten Aufführung. Die verwittwete Frau Profeſſor Cornelius 
in Berlin iſt Mutter zweier Töchter, von denen die ältere, Lili, 


vr 


an den Baumeiſter Hartung verheirathet iſt. Sie iſt eine 
allerliebſte Frau und wird von ihrem Mann auf den 8 nden 
getragen, hat aber einen großen Fehler, ſie iſt verſchwenderiſch, 
ſie kann nicht rechnen, ſie verſteht es nicht, die Einnahmen ihres 
Mannes mit ihren Ausgaben für Toiletten ꝛc. in das richtige 
Verhälniß zu bringen, ſie kennt, wie ſich öfter herausſtellt, die 
einfachen Rechenoperationen des „Einmaleins“ nicht. Dieſer 
letztere Umſtand hat dem Stück den Titel gegeben und Blumen⸗ 
thal hat es verſtanden, die Schwäche der hübſchen Frau zu 
allerhand komiſchen und auch lehrreichen Situationen auszu⸗ 
bauen. Im Hauſe der Frau Profeſſor Cornelius, deren ver⸗ 
ſtorbener Gatte ein berühmter Maler war, verkehrt auch ein 
Herr Dr. Rothmül ler, der Sohn eines Gutsbeſitzers; der 
Herr Doktor iſt im landwirthſchaftlichen Miniſterium angeſtellt, 
fühlt aber den Beruf zum Malen in ſich und beſteht ſo lange 
auf dem Wunſche, daß ihm ſein Vater ein Atelier bauen möge, 
bis ihm Käthe Cornelius, Lilis unverheirathete Schweſter, 
die Augen darüber öffnet, daß er zum Maler nicht geboren ſei; 
mit ſeinen Angen öffnet ſie ihm aber auch ihr eigenes Herz und 
Dr. Rothmüller wird ihr glücklicher Bräutigam, zur großen 
Freude ſeines Vaters, der, ſchon ſeit längerer Zeit Wittwer, ſich 
wieder verheirathen möchte, damit aber warten will, bis ſein Junge 
„unter die Haube“ gebracht iſt. Er ſchlägt bei ſeiner Bewerbung 
um eine noch junge Wittwe Herrn Felix Eichelberg, feinen 
Nebenbuhler, glücklich aus dem Felde. Dieſer Herr Eichelberg 
ein Gemüthsmenſch, alter Junggeſelle, iſt Hausfreund im 
Cornelius'ſchen Hauſe und hat die glückliche Gabe in allen An⸗ 
gelegenheiten, fremden, wie eigenen, die größte Konfuſion an⸗ 
zurichten. Er bringt Frau Lili auf den unglücklichen Gedanken, 
an der Börſe zu ſpekuliren, und bringt dann das Hartungſche 
Ehepaar ſo weit, daß es ſich wenigſtens räumlich auf einige 
Zeit trennt; er ſelbſt geht mit dem Gedanken um, Frau Lili, 
nachdem die Scheidung von ihrem Gatten, dem Baumeiſter er⸗ 
folgt iſt, zu heirathen, veranftaltet auch eine Zujammenkunft 
mit dem Baumeiſter und deſſen Frau, um die Sache ganz ge⸗ 
ſchäftsmäßig „in Ordnung zu bringen“; dabei paſſirt ihm jedoch 
das kleine Malheur, daß Hartung und Frau Lili, die ſich nie 
ernſtlich böſe geweſen, ganz verſöhnt wieder in die Arme fallen 
und Frau Lili ihrem Manne Beweiſe liefert, daß ſie endlich das 
„Einmaleins“ kapirt hat. — Das luſtige Stück wurde trefflich 
und wirklich flott geſpielt. Es war ein Vergnügen zu ſehen, 
wie einer dem anderen das Wort ſo zu ſagen „aus dem Munde 
nahm“, wie jeder auf die Intentionen des anderen einging; es 
war eben der richtige Luſtſpielton. Herr Glaß charakteriſirte 
den Gemüthsmenſchen Felix Eichelberg vortrefflich; nur hätte 
er ihn vielleicht etwas eleganter nehmen können; ein Mann, 
der drei Häuſer in Moabit beſitzt und außerdem eine große 
jährliche Rente bezieht, tritt ſchwerlich ſo dürftig auf. Herr 
Häußler entwickelte als Baumeiſter Hartung viel Humor 
und war in Spiel und Haltung von glücklich gemiſchter Eleganz 
und Einfachheit. Etwas deutlicheres Sprechen würde die Wir⸗ 
tung ſeiner Rolle noch erhöhen. Frl. Häußler war als Lili 
ganz das Dutzendweiv, das gedankenlos und ſorglos in den Tag 
hineinlebt, ihren Mann am Gängelbande führt, doch aber noch 
ſo viel ſittlichen Fonds in ſich hat, um zur rechten Zeit in ſich 
zu gehen und umzukehren. Käthe Cornelius wurde von Frl. 
Johanna Hoffmann ſchelmiſch, neckiſch und lieblich geſpielt, 
wie die Naive des modernen Luſtſpiels ſich in dur Darſtellung 
einer ſo guten Schauſpielerin präſentirt. Von derber Jovialität 
war Herr Kautzky als Gutsbeſitzer Rothmüller, Frau Frieſe 
als Frau Profeſſor Cornelius von angenehmer Würde, 
und die kleine Rolle des Tr. Rothmüller ſpielte Herr Fiebag 


recht elegant. st. 
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Verſchiedenes. 


— Die letzte Weinernte Frankreichs hat nach amtlichem 
Bericht 44656000 hl betragen, 17968000 ul mehr als im Jahre 
1895 und 14000000 hi über den Durchſchnitt der letzten zehn 
Jahre. Wenn noch der Ertrag in Algier mit 4000000 und der 
in Corſica mit 300000 hl hinzugerechnet werden, ſteigt die 
franzöſiſche Geſammternte auf 49000000 hl. Der Werth der 
Weinernte von 1897 beläuft ſich auf 1174 Millionen Franken. 
Davon kommen auf die Weine beſſerer Güte, die mit über 50 
Franken das Hektoliter bezahlt werden, nur 80 Millionen 
Franken, bei einer Menge von 1313000 hi; der ganze Reſt von 
43 343000 hl mit einem Werthe von 1088 Millionen Franken 
bezieht ſich auf Weine gewöhnlicher Beſchaffenheit. 

— Die beiden Stamm bäume am weſtlichen Mittelportale 
des Reichstagsgebäudes, die bei der Einweihung des Hauſes 
über die Punktirung der Flächen noch nicht hinausgekommen 
waren, gehen jetzt ihrer Vollendung entgegen. Sie ſind je 16 
Meter hoch und 3,50 Meter breit. Auf dem nördlichen ſieht man 
den Vater Rhein am Fuße einer Eiche gelagert, geſchmückt 
mit einem Eichenkranz, Weinlaub und Schilf. Die aufſteigenden 
Aeſte der Eiche tragen einen Theil der Wappen der deutſchen 
Bundesſtaaten. Die Zwiſchenräume füllt Eichenlaub aus. Zu 
unterſt ſteht als größtes das Wappen des Königreichs Sachſen. 
Ueber den Wappen ſieht man in der Krone der Eiche zwei 
Jünglingsfiguren die Zweige halten, und darüber in der Spitze 
der Krone den Reichsadler mit der Kaiſerkroue Die ſüdliche 
Tafel zeigt die weibliche Figur der Weichſel unter einer Fichte, 
deren Fuß Wellen umſpülen. Ein Hirtenfuabe mit einem Lamm 
ſteht ihr zur Seite, und im Hintergrunde erblickt man ein 
wallendes Aehrenfeld. Die Fichte trägt die Wappen der übrigen 
Staaten, das württembergiſche unten und den anderen Schmuck 
entſprechend der Eiche auf der erſten Tafel. Die Stammbäume 
ſind von Wallot entworfen und von Profeſſor Leſſing in halber 
Größe modellirt. 

— Ein Verein deut ſcher Margarine⸗Fabrikanteniſt, 
wie erſt jetzt bekaunt wird, in Frankfurt a. M. im Jahre 1896 
gebildet worden und hat mit 35 von 4) abgegebenen Stimmen 
Herrn Wilhelm Bornheim zu Köln» Ehrenfeld, in Firma Born⸗ 
heim u. Schanzleh, zu ſeinem erſten Vorſitzenden gewählt. 

— Im Simon Bladſchen Er bſchaftsſtreit verkündete 
am Mittwoch der Präſident des achten Zivilſenats am Kammer⸗ 
gericht das Urtheil. Der Schweſter Blads, welche das 
Teſtament ihres Bruders, das die Städte Berlin, Mainz und 
Bingen zu Haupterben einſetzt, angegriffen hat, iſt die Summe von 
79 306 Mark nebſt Zinſen ſeit dem Tage der Klagezuſtellung, 
28. März 1896, zugeſprochen worden. Wegen eines Reſtbetrages 
der Klageforderung, 10 308 Mark, ſoll die Klägerin noch einen 
Eid dahin leiſten, daß ihr Bruder, Simon Blad, nach dem im 
Jahre 1892 erfolgten Verkaufe ſeiner Häuſer ihr verſprochen 
habe, es bleibe, trotzdem nun die Hausverwaltung durch die 
Schweſter in Fortfall gekommen, bei dem vereinbarten Honorar 
von 3000 Mark pro Jahr, welches er für ſeine Schweſter ſchon 
ſeit dem Jahre 1866 in ſicheren Papieren hatte anlegen wollen. 
Im Falle der Nichtleiſtung dieſes Eides würde die Klägerin mit 
der letzteren Forderung von 10 308 Mk. abgewieſen werden und 
auch einen Theil der Koſten tragen müſſen Die Klägerin will, 
da ihr Bruder die erwähnte Zuſicherung wiederholt gemacht, den 
erforderten Eid leiſten. 1 

— Vom Benzin.] Trotz der bekanntenFeuergefährlichkeit 
des Benzin, die deſſen Gebrauch namentlich im Haushalt auf 
das Nothwendigſte einſchränken ſollte, wird es vom Publikum, 
und zwar oft mit unglaublicher Sorgloſigkeit, auch dort verwendet, 
wo es ohne weiteres durch weniger feuergefährliche Stoffe 
erſetzt werden könnte. So iſt ein kürslich vorgekommener Brand 
dadurch verurſacht worden, daß Mädchen mit einer Kinder ⸗ 
küche geſpielt hatten. zu deren Ausrüſtung ein mit Benzin 
gefüllter Keſſel gehorre! In cieſem Jau diegt nicht Leichtſinn 
ſondern ſtrafbare Fahrläſſigkeit vor, ſelbſtverſtändlich von Seiten 
der Eltern. Zum letzten Weihnachtsfeſte find in Berlin und 
anderen Städten zur Ausſchmückung des Chriſtbaums 
ſogar kleine Laternen mit Benz infüllung in den Handel 
gebracht worden. Auch hierbei wird muthwilligerweiſe eine 
Gefahr heraufbeſchworen. die unter allen Umſtänden zu vermeiden 


iſt. Bemächtigen ſich in einem unbewachten Augenblick die 
Kinder dieſer Benzinlaternchen, wird der Chriſtbaum umgeſtoßen 
oder tritt irgend ein ähnliches unvorhergeſehenes und manchmal 
unvermeidliches Ereigniß ein, ſo kann in wenig Augenblicken 
großes Unheil über eine ganze Familie kommen, die ſich eben 
noch in freudigſter Weihnachtsſtimmung befand. 

— [Tod durch Narkoſe.] Der Revierförſter Max von 
Wolfframs dorff aus Zyttna unterzog ſich am Montag einer 
Augenoperation in einer Breslauer Klinik. Infolge 
Chloroform vergiftung iſt der junge, lebensluſtige Mann 
während der Operation geſtor ben. 


— [Heimgeſchickt.] Frau von Lerſack (welcher in Ge⸗ 
ſellſchaft ein Herr vorgeſtellt wird): „Ach, Sie find der Kaſſirer 
von Müller und Sohn! Da werden Sie meinen Diener 
kennen, der öfters Waaren bei Ihnen abgeholt hat!“ Kaſſirer 
„Bedaure, ich bin in der Abtheilung für Baarzahlung!“ 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 7. Januar. Das Kaiſerpaar begab ſich 
heute früh vom Neuen Palais nach Charlottenburg und 
legte aus Anlaß des Todestages der Kaiſerin Auguſta 
einen prachtvollen Kranz im Mauſoleum nieder. Zur 
Frühſtückstafel im Berliner Schloſſe war der Statthalter 
der Reichslaude geladen. 


8 Hamburg. 7. Januar. Der Schnelldampfer „Fürſt 
Bismarck“ iſt bei der Ausreiſe nach New York in Folge 
zu niedrigen Waſſerſtandes bei Blaufenefe feſtgerathen. 


* Breslau, 7. Januar. Nach einer Meldung aus 
Liſſa eutgleiſten auf dem dortigen Bahnhofe geſtern 
Abend ſechs Wagen eines nach Breslau abgehenden 
Güterzuges. Ein wagen ſtürzte in den Park des Kreis⸗ 
ſtändehauſes. Wienfchen find nicht zu Schaden gekommen. 
Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die Strecke iſt 
geſperrt. 

R Glogau, 7. Januar, Der ſeit 9 Monaten in 
Unterſuchungshaft beſindliche Stadthauptkaſſenrendant 
Koſchau aus Beuthen a. O. wurde von der hieſigen Straf⸗ 
kammer wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder und 
Bücherfälſchung zu 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

1 Breſt (Frankreich), 7. Januar. Ein belgiſcher 
Dampfer, der ſich mit einer Ladung Phosphat auf der 
Fahrt von Antwerpen nach Bayoane befand, iſt an dem 
Tote de⸗Chat⸗Felſen geſcheitert. Von der 18 Perſonen 
vetragenden Winunfchaft wurden nur 3 gerettet. 

ONew⸗Nork, 7. Januar. Im Urſulinerinnen⸗ 
Kloſter bei Roberval in Kauada brach geitern infolge 
Lampenexploſion Feuer aus, wobei 7 Urſulinerinnen 
verbrannten. Das Kloſter und das Schulgebäude wurden 
gänzlich zerſtört. 


— Der geſtern vom Wolff'ſchen Telegraphenbureau berichtete 
Raubmordverſuch an einer Lehrerin hat ſich nicht, wie 
jetzt ermittelt iſt, irn Mohrungen Oſtpr., ſondern bei Moringen 
im hannoverſchen Kreiſe Einbeck zugetragen. Der Ortsname iſt 
bei telephoniſcher Uebertragung verſtümmelt worden. Red. d. Geſ. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Beribt der deutſ hen See varte in Ha nburg. 
Freiag, den 8 Januar: Ziemlich milde, feucht, Nieder⸗ 
ſchläge, lebhafter Wind. — Sonnabend, den 9.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, Nebel, feuchtkalt, ſpäter auffriſchende Winde. — 
ee 10: Veränderlich, feuchtkalt, ſtrichweiſe Schnee⸗ 
fälle, Nebel. 


Danzig, 7. Januar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


Aufgetrieben waren 10 Bullen. L Qual. —, II. Qu il.: 
28, III. Qual.: 23—24, IV. Qual.: — Mk. — 7 Ochſen. 
l.: —, II.: 26, III.: 3 IV.: 214 Mk. — 24 Kalben 


und Kühe. I.: —, II IV.: 21—22, V.: 
20 Mk. — IL: : 


: x 3 
. — 40 Schafe. I.: —, II.: 3 
— 127 Schweine. I.: 37, II.: 34-35, III.: 32, IV.: — Mk. 
— Keine Ziege. — Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. — 
Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Danzig, 7. Januar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
7. Januar. . Januar. 
Weizen. Tendenz: „Matter, Schwach behauptet. 
theilweiſe billiger. 
N 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750,793 Gr. 170,173 Mk. 737, 783 Gr. 170, 174M. 
„ hellbunt .. 718, 788 Gr. 162, 170 M. 713. 747 Gr. 163, 16 M 


„roth 750 Gr. 166,00 Mk. 750,77 Gr. 167, 168 M 
Wee u. w. 134,00 Mt. U 35,00 Mk. 
5 ellbunt.. 132,00 „ 131,00 „ 
ol. 128,00 „ 130,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher .... 724, 750 Gr. 112 M. 744, 756 Gr. 112 Mk. 
7 Mk. 77.0 


ruſſ. poln. z. Ten). 7,0 7 
— 134—140,00 


77. k. 


0 0 

Gerste gr. (60-700) "x 2,00 „ 
2 kl.(825860 Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 12 00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 90,00 „ 88,00 „ 
Rübsen intl. 202,00 „ 202,00 „ 
Spiritus konting. 5550 „ 55,50 „ 
nichtkonting. 36,00 „ 36,00 „ 


zucker. Trunſit Baſis 8 a 
ty Neufahre ruhig. ruhig. 

a Solia incl ug 9,1212 Mk. bez. 9,12½ Mk. bez. 
Königsberg, 7. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗ do n n.⸗Geſch.) 

Preiſe ver 10009 Liter . Loco unkonting.: Mk. 37,50 Brief, 
Mk. 37.80 Geld: Januar unkontingentirt: Me. 33.00 Brief, 
Mk. 37,50 Geld; Januar⸗März unkontingentirt: Mk. 37,89 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,20 Brief, Mk. —.— Geld. 


Berlin, 7. Januar. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 7./ 1. 6/1. 
40/0 Reichs⸗Anuleiheſ 101,90; 104,00 
% 419 103,0 103.90 


i inig. d. Getrei l. 

(Freie Vereinig . 8 ) ‚A we 193.70 
j 0 3. 
ee . 14 7/5 Apr en., an 10 20 10390 
Januar.... 179.00 180,00 % > „ „8% 98.80 


Deutiche Bank.. . 195,90 195 75 


Roggen ... ruhig feſt 


i 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,30 100,20 

Deb Ef * 190.190. an I . 100,50 100.40 

Jauuar .. . 130,75 13125 [305 „ neul. „ 1 100,20] 100,25 
> sin 3% Beitor. Bidbr. | 9460] 14; 

Hafer. . ruhig 3½0 / Oſtyr. . 100,20 100,20 


3/0% Pom. „ 
3/0/0 Poſ. 


132,25 133,00 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 


Januar 


Spiritus: stil ſchwach Jaurahütte . 16725 165.75 
loco (70er) .. 37,20 37,10 5% Ital. Reute . 9250) 92.40 
Januar... , << 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,80 96,60 
Wai 42.70 42,70 I Ruſſiſche Noten . . | 216,90) 216,60 
September.. 43,70 43,70 [Privat Diskont | 314 0 314 


Tendenz der Fondb ſſchwach 47 
Chicago, Weizen ſtetig, p. Januar.: Bulk: 78. ‚4.1: 80. 
New - Mort. Weizen ftetig, v. Januar.: 5./1.: 897 e: 4./1: 91808. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber nicht 
von medizinischen Autoritäten bei Halg · 


verantwortlich. 
FA T's we Sodoner Mineral - Pastilien 
fohlen. sind i 
REITEN a een 8 5 Pf zu haben 


en 


a Heute früh 7 Uhr 
entſchlief ſanft nach 
3 tägigem Krankenlager 
unſere liebe, kleine 


N 
Else. 

eg d. . Jan. 97. 
eygster 

Hauptm. u. Vatt. -C ef 

im Thür. Feld⸗Artill.⸗ 


im 
MR. Nr. 19 und Frau 
Clara geb. Mehrlein. 


857] Auen meinen Freunden 
und Bekannten von Biſchofs⸗ 
werder und Umgegend 
ſage ein herzliches 

Lebe wohl! 
Otte Kahl u. Familie, 
branudenz. 


Deſſentliche 


Iwangsverſteigerung. 
966] Am 9. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich vor 
dem Gaſthauſe des Herrn Gieſe 
in Neuhof 

1 Fuchsſtute, 1 Kuh, zwei 

St. Jungvieh, 1gr. Schwein, 

1 Füllen, 1 Dreſchkaſten, 

1 Spazierwagen u. einen 

Spazierſchlitten 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Neumarkt Wpr., 

den 6. Januar 1897. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


Habe mich in Thorn 
bei dem Königl. Amts- u. 
Landgericht als 1934 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. 


Neumann 
Rechtsanwalt. 
626] Von der Reiſe zurück. 


Dr. med. Kubacz, 


Spezialarzt für Chirurgie und 
Frauenkrankheiten, 
Danzig, Langgaſſe 14. 
826] Ganz ergebenſt theile ich 

hierdurch mit, daß mein 


Tanzkurſus 


am 15. Januar beginnt. Näh. 
Auskunft in der Marienwerder⸗ 
ſtraße Nr. 52, II Tr. 


W. Carqueville. 


Ein neuer, bequemer 1916 
Familienſchlitten 
zum Verkauf bei Jul. Hübner, 

Wagenbauer, Grabenſtr. 14. 


Bauhölzer 
c, 4/5, 5/5, 6,6, 7907 
in ſchöner, gerader Waare, halte 
ſtets auf Lager und vfferire 
billigſt; auch liefere auf Beſtellung 
Hölzer in beſchnittener Waare, 
in jeder Länge und Stärke, zu 
den billigſten Preiſen. 1950 

H. Rielau, Blumenſtr. 3. 


Hotel Königlieher Hof. 


828] Zur Feier der offiziellen Eröffnung obigen neuerbauten 
Hotels ladet die beim Bau deſſelben beſchäftigt geweſenen Hand⸗ 
werksmeiſter, Lieferanten und ſonſtigen Gönner auf 


onuabend, den 9. Januar, Abends 8 Uhr 
ergebenſt ein. Das Feſteſſen findet im hinteren Saale des Hotels ſtatt. 
Graudenz, den 6. Januar 1897. 


Der leitende Architekt: 
Swiecicki, Baumeiſter aus Bromberg. 
Bezugnehmend auf obiges Inſerat bitte ich die Herren, 


welche an dem Feſteſſen theilzunehmen wünſchen, mir hiervon, 
wenn irgend thunlich, Mittheilung zu machen. 


Ernst Ebert. Pächter des Hotels. 
933] Für die Anlage 


neuer Spiritusbrennereien 


jur Prüfung und Be utachtung der Koſtenanſchläge, zur Baus 
ontrolle, ſowie zur Inbetriebſetzung der Brennereien, und unab- 
hängig von jeder Maſchinen⸗ Fabrik ꝛc., empfehlen wir uns den 
Herren Beſitzern 


als techniſeher Beiratb 


auf Grund unſerer 23jährigen praktiſchen Erfahrungen. 

Desgl übernehmen wir die Lieferung aller erforderlichen 
Maſchine , Apparate, Inſtrumente und techn. Artikel für 
Brennereien nach eigenem bewährten Syſtem unter voller Garantie 
zu den billigſten Preiſen. — Beſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 


Hornung & Scheibner 


> 3 Techniſches Büreau } 
für Einrichtung und Betriebsleitung von Brennereien, 


Berlin S. W. 12. Charlottenſtraße 74 75. 


873] Einem geehrten Publitum von Freyſtadt und um⸗ 


gegend zur gefl. Nachricht, daß ich in Freystadt Westpr., 
am Markte, im Hauſe der Frau Bäckermeiſter Schaffran, eine 


Filiale —- 


meiner Drogen-, Farben-, Chemikalien., Parlümerien-, 
allen., Toilettenartikel, Conlitüren-, 

(acao-, Chocoladen-, Oel. und Delikatessen-Handlung 

eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, nur prima Waare 


zu billigſten Tagespreiſen abzugeben. Bei Bedarf bitte um gefl. 
Zuſpruch. Hochachtungsvoll 


J. Siewerth, 
Drogerie zum tiefen, Riesenburg. 


3 


sind aus 
bestem Materlat, 


Eingetr. Schutzmarke, ein Muster der 


Waarenzeichen 8698. Eleganz, 
Zu baben In fat Leistungsfählgkelt, 
e Dauerhaftigkeit! 
Alleinvertretern. Mit patentirten 
. Verbesserungen! 


einem Platze nicht 


vertreten, giebt die Man achte auf die 
Fabrik die nächste 


Fabrikmarke,! 
‚Bezugsquelle an. 


Alleinige Fabrikanten t Mundlos & Co., Magdehurg-N. 
Othmar Orlopp 


der beſte Begleiter Königsberg i. Vr., Selkeſtr. 34 


für einen Brief ans der 
Heimath iſt ein Exemplar 


Vater Freimuth's 
Illuſtr. Familienkalender für 


zwiſchen Kaiſer⸗ u. Tamnauſtraße, 2 Minnten von der Vörſe 
(olonialwaaren, Consersen, Nüdiriiehte Tugras 
Kafieeröstereii, Grossbeirieh, Kaffee-Reinigungs-u. Norfir-Anstalt 


die 1 Provinzen Verkehr nur mit Wiederverkäufern unter Ausſchluß von Conſum⸗ 


7. 41 = 
Darüber freuen ſich Freunde Ich bitte bemuſterte Anſtellung reſp. den Beſuchmein. Vertreter z. verl. 
und Verwandte in der Fern. ñ N. 
Das Buch, herausgegeben von Re⸗ 
dakteur Paul iſcher, Graudenz, 
koſtet nur 50 Pfg. 1893 
C. G. Röthe'sche Buchhandlung, 
Grandenz. 


Zwei neue effektv. Lied. 
Männerchor humoriſt. u. fid. 
a. Bin ein fahrend. Geſell 
b. Kein Tröpfl. m. im Bech. J. 
Pt 60Pf. St. 15 Pf. vorh. Einſ. 
I. Brfm. 3.0. P. Grodzki. Thorn. H 

— ——— —— —— — wà— 


$ arzkäſe 
feinſte, fette Waare. Poſtkiſte 
Mk. 3,30 frei gegen Nachnahme, 
größere Poſten billiger, offerirt 
G. C. Luut herr, 
Quedlinburg a. H. 


Böhm. Bettfedern 


Verſandhaus 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
verſendet zollfrei b. freier Verpack. ge⸗ 
gen Nachnahme jed. Quantum garant. 


neuer, doppelt gereinigt,, füukräftig. 
Bettfedern das Pfd 50 u. 85 Pf., 
Halb⸗Daunen das Bid Mt. 1,25 u. 


Preigverzeichniß u. Proben gratis. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Preisliſte 
für Masken⸗Gar⸗ 
derobe verſendet 


portofrei das 


Masken ⸗ Verleih ⸗Inſtitut von 
345] A. Krause, 
Allenſtein Oſtprenß. 


I Telegr.-Adr.: Glückshand Berlin. — Reichsbank-Giro-Conto. 


und Beamtenvereinen. 1 


„% Glückshand 


empfiehlt einen Versuch! 


17 Weseler Geld -Lotterie 


Ziehung schon 14. und 15. Januar er. 


Hauptgew.ev.M. 250000, 150 000, 100000 ee. 
Originalloose I. Kl. ½1 M 6,60, ½ M. 3 30, Porto u. Lise 30 Pt. 
Conrad Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 


Antien- Mofinenban-Aufalt 


vorm. Venuleih & Ellenberger, Darmstadt 
ſeit langjöhrigem Beſtehen Spezialwerk für den Bau von 


piritus⸗ Brennereien 

empfiehſt ihre in Konſtruktion und Ausführung beſtbewährten 
Einrichtungen unter beſonderer Berückſichtigung der neueſten 
Vervollkommnungen auf dem Gebiete des Brennereifaches. 

Zahlreiche Ausführungen in den Provinzen Pommern, 
Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreußen. 

Pläne und Koſtenanſchläge für Neu⸗ und Umbauten werden 
auf Grund vorhergegangener Beſprechung und Aufnahme 
koſtenlos geliefert. 


Beftaurant Böcher! 0 Belannlmachung. 


am Markt. 


838] Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich mit dem 
heutigen Tage den Betrieb des Reſtaurants 


Höcherl- Bräu 


am bieſigen Platze übernommen habe. 

„Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht, meinen geehrten 
Gäſten nur ſtets das Beſte zu liefern und werde auch nur das 
beste Höcherl-Bier, Culmer a la Spaten und helles 
Böhmisch verabreichen, ſowie auch ſonſt nach jeder Richtung 
meine verehrten Gäſte zufrieden ſtellen. 

Besten Frünstückstisch u. Speisen a la carte 
zu jeder Tageszeit. 5 . 

Für vorzüglichste Küche wird auf's Sorgfältigſte 
geſorgt werden. il 

Langjährige ſelbſtſtändige Thätigkeit in meinen eigenen 
Hotels berechtigen mich zu der Hoffnung, daß ich auch hierorts mir 
das Wohlwollen und das Vertrauen des verehrlichen Publikums 
erwerben und durch ſtets freundliche, prompte und reellſte Be⸗ 
dienung daſſelbe zu rechtfertigen bemüht ſein werde. 


Hochachtungsvoll Ott E Ka al eo 


Lohn-Dampfpflügen. 


Mit5 Original Fowler’schen Dampfpflügen. auch 
nach dem Compound-System, übernehme ich alle 
Arten Bodenculturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


AP. Muscate, Danzig u. Dirschan. 
Orenstein «Koppel 


Feldbahnfabrik 
Danzig, Fieischergasse43 


offeriren [1280 


käuflich u. miethsweiſe 


feste & transportable Gleise 
Stabl- Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. u 


1% 


1 lat in Grelfior- Müplen: 17500 Stüd. FR 


eue Ereelfior-Schrotmühlen 


(Deutſches Reichspatent) 
Fried. Krupp, Grusonwerk & 


beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 5 i 
Keritellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem B 
Mehlſchrot. 5 


Vorzüge der neuen patkntirten Konfkrktian: 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer- W 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ae- 8 
2 ringerer Kraftbedarf. [2166 8 
Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen BE 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. g 
En München 1893: Große ſilberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 3 
2 Ba” Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen Mühlen 
kostenfrei. "as 


A Hodam&Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. \ 


5 


il Eee ee 


5 0 A rt in guter Lage, in dem ſich ein 
a auf Lager und 574943 17 85 und . 
ut rentiren würde, iſt von ſo⸗ 
& 2 0 . StDorH 
Emil Lindner |412] Bromberg. Vorſt. 81." 


letztens in Tannhagen geweſen, Paſtſtraß 
wird hiermit ſehr böflichit ge⸗ Bromberg, Boititruße 41 
beten, ſeine jetzige Abreſſe unter haus, Friedrichsplatz, iſt die 
Nr. 379 an die Exp. des Geſ. e e ee 
5 innegehabte Wohnung von drei 
angeben zu wollen. Zimmern, Entrée und Küche per 
1. April 1897, eventl. früher, zu 
vermiethen. 19483 


* 


Carl Pauls. 
Gnesen. 


elegante Wohnung 


mit allem Zubehör, hat zu ver⸗ 
miethen, u. iſt auf Wunſch ſogleich, 
oder vom 1. April zu beziehen. 

H. Rielau, Blumenſtr. 3 


Marien werder. 


Ein großer Laden 


mit zwei Schaufenſtern, in beſter 
Lage am Markt, ſich zu jedem 
Geſchäft eignend, mit auch ohne 
Wohnung, iſt zum 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres bei 

444] Jul. Hintz. 


Marienwerder. 


bin großer Laden 


iu beſter Lage am Markt, worin 
ſeit 10 Jahren ein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft mit gr. Erfolg betrieben 
iſt, iſt zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Gr. Keller⸗ und Lager⸗ 
räume vorhanden. Auch iſt das 
Grundſtück zu verkaufen. [445 

Jul Hintz, Markt 19. 


iersch, Berlin, Oranienſt. 119. 


Ein geräumiger Faden 


in guter Gegend, vom 1. April 
zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermſtr. Gneſen. 


His ir unt. ſtrengſter 

Ulmen Diskret. tievev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 

Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


Vereine. 
Vereine 


aller Art, welche das deutſche 
Volksbuch 892 
Vater Freimuth's 
Illuſtr. Familienkalender für 
die oſtdeutſchen Provinzen 
1897 (Preis 50 ofg.), für ihre 
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377] Die Fleiſcher⸗ Innung 
Thorn bat für diejenigen Ge⸗ 
werbetreibenden, Fleiſchermeiſter 
ꝛc., welche im ftäbti chen Schlacht⸗ 
baue ſtändig Vieh ıchlachten, einen 


„Schlachtvieh⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Verein“ 
egründet, welcher ſeine Thätig⸗ 

eit mit dem J. Januar 1897 auf⸗ 
en A bat, wodurch einem 
ange gehegten Wunſche u. einem 
dringenden Bedürfniß der In⸗ 
tereſſenten entſprochen worden iſt. 
„Der Verein verſichert ſämmt⸗ 
liches im Schlachthauſe zu ſchlach⸗ 
tende Vieh gegen alle Schäden 
und Krankheiten nach vorheri 
Unterſuchung im lebenden Ju⸗ 
ſtande durch den Schlachthaus⸗ 
Inſpektor. Augenſchemlich kranke 

hiere ſind von der Verſicherung 
ausgeſchloſſen, wogegen Thiere, 
welche wegen Störrigkeit, Bein⸗ 
bruchs oder aus anderen Grün⸗ 
den auf dem Transportgeſchlachtet 
werden müſſen, ſowie Thiere, 
welche auf dem Schlachthöfe oder 
in den dazu gehörigen Stallungen 
ohne Verſchulden des Eigen⸗ 
thümers verunglücken, zur Ver⸗ 
ſicherung bedingungsweiſe zuge⸗ 
laſſen werden. 

Auswärtige Gewerbetreibende, 
welche Schweine im Schlachthauſe 
gegen Trichinen unterſuchen laſſen 
müſſen, können fortan gegen 30 
Pfennig Gebühr pro Schwein 
beim Verein Verſicherung nehmen. 

Die Verucherungs⸗Gebühr ber 


ragt: 

ür Jungvieh bis zum Kaufe 
preiſe von 100 Mk. 3 Mk., bis 
zum Kau preiſe von 150 Mk. 
4 Mk., für Vieh über 150 Mt. 
Kaufpreis, ſowie für Kühe 
durchweg 6 Mk. fein Schwein 
60 Pf., für ein Kleinvieh 10 Pf. 

Anmeldungen nimmt der Vor⸗ 

ſitzende, Fleiſchermeiſter A. Wa⸗ 

karecy, entgegen. 

‚Die Herren Amts ⸗Vorſteher 
bitten wir, dies in Beſitzerkreiſen 
bekannt geben zu wollen. 


Thoru, den 2. Januar 1897. 


Der Vorstand 
d. Schlachtvieh⸗Verſicherungs⸗ 
Vereins. 

A Wakarecy, Vorſitzender. 
_Vergnügungen. 
Rother Adler, Dragaf, 

Sonnabend, 
den 9. Jau nar: 


Erſter großer 


Naskenball 


Sat mit 
— Aufführungen. 
Muſik vom Trompeter ⸗ Korps. 
Aufang 8 Uhr. 
Maskenkoſtüme ꝛc. hier u. bei 


Herrn C. Schilling. Unter⸗ 


thornerſtraße 2, zu haben. 


Ostrowitt 
Kreis Löbau. 
853] Zu dem am Sonnabend, 
den 9. d. Mts., bei mir ſtatt⸗ 
findenden 


Balle 


ladet ergebenſt ein 
E. Volkmann. 
Anfſaug 6 Uhr. 


Czemnik-Wenglarken. 
Am Sountag, den 10. Jan. 


Tanzkränzchen 


bei Sawitzki. [946 


Tivoli-Theater. 


Freitag: Benefiz für Herrn 
Eduard Kautzty: Was Gott 
zuſammenfügt, das ſoll der 
Menſch nicht ſcheiden. Hiſtor, 
Luſtſpiel in 5 Akten von Karl 
Koberſtein. 1914 


Stadt - Theater. 


Freitag, den 8. Januar 1897: 
Infolge des ee Erfolges 
der Sperette 
„Die kleinen Lämmer 
fällt die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Aufführung der 
Operette „Der luſtige Krieg“ 
fort, dafür: 
Zum letzten Male: 

Die kleinen Lämmer 
Operette in 2 Akten v. L Varney. 
Die Verlobung bei der 

Laterne. 

Operette in 1 Akt v. J. Offenbach. 
Sonnabend, den 9. Januar 
Auf Wunſch: 

Der Vogelhändler 
Sonntag, den 10. Januar 
Prinz Methuſalem. 
(Schluß des Gaſtſpiels.) 


Danzigerstaditheater. 
Freitag: Novität. Der Evangeli⸗ 
mann. Oper. | 
Sonnabend: Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. 
Sneewittchen und die 
Zwerge. Weihnachtskomödie. 

Abends 7½ Uhr: Gaſtſpiel von 
Direktor Ludwig Barnay. 
Hamlet, Prinz von Däue⸗ 
mark. Trauerſpiel v. Shake⸗ 
ſpeare. 


Mitglieder beziehen, erhalten bei | Stadttheater in Bromaerg. 


Parthiebezug 


ganz bedeutende Vergünſtigungen, 
ebenſo Großgrundbeſitzer, Fabrik⸗ 
beſitzer, die 


. G. Röthe’sche Buchhandlung, 
(Paul Schubert), Grandens. 


Freitag, 8. Januar; Der Sohn 
der Wilduiß. Drama in 5 
Akten von Fr. Hal ; 


m. 
Ortsgruppen des Sonnabend: Die Geier⸗Wally. 


ö nden Aufnahme bei Vereins z. Förd. d. Deutſchth. c 
alen heben Wwe. C 


Heute 3 Blätter. 


Nr 


Zweites Blatt. 


— 


Graudenz, Freitag] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 6. 


8. Januar 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Januar. 


— [Yagdergebnisfe.] Bei der auf den Gütern Fronza 
und Lalkau, welche den Conrad'ſchen Erben gehören, von 
Herrn Landrath Conrad⸗Grandenz veranſtalteten Treibjagd 
wurden von 19 Schützen 165 Haſen erlegt. — Weniger ergebniß⸗ 
reich war die Jagd, welche auf einzelnen Theilen der Güter 
Czerwinsk, Smentau und Lindenberg ſtattfand. Hier 
wurden nur 54 Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei dec am Montag abgehaltenen Treibjagd auf dem Ritter⸗ 
gute Ribenz im Kreiſe Culm wurden 144 Haſen und ein Fuchs 
ur Strecke gebracht. — Auf Rittergut Wabez war das Ergebniß 
größer, weil dort nicht alljährlich Treibjagd abgehalten wird; es 
wurden 207 Haſen und drei Füchſe erlegt. 

— Im Laufe dieſes Monats müſſen die Hausbeſitzer, 
wie ſchon mitgetheilt, die vom 1. April bis 31. Dezember 1896 
ſtempelpflichtig geweſenen Miethsverträge in eine Liſte ein⸗ 
tragen und auf dem hieſigen Steueramt ſtempeln laſſen. Von 
vielen Hausbeſitzern werden die Liſten unrichtig aufgeſtellt und 
der Stempel aus Unkenntniß falſch berechnet. Bei dem großen 
Andrang werden die Beamten auf dem Steueramt nicht immer 
in der Lage ſein, jedem Auskunft ertheilen zu können. In der 
nächſten Generalverſammlung des Hausbeſitzervereins, die 
am 9. d. M., Abends 8 Uhr, im „Goldenen Löwen“ ſtattfindet, und 
zu der auch Nichtmitglieder Zutritt haben, werden bereits ge- 
ſtempelte Miethsverzeichniſſe (in Buchform, für 10 Jahre aus⸗ 
reichend, Preis 25 Pfg.) vorgelegt und auch jedem Hausbeſitzer, 
der noch nicht genügend mit der Sache Beſcheid weiß, gerne 
Auskunft ertheilt werden. In dieſer Verſammlung wird auch 
Herr Techniker Woſch über Beleuchtungskörper ſprechen und 
die Leuchtkraft der neuen Spiritusglühlicht⸗Lampen 
zeigen. 

— Der Oberregierungsrath Knickenberg in Stralſund iſt 
an die Regierung in Hildesheim verſetzt. 

— Der Regierungsaſſeſſor Heegewaldt aus Stettin iſt 
dem Landrathe des Kreiſes Labiau, der Regierungsaſſeſſor Dr. 
Magnus aus Königsberg dem Landrath des Kreiſes Kaſſel und 
der Regierungsaſſeſſor Zeihe aus Marienwerder dem Landrath 
des Kreiſes Karthaus zugetheilt worden. 


— Der außerordentliche Profeſſor Dr. Stäckel zu Königs⸗ 
berg i. Pr iſt in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu 
Kiel verſetzt. 

— [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Die Sperrmaßregeln, 
welche wegen der Seuche in Bäckermühle und Gr. Schön⸗ 
brück für den rechts der Weichſel belegenen Marienwerderer 
Kreistheil verhängt waren, find nunmehr aufgehoben worden, 
da weitere Seuchenfälle nicht vorgekommen ſind. 


* Rehden, 6. Januar. Der Herr Regierungspräſident hat 
im Auftrage des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten dem Magiſtrat die Mittheilung 
zugehen laſſen, daß der Miniſter der Stadtgemeinde auf ihr 
Geſuch zu den Koſten des Baues eines zweiten Tiefröhren⸗ 
brunne ens eine Beihilfe von 2000 Mk. gewähren will. Im 
Frühjahr ſoll mit dem Bau des Brunnens begonnen werden. 
Ueber den Platz, wo der Brunnen angelegt werden ſoll, iſt man 
noch nicht einig. Der geeignetſte wäre der vor dem Spritzenhauſe 
gegenüber der katholiſchen Kirche. — Eine weitere erfreuliche 
Nachricht iſt die, daß der Kreisausſchuß anerkannt hat, daß der 
Kreis zur Unterhaltung des Pflaſters in der durch die Stadt 
Rehden zum Zuge der Graudenz⸗Bialoblott'er Chauſſee führenden 
Straße verpflichtet iſt, da das Pflaſter von der Chauſſeeverwaltung 
umgelegt, bezw. neu gelegt worden iſt. — Mit dem Beginn 
dieſes Jahres iſt die obligatoriſche Fleiſchbeſchau im 
hieſigen Stadtbezirk eingeführt. 

d Freyſtadt, 6. Januar. In der hieſigen, dem Molkerei⸗ 
beſitzer Herrn Schwarz in Nakel gehörigen Molke rei befand 
ſich bis zum 30. Dezember 1896 eine Molkereiſchule, die bis zum 
16. November 1896 von dem Verwalter der Molkerei, Herrn 
Molkereilehrer Gloede geleitet wurde. Da nun die Molterei 
nicht mehr unter der Leitung des Herrn Glöde ſteht, ſo wurde 
auch die Molkereiſchule von der Landwirthſchaftskammer hier 
aufgehoben und einſtweilen nach Schöneck verlegt. Mit dem 
Beginn des Betriebes der hier geplanten Genoſſenſchaftsmolkerei, 
alſo vorausſichtlich am 1. Juni d. Is, ſoll die Molkereiſchule in 
die letztere wieder verlegt werden, da Herr Glöde die Leitung 
der neuen Molkerei übernimmt. 


Thorn, 6. Januar. In gemeinſamer Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten wurde heute Herr Stadtbaurath 
Schultze an Stelle des Herrn Stadtrath Schirmer, der ſein 
Mandat niedergelegt hat, zum Kreistagsmitglie de gewählt. 

Der unbekaunte Mann, welcher geſtern im Wäldchen auf 
der Bromberger Vorſtadt einen Selbſtmordverſuch machte, iſt 
noch geſtern Abend im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtor ben, 
ohne daß er noch einmal zum Bewußtſein gekommen war. 

Der Verein katholiſcher Lehrer hielt dieſer Tage ſeine 
Generalverſammlung ab. Bei der Vorſtandswahl wurden die 
Herren Bator und Zerbe⸗Thorn als erſter bezw. zweiter 
Vorſitzenderz Zula wski und Wroblewski⸗Thorn als Kaſſirer 
bezw. erſter Schriftführer wiedergewählt. An Stelle des bis⸗ 
herigen zweiten Schriftführers, welcher eine Wiederwahl ab⸗ 
lehnte, wurde Herr Goſſe⸗Mocker gewählt. 

I Aus dem Kreiſe Roſenbern, 6. Januar. Welcher 
traurige Aberglauben in unſerer ſonſt ziemlich aufgeklärten 
Gegend noch herrſcht, zeigt ein Vorfall bei einem Begräbniß in 
Garden. Eine Juſtmannsfrau ſollte nach Auſicht der aber⸗ 
gläubiſchen Angehörigen in Folge von Behexen geſtorben ſein. 
Auf den Rath einer ſogenannten klugen Frau verfiel man auf 
ein ziemlich einfaches Mittel, um die Hexe herauszufinden. Bei 
dem Heraustragen des Sarges mit der Leiche ſollten die Schemel, 
auf denen der Sarg geſtanden hatte, umgeworfen werden. Wer 
dann zuerſt einen der Schemel anfajjen würde, um ihn aufrecht 
zu ſtellen, ſollte der Schuldige ſein. Als nun eine in das Ge⸗ 
heimniß nicht eingeweihte Frau hilfsbereit nach einem Stuhle 
griff, drang die abergläubiſche Trauerverſammlung auf die arme 
Frau ein und ſchlug fie in der unbarmherzigſten Weiſe. Nur 
mit Mühe konnte der vor der Thüre ſtehende Lehrer, der amt⸗ 
lich an dem Begräbniſſe theilnahm, in das Haus dringen und die 
vermeintliche Hexe aus den Händen der Wüthenden befreien. 
Die Verletzungen, die die Frau erlitten hatte, waren ſo be⸗ 
deutend, daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

* Neuenburg, 6. Jauuar. Zu der von einem Korreſpondenten 
aus Neuenburg in Nr. 3 des Geſelligen gebrachten Mirtheilung 
vom Brande des früher Heidek'ſchen Grundſtücks in Weide er⸗ 
halten wir folgende, von dem Beſitzer Sojef Reimus und deſſen 
Ehefrau Anna Reimus geb. Beirau unterſchriebene Zuſchrift: 
„Wir ſind Beſitzer des abgebrannten früher Heidek'ſchen Grund⸗ 
ſtücks in Weide Es ſind unwahr die Angaben in Ihrem Platte: 
1) daß ein Kind bei dem Brande oder aus Anlaß des ſtatt⸗ 
gehabten Feuers ums Leben gekommen iſt, 2) daß wir, die 
Reimus'ſchen Eheleute, als der Brandſtiftung verdächtig, in Haft 
genommen worden. Es iſt ein Menſch bei dem Brande über⸗ 
haupt nicht verunglückt und es liegt zu unſerer Verhaftung kein 
Grund vor Es ſind uns bei dem ſtattgehabten Feuer verbrannt: 
303 Mark baares Geld, 2 Schweine, 2 Ziegen, 6 Hühner und, 
mit Ausnahme nur eines geretteten Wäſcheſpindes, ſämmtliches 


Mobiliar und Inventar. Mobiliar und Inventar waren nicht 
verſichert.“ (Wir haben den betr. Korreſpondenten heute ſofort 
um Aufklärung erſucht und werden nach dem Ergebniß der 
Recherchen die nöthigen Schritte thun. Jeden unſerer Korres⸗ 
pondenten bitten wir wiederholt dringend, ſtets gewiſſenhaft 
ſich zu informiren vor Uebermittelung irgend einer Nachricht. 
Die Red.) 

i Dice, 6. Januar. In den Oberförſtereien Hagen, 
Bülowsheide, Oſche und Charlottenthal ſind während des größten 
Maikäferfluges 173376 Liter Maikäfer mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 15 Pfennig pro Liter geſammelt worden. Die 
meiſten Käfer ſind von Schulkindern geſammelt. Die Lehrer 
von 58 Schülern waren von der Schulaufſichtsbehörde ermächtigt, 
die Schulkinder zum Sammeln der Maikäfer zu beurlauben. — 
Schon jetzt bereiſen die Akkordleute die Waldortſchaften, um die 
Sachſengänger für das kommende Frühjahr anzuwerben. Ihre 
Lohnverſprechungen ſind noch höher als ſonſt, ſo daß ſich die 
Arbeiterauswanderung in dieſem Jahre vorausſichtlich noch 
ſteigern wird. g 


Deutſch Krone, 6. Januar. Herr Hotelbeſitzer Pokrzinicki 
hat ſein Hotel an den Hotelbeſitzer Rzeppa aus Lobſens für 
43 000 Mark verkauft. 

* Dt. Eylau, 6. Januar. Am 11. d. Mts. wird ein 
Konſiſtorialrath hier eintreffen, um mit den Mitgliedern 
des Kirchenraths und der Gemeinde-Vertretung über die An- 
ſtellung eines zweiten Pfarrers und die Anlegung eines 
neuen Beg räbnißplatzes zu unterhandeln. 

W Jaſtrow, 6. Jannar. Die hieſige höhere Privat- 
knabenſchule, die am 1. Oktober v. J. auf Anordnung der 
Regierung geſchloſſen wurde, iſt zur größten Freude der Bürger⸗ 
ſchaft nun wieder ins Leben gerufen worden und wird vom 
Kandidaten Fethke geleitet. 


# Nenſtadt, 6. Januar. Von jetzt ab dürfen Rindvieh, 
Schweine und Schafe, welche aus den Ortſchaften der Amts⸗ 
bezirke Streyſch, Luſin, Kamlan und Kolkau ſtammen, auf dem 
Bahnhof in Neuſtadt jeden Montag und Donnerſtag verladen 
werden, wenn die Viehbeſitzer ein Atteſt der Ortsbehörde bei 
bringen, aus welchem erſichtlich iſt, daß das Vieh aus der Ort⸗ 
ſchaft wirklich ſtammt, und daß in letzterer die Maul⸗ und 
Klauenſeuche noch nicht zum Ausbruch gekommen iſt. — In der 
General-Verſammlung der Schützengilde wurde der mit 2465 
Mark abſchließende Etat für 1897 genehmigt. 


Chriſtburg, 5. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die wiedergewählten Rathmänner 
Baumeiſter Hildebrandt und Rentier Schönrock in ihr Amt 
eingeführt. Bei der Wahl des Bureaus wurden Rentier Ludwig 
als Vorſitzender, Gutsbeſitzer Thiel als Stellvertreter, Molkerei⸗ 
direktor Gall als erſter und Kaufmann Behrendt als zweiter 
Schriftführer wiedergewählt. An der Nordſeite unſeres Kloſter⸗ 
ge bäudes iſt eine Steinfigur eingemauert, deren Alter auf die 
Zeit zurückgeführt wird, in der man das Eiſen noch nicht 
kannte, daher die Ausarbeitung muthmaßlich noch mit Steinen 
erfolgt iſt. Es wird dieſes Steinbild als der heidniſche Gott 
Potrimpos bezeichnet. Auf Verwendung des Herrn Dr Conwentz 
in Danzig, welcher dieſes Steinbild für das Provinzial⸗Muſeum 
erwerben möchte, haben die ſtädtiſchen Körperſchaften in der 
heutigen Sitzung beſchloſſen, das Bild unentgeltlich unter der 
Bedingung herzugeben, daß das Provinzial⸗Muſeum einen Abguß 
des Bildes in Gyps oder Zement anfertigen läßt und die Koſten 
des Herausbrechens des Bildes und des Einmauerns des Abguſſes 
trägt. Die Figur iſt roh aus grauem Granit gearbeitet und 
ſtellt einen barhäuptigen Mann dar, welcher in der Rechten ein 
Horn hält, während ſich auf der linken Seite ein kurzes Schwert 
noch erkennen läßt. Aehnliche Figuren kommen vereinzelt auch 
im Roſenberger Kreiſe vor und ſind unter der Bezeichnung 
Kamennyja Bady durch das ſüdweſtliche Rußland bis an's 
Schwarze Meer verbreitet. 


Marienburg, 6. Jannar. Dem Geheimen Sanitätsrath 
Dr. Jaquet iſt es gelungen, durch den bekannten Numismatiker 
Dr. Eugen Merzbacher in München für die bedeutende 
Münzenſammlung des Schloſſes Marienburg wiederum eine 
Anzahl werthvoller alter Münzen im Geſammtwerthe von mehr 
als 4000 Mark anzukaufen. 

I. Raftenburg, 5. Januar. Die Generalverſammlung 
des Kriegervereins wählte die Herren Geſtütsrendant 
Seeger als Vorſitzenden, Oberſteuerkontrolleur Ullrich als 
Stellvertreter, Wiegemeiſter Heimbucher und Fleiſchermeiſter 
Peſſarre als Kommandeure, Kaſtellan Dietrich, Poſtſchafſner 
Wauſchkuhn als Schriftführer bezw. Kaſſirer. Die Jahres- 
einnahme beträgt 1768,40 Mk., die Ausgabe 1600,91 Mk., das 
Vereinsvermögen 3543,67 Mark. Der Verein zählt zur Zeit 
320 Mitglieder. — Herr Lehrer Liß von der hieſigen höheren 
Töchterſchule iſt an die Knaben⸗Mittelſchule zu Neu⸗Ruppin ver⸗ 
ſetzt. —. Die Oſtpreußiſchen Handelsmühlen Neumühl bei 
Raſtenburg haben im verfloſſenen Geſchäftsjahr 2700 075 kg. 
Weizen, 1645225 kg. Roggen und 124 229 kg. anderes Getreide, 
zuſammen alſo 4469529 kg. Getreide verarbeitet, 18 703 ke. 
mehr als im Vorjahre. — In Barten verſuchte ein Arbeiter 
den ſchnellen Gang einer Häckſelmaſchine dadurch zu hemmen, 
daß er einen Stab zwiſchen die Speichen des Schwungrades 
ſteckte. Die Maſchine zertrümmerte den Stab, und der Arbeiter 
erlitt recht ſchwere Verletzungen am Kopf, auch wurde ihm der 
rechte Arm mehrmals gebrochen. — In Gr. Stürlack feierte das 
Altſitzer Wisput h'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Den Jubilaren find vom Kaiſer 30 Mark ges 
ſchenkt worden. 

4. Ortelsburg, 6. Januar. Herr Kreis⸗Schulinſpektor 
Dr. Komorows ki iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Berlin 
und Herr Poſtſekretär Walther Neumann von Königsberg 
hierher verſetzt. 

* Liebemühl 5. Januar. Das Schmiedemeiſter Wichert ſche 
Ehepaar aus Bieberswalde hat aus Anlaß ſeiner goldenen 
Hochzeit vom Kaiſer ein Geſchenk von 30 Mk. erhalten. 

8 Aus dem Kreiſe Bromberg, 6. Januar. Für unſeren 
Kreis iſt die Gründung weiterer Brennereigenoſſenſchaften 
nach dem Muſter der für Krone a. Br. und Wiskittno bereits 
ins Leben gerufenen in Ausſicht genommen In unſeren land» 
wirthſchaftlichen Kreiſen hält man dieſe Gründungen für ſehr 
ausſichtsvoll, weil man vor Allem eine beſſere Verwerthung der 
Kartoffeln durch ſie erwartet. 

Oſtrowo. 6. Januar. Der Kreistag des Krei es Schild- 
berg hat beſchloſſen, den Prozentſatz aller Spareinlagen der 
Kreisſparkaſſe vom 1. April ab von 4 auf 3½ Prozent zu er⸗ 
mäßigen. 

Inowrazlaw, 6. Januar. Die erſte Sitzung der Stadt- 
verordneten im neuen Jahre fand heute ſtatt. In das 
Bureau wurden folgende Herren gewählt: Julius Levy zum 
Vorſitzenden, Bergrath Beſſer zum Stellvertreter, Stadtſekretär 
Franke zum Schriftführer, Gerichtsjetretär Schulte zum Stell» 
vertreter. Zur Berathung des Etats und in die Finanzkommiſſion 
wurden die Herren Julius Levy, Großmann, Salomonſohn, 
Felſch, L. Latte und Sandler gewählt. — Aus dem Gefäng⸗ 
niß verſuchte der frühere Maſchinenputzer Malinowski mit 
ſeinem Zellengenoſſen Nowacki auszubrechen. Malinomski, der 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, weil er bei Major Pavel 
einen Diebſtahl vollführt hat, hatte mit Nowacki ſchon ein großes 


e Wand gemacht, als ein Aufjeher den Fluchtverſuch 
reitelte. 

Nakel, 6. Januar. Geſtern feierte der hieſige Rathsherr 
Gutsbeſitzer Ritter, zugleich Abgeordneter des Provinzialland⸗ 
tages und Reichstages, ſeinen 70. Geburtstag. Vormittags 
erſchienen Deputirte und Mitglieder der Loge „Janus“-Bromber 
zur Beglückwünſchung. Dann überreichte der Jagdklub Natel 
durch ſeinen Vorſitzenden Gutsbeſitzer Rittmeiſter Tonn⸗Nakel 
ein Thierſtück in Bronze, einen ſtattlichen Hirſch darſtellend. 
Darauf erſchienen die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, an der Spitze Bürgermeiſter Riedel, 
um ihren Mitarbeiter ebenfalls zu beglückwünſchen. 


* Budewis, 6. Januar. Als der Brenner M. in Kolatta 
den Keſſelſtein aus dem Keſſel entfernen wollte, erfuhr er, daß 
der Keſſelſtein ſich durch Petroleum am beſten löſen laſſe. 
Er ſtieg mit einer offenen Lampe in den Keſſel. Die Hitze ver⸗ 
wandelte das Petroleum in brennbare Gaſe, die ſich an der 
breunenden Lampe entzündeten. Im Nu ſtaud das Innere des 
Keſſels in Flammen. Es gelang Herrn M., das Mannloch zu 
finden, durch welches er, an den nicht bedeckten Körpertheilen 
gräßlich verbrannt, den Keſſel verlaſſen konnte. 


* Wollſtein, 5. Januar. Die Leichenfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Majoratsherrn v. Heſſe fand unter großer Betheili⸗ 
gung in Wroniawy ſtatt. Die Leichenrede hielt Herr Super⸗ 
intendent Lierſe⸗Wollſtein. Die Beiſetzung ſollte am 6. d. Mts. 
in der Familiengruft in Heſſenburg in Pommern ſtattfinden, 
dürfte jedoch etwas verzögert werden, da die Lebens verſicherungs⸗ 
anſtalt, bei welcher von Heſſe mit mehreren hunderttauſend 
Mark verſichert war, anſcheinend eine Sektion der Leiche vor⸗ 
nehmen laſſen will, wie aus einem Telegramm der Verſicherungs⸗ 
anſtalt an Herrn Dr. Markwitz hierſelbſt hervorgeht. Letzterer 
hatte Herrn v. Heſſe, der längere geit ſrarke Opiumeinſpritzungen 
genommen hat, bis zu ſeinem Tode behandelt. 

Rogowo, 5. Januar. Auf dem Rittergute Marein k owo 
gorne des Herrn v. Godzimirski entſtand geſtern Abend 
in dem Keſſelhauſe, angeblich durch eine Exploſion, Feuer, 
das trotz des thatkräftigen Eingreifens der Gutsleute erſt um 
4 Uhr Morgens gelöſcht werden konnte. Man glaubte nun, die 
Gefahr beſeitigt zu haben und ſchenkte daher dem Feuerheerd 
auch keine weitere Aufmerkſamkeit. Heute Morgen ſtand aber 
plötzlich der dicht angrenzende große nnd ſehr ſolid gebaute 
Schweineſtall in Flammen. Von den 200 Schweinen ſind 
17 Stück verbrannt, die andern konnten gerettet werden. 


f Schneidemühl, 6. Januar. Die Dampfziegelei des 
Herrn Erfert auf der Bromberger Vorſtadt iſt in den Beſitz 
des Kaufmanns Herrn Hirſch übergegangen. Der Kaufpreis 
ſoll 75000 Mark betragen. 


Landsberg a. W., 6. Januar. Heute Abend erſchoß 
ſich im Zarziner⸗Wäldchen ein etwa 30jähriger gut gekleideter 
Mann. Man fand bei ihm weiter nichts als eine Menge 
Schlüſſel. 

Stolp, 5. Januar. Welche außerordentlich günſtigen Erfolge 
die Zahlung von Prämien für getödtete Kreuzottern 
gehabt hat, geht daraus hervor, daß von den Amtsvorſtehern 
des Rummelsburger Kreiſes im vorigen Jahre für 2428 Kreuz⸗ 
ottern, davon allein im Amtsbezirk Treblin 1079, Prämien 
gezahlt worden find. Der Förſter in Wuſſowke hat einen Hund 
zum Auffinden der Kreuzottern abg:richtet; dieſer entwickelt eine 
fabelhafte Geſchicklichkeit und Paſſion beim Aufſuchen der Schlangen, 
ſelbſt Biſſe derſelben haben dem Thiere nicht geſchadet und nur 
ſeinen Eifer geweckt. Die Biſſe verurſachten nur unbedeutende 
Anſchwellungen. 


— Der ſog. Eiertribut der Gaſtwirthe an der Ober⸗ 
ſpree iſt von Rudervereinen wohl kaum je zuvor ſo früh 
wie in dieſem Jahr erhoben worden. Nach der alten Sitte, daß 
die Gaſtwirthe denjenigen Ruderern, die zuerſt im Jahre bei 
ihnen anlegen, eine Mandel Eier zu verabfolgen haben, iſt es das 
Beſtreben eines jeden Klubs, ſobald es die Eisverhältniſſe geſtatten, 
eine Fahrt nach der Oberſpree zu veranſtalten. Der erſte 
Klub traf beereits am 1. Januar früh 4 Uhr bei der 
ee Boruſſia ein, um dort die Eierprämie in Empfang zu 
nehmen. 


— [Das Paradies der Bühnendichter] Amerikaniſche 
Bühnendichter erhalten, wenn ihre Stücke gefallen, eine für 
europäiſche Verhältniſſe faſt unglaublich erſcheinende 
Tantieme. So bekam der Verfaſſer eines Kriegsſtückes eine 
Tantieme von 100000 Dollars Ein anderes Drama brachte 
demſelben Verfaſſer 50 000 Dollars ein. William Gilette trug 
eine Bearbeitung 50 000 Dollars ein; ebenſoviel ein anderes 
Stück. — Die engliſchen Schriftſteller, deren Dramen in den 
Vereinigten Staaten beifällig aufgenommen werden, nehmen 
natürlich an dieſem Goldregen theil. „Charley's Tante“ verhalf 
ihrem Verfaſſer in Amerika zu einer Tantiéeme von 75000 


Dollars. Viktorien Sardou erhielt für das Aufführungsrecht 
feiner „Madame Sans-Geène“ 35000 Dollars Tautième aus 
Amerika. 


— [Hinrichtungen durch Gas.] Die geſetzgebenden 
Körperſchaften des nordamerikaniſchen Staates Pennſylvanien 
werden ſich in nächſter Zeit mit einer Geſetzesvorlage zu be⸗ 
faſſen haben, die befürwortet, daß Todesſtrafen in Zukunft 
nicht mehr auf elektriſchem Wege oder durch den Strick, ſondern 
durch Erſticken, herbeigeführt durch gewiſſe Gaſe, vollzogen 
werden ſollen. Wird die Vorlage angenommen, jo würder 
fortan die zum Tode verurtheilten Verbrecher in beſondere 
Zellen untergebracht, die durch eine geräuſchlos ſich ſenkende 
Decke luftdicht gemacht werden können. Dies geſchieht, während 
der Verbrecher ſchläft. Zugleich entſtrömt einer in die Zelle 
mündenden Röhre das tödtliche Gas, unter deſſen Einwirkung 
der Hin urichtende in wenigen Minuten in die Ewigkeit hinüber⸗ 
ſchlummert. Der an der Spitze des Ausſchuſſes ſtehende 
Gerichtsarzt giebt an, daß der Ausſchuß fünfzehn völlig geruch⸗ 
loſe Gaſe kenne, die zu dem Zwecke verwendet werden könnten 

— [Veilchenduft als Haut⸗Verſchönerungsmittel! 
Die Pariſer Damenwelt hat ein neues außergewögnliches 
Mittel gefunden um der Haut den Duft der friſchen Veilchen 
zu verleihen. Es geſchieht durch Einſpritzung des Parfums unter 
die Haut Dieſe ſchädlichen Einſpritzungen ſucht man nun in 
England durch eine andere Methode zu umgehen. Die Damer 
die ihre Haut parfumiren wollen, nehmen zunächſt ein warme 
Bad, worauf ſie den Duft eines recht friſchen und kräftig 
duftenden Veilchenſtraußes energiſch und anhaltend einathmen 
bis der Körper mit dem Parfum gewiſſermaßen vollgeſogen iſt 
Die Methode ſoll ſich in der That bewähren. 

— gur Frauen⸗Emanzipation.] Hausherr (Zeitung 
leſend): Die Bildungsanſprüche ſteigern ſich doch ins Ungemeſſene 
Kaum ſind ein paar Mädchengymnaſien im Reiche eröffnet, da 
wird ſchon in unſerer Zeitung eine Köchin mit Prima⸗Zeug⸗ 
niſſen geſucht. 5 

— [Frei nach Goethe.] Rings auf allen Wegen — 
Partout, — Selbſt auf den einſamſten Stegen — Siehſt Du — 
Das Rad mit dem Schlauch; — Schon radelt der Wilddieb im 
Walde — Warte nur, balde — Radelſt Du auch. 


f 
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L Masse. 
D am 14. und 15, Januar 1897. 
Einlage einschliesslich Relchsstempel-Abgade 
ir % Loos 6,60 H. , Loos 3,30 H. 

Mark 
+ 0 30000 = 30000 
1 » 10000 = 10000 


Ziehung vom 15.— 22. März 1897. 


Einlage einschl. Retehsstempel-Adgnde für /. 6008 4.40 N., /. Loos 2,20 Kl. 
Kaufloose III. Klasse // 15.40. / = 2,70 8 


250000 man 


Irm » 150000-150000n. 


Benshmigt durch Allerhöchste Entschilessung Sr. Majestät den Kalsarı. . 


II. Weseler Geld-Lotterie 


zum Ausbau und zur Freilegung der Wülibrordi-Kirche in Wesel 
28074 in drei Klassen vertheilte Gewinne und eine Prämie 


TI Klasse 


»100000-100089, 
ı 75000- 75000. 


A ————— 


IL Klasse 


Ziehung am 15. und 16. Februar 1897. 
benz einschliessiied Raichsstempel-Abgade 
. 1a Loos 4,40 ML, ¼ Loos 2,20 L. 


de Prämis 
u 


n 65000 = 50000 
“Js 3000 = 3000| 1 B gewinne 
at? 2000 11.5 132 
64. 500 2000 
20. 100 20003 I... 03 
50 50 2500 9 8 
920. 12710208 2 20 
6000 bene 127 540 8 Ztewines 15 
12 10 
3 
1 
8 
a 


Eanfloose II II. / - ., ½ 6.90 K. 

Gewinne Mark 
lo 40000= 40000 
1 10000 10000 
2ı 5000 19000 


2. 3000= 6000| 300 
5 
u. 5 4 
: 4 221 2000 & 8 
2100 1612320010000 ä 


000- 50080. 


:16-160000 .. 


8000 dense — 213300 14074 ge 10700008. 


Alle Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar. 
Ganze Original-Loose I. Klasse à M. 6,60, Halbe à M. 3,30 (Erneuerungspreis für II. und 
III. Kl. ganze je 4,40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 Pf.), empfiehlt und versendet 
auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin a Unter 755 Linden 3. Hötel Royal. 


* Deutſches Thomasſchlackenmehl 3 anf ein ge 


ngarantirt reine gemahlene Thomasſchlacke EM 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


8 Deutsches Superphosphat — väter aejucht, 


[4931 


& ® Chilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Su A. P. Muscate Ws 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Kraiitl; 
aller Art 


werden durch anerkannte 
ygieniſche Mittel ohne 
rzuei und meiſt auch ohne 
Berufsſtörung geheilt, ins⸗ 
beſondere: 
Aſthma, Bruſtleiden, 
Hämorrhoiden, Hals⸗ 
krankheiten, Magenleid., 
Bleichſucht, Blutarmuth, 
Hautleiden. 
Briefe mit ausführlicher 
Leidensheſchreibung und An⸗ 
gabe des Alters ſind zu 
adreſſiren: „Hygiea“ 
Inſtitut für Geſundheits⸗ 
pflege, Dresden - Blase- 
itz 36. [489 


‚Heirathen. 


Gntsinſpektor, 30 J. a., sr 
das Inſpektorleben nicht mehr 
paßt u. durch Heirath ſein Eigenes 
8 nden will, erſucht Damen auch 

ittwen, die auf dies ernſtgem. 
Geſuch eingehen, oder wer mir 
Paſſendes zuführen kann, wollen 
ihre Adreſſen mit Vermögens⸗ 
verhältn. bis z. 10. d. Mis. unt. 
Nr. 672 an den Geſellig. einſend. 


961] Suche für einen Landwirth. 
welchem es an Damenbekanntſch. 
mangelt, eine Lebensgefährtin m. 
einem disp. Verm. von 1500 bis 
2000 Thaler. Religion evangeliſch. 
Näh. zu erf. durch H. Klug, Neu 
Kamerun b. Schneidemühl, 


Reell. Heirathsgeſuch. Ein 
ordtl. ſtrebſ. u. nücht. jung. Mann, 
ſtattl. Erſch., 29 F. alt, ev., anſt. 
53 u. feſt. Stell, w. ſ. 3. verheir. 

a jung. Mädch,, en erzog. 
(Verm. nicht erf.) w .es wirkl. 
aufricht. mein., werd. erſ., i. werth. 
Adr. u. N. 736 i. Geſ. niedzul. 
u. Photogr. w. ſelbſtred. w. zur. 
geſ. wird. Strengſte Diskret. 
Ehrenſache. 


irath! 

8971 3. ſtrebl. Ceſchafts mann, 
ev., 27 Jahre alt, ſucht Bek. ein. 
hübſch. wirthſch. Dame, A. 18—24 
Ir beh. bald. Heirath, zu machen. 
Erw Berm.erw.,abernichtBeding. 
Off. m. Phot. u A. B. bef. W. Prieß, 
Buchhandl., Willenberg Opr. 


Beirath! 


Chriſtl. Kaufmann, 25 Jahre alt, 
angenehm Aeußeres, ſucht au 
dieſem Wege Lebensgefährtin. 
Derſelbe iſt Leiter u. einziger 
Sean eines ſchuldenfreien Welt⸗ 
fe fts in der Provinz Poſen, 
das Geſchäft übernehmen, 
wei ſeine nur noch lebend. Frau 
Mutter ſich zur Ruhe ſetzen 
möchte, jedoch das gewinnbr > 
Geſchäft nur geg. entſprech. 
findungsſumme hergiebt. 5 
woll. ſomit gütigſt nur ſolche 
Damen, die ein nachweisb. Ver⸗ 
mögen von 20⸗ bis 40000 Mark 
beſitzen, dieſem reellen Geſuch 
näher treten und ihre geſchätzten 
Adreſſen vertrauensvoll unter 
Nr. 4853 an den Gejellig. ſend. 
Mitgift wird ſicher geſtellt. 
— — ſtreng verbeten.) 


Geldverkehr. 
22 000 M. 


175 getheilt, ſind z. 1. Stelle z. 
1. April zu vergeben Meld. brfl. 
u. Nr. 829 an den Geſelligen. 


eder Höbe, zu jedem 
Geld on Br zu berg. 


10000 Mark 


werden unmittelbar hinter der 
Landſchaft zur 1 einer 
anderen Hypothek um 1. April 
reſp. 1. Juli d. Is. geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 731 d. den Geſelligen erbet. 


18- bis 20000 Mark 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 
ſches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


als Hypothek zur 2. durchaus 
ſicheren Stelle auf ein neues, 
ſtädtiſches Gebäude geſucht. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
668 an den Geſelligen. 


8 20000 Mark 


Graudenz am Ge⸗ 
er et zur II. Stelle 
er erg 5/8 der Taxe zur 

Ablöſung per ſofort oder 
Meldung en 


ieflich mit Aufſchrift Nr. 
553 an den E erbet. 


34 Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Alte, gut eingeführte 
Bäckerei 
mit ganz neuen Gebäuden, guter 
Kundſchaft, in einer Kreisſtadt 
Wpr., Hauptſtraße gelegen, bringt 
außer ſehr ſchöner Wohnung, 
Laden, guter Bäckereieinrichtung 
jährl. Miethe 500 Mk. (Hypothek 
feſt), iſt anderer Unternehmung 
halber unter günſtigen Ps 
billig u verkaufen. Offerten 
unter Nr. 797 a. d. Geſell. erbet. 


9 r 
Wiedie- = Irogerit 
Oſtpr., Faliale in Stadt v. vier- 
tauſend Einw., weg. Ueberbürd. 
preisw. zu vert. Meld. briefl. u. 
Nr. 908 an den Geſelligen. 


793] Durch den Tod d. Inhab. 
iſt ein ſeit 40 Jahren beſtehend. 


Zimmereigeſch. 


mit Dampfſchneidemühle u. 
Holzhandel nebſt für 1800 Mk. 
pro Anno verpachtet. Mahlmühle 
für 50 Mille Mk. zu verkaufen. 
Das Grundſtück iſt mit Waſſer⸗ 
fläche ca. 6 Hektar groß u. ſtehen 
auf demſelben 7 Trockenſchuppen 
von 2—300 qm Grundfläche. 

Schloß Kalthof 

bei Marienburg Weſtpreuß. 
Die Teſtaments⸗Vollſtrecker des 
R. 3 chen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 

G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 

In einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens über 11000 Einwohner 
iſt ein gut eingeführtes 


Speditions⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft unter guten 
Bedingungen zu verkaufen. Meld. 
briefl.unt.Nr.833 a. d. Geſellig erb. 


Ein Gotoniolw.-Beihäit 

mit Aus ſchank, in beſter Lage 
Inowrazlaw's, iſt Familienver⸗ 
hältniſſe halber unt. günſt. Bed. 
von ſofort oder ſpät. zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 413 an den Geſell. 


630] Mein i. d. Bahnhofſtr. geleg. 
Grunpft., beſteh. aus zwei Zſtöck. 
Gebäud., daſelbſt e. ſteh. Geſchäft, 
bin ich Will. 3. verk. Kaufluſt. könn. 
ſich meld. b. Wwe. Brochowski, 
Oſterode Opr., Bahnhofſtr. 14. 


Sichere Brodſtelle 
Eine Dampfmeierei in Garni⸗ 
ſonſtadt Opr., Bahnſtation und 
nächſtens e e ohne 
Konkurrenz, Milchkontrakt noch 
viele Jahre,? u. 8 Pf. p. Liter, 
1000 —2000 Liter Milch täglich, 
groß. Milchverkauf ohne Wagen, 
mitten in d. Stadt gelegen, neu 
gebaut, mit guter rang 
u. hochf. Wohn., ift m. 00 M. 
Anz. z. verkauf. Meld. bret u. 

Nr. 748 an den Geſelligen. 


Hausverkauf. 
632] Ein Haus, neu erbaut, am 
Markt, ſcharfe Ecke, worin ſeit 30 
Jahren ein Schank⸗ u. Materials 
Geſchäft mit beſtem Erfol — 
trieben wird, mit ca. 2800 
Miethsertrag, für den Preis don 
42000 Mk. zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 810000 Mk. erforderl. 
Offerten an 
Iſaae Goetz, Brieſen Weſtpr. 


Herrſchaftliches 


in Graudenz, 17 Zimmer mit 
reichem Zubehör, Stallungen, 
großem Garten, preiswerth ver⸗ 
käuflich. Selbſtreflektanten er⸗ 
theilt Auskunft Herr. Roſen⸗ 
bohm, Lindenſtraße 30. 555 


>. — 
* 
Ein Haus 

mit alter Bäckerei und Privat⸗ 
wohnungen iſt zu verkaufen und 
von ſogleich zu beziehen, bei einer 
Anzahlung von 1500 Mk. ſtellt 
ſich die Miethe der Bäckereiwoh⸗ 
nung auf ca. 120 Mk. Meldung. 
briefl. u. Nr. 4581 a. d. Geſell. 


Grundſtück 


beſt. aus Wohnhaus, 2 Speichern 
nebſt Stallung. u. Wagenremiſe, 
in welch. ſeit 8 Jahr. ein ſehr gut 
gehend. Getreidegeſchäft nebſt 
Kohlen⸗ u. Brennholz⸗Verkauf be⸗ 
trieben 4 iſt für 35000 Mk. 
verkäuflich. Anzahl. 10000 Mk. 
Schloß Kalthof 
bei Marienburg Weſtpreuß. 
* Teſtaments⸗ Bollſtrecker des 
R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 
G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 


Frtiw. Verſteigerung. 


ve. Die zum Nachlaſſe der 
Carl von Zelaſinskyſchen 
Eheleute gehörigen, in der Trift⸗ 
ſtraße hierſelbſt belegenen 


Wiesenerundstücke 


(Bauſtellen) 


e 5, da 4, Blatt 
a He 75 Then 1, Blatt 
r 
ſollen im Wege der freiwilligen 
Verſteigerung verkauft werden. 
Zur Abgabe von Geboten habe 
ich einen Termin 


am 12. Januar 1897 


Nachmittags 4 Uhr 
in meinem e - Zimmer, 
Stephanplatz 1, anberaumt, zu 
welchem Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werden. 
Die Kaufbedingungen, ſowie 
Abſchriften des Grundbuchblatts 


und Auszüge aus der Grund⸗ | 


ſteuer⸗Mutterrolle liegen in mein. 
Büreau zur Einficht offen. 
Stolp, den 6. Januar 1897 
Der Nachlaßpfleger. 
Ja coby. Rechtsanwalt u. Notar 
Stolp in Pommern. 

Ein rentables 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
mit Konzeſſion, wird von einem 
tüchtigen, ſoliden Geſchäftsmann, 3 
30 Jahre alt, unverh., käuflich od. 


pachtweiſe zu erſtehen geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 904 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 


E. yeit 35 J. mit beit. Erf. betr. 


Produkten⸗Geſchäft 
in einer weitpr. Stadt v. 12000 
Einwohn., Knotenpunkt mehrerer 
Bahnen, iſt wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers zu verpacht. 
reſp. zu verkaufen. Meldungen 
briefl.unt. Nr.834 a d. Geſelligeerb. 

Eine gangb. Bäckerei iſt v. 
8 u verpachten. Off. u. 100 
poſtl. Oſterode Oſtpr. [921 


Eine Bäckerei 


zu TEN. [777 
Geduhn, Thorn, 
Bromberger⸗ Straße 58. 


Eriſtenz Bromberg! 


Ein in beit. Lage Brombergs, 
Danzigerſtr. (mit Vorſtädten 
65000 Einw.) gelegener Laden, 
255 nächſt. Zeit mit elektr. Be⸗ 
euchtung), in welch. ſeit 3 
ein gut gehendes 6191 
Droguen⸗ (Baturheitund), 


.m 


Parfümerien⸗ 
und Farben⸗Geſchäft 


beſteht, iſt per 1. April 1897 zu 
vermiethen. Sofern in dem 
Laden ein Droguen⸗ ꝛc. Geſchäft 
auch eingerichtet würde, bietet 
ſich für den Herrn Nachfolg. eine 
ſichere Exiſtenz, indem die alte, 
gewöhnte Kundſchaft auf den 
neuen Inhaber übergeht. Gefl. 
Offert. find an Gustav Schleising, 
Bromberg, zu richten. 
Deſtillations⸗Geſchäft 

mit Schank, wird ſofort zu pacht. 
reſp. zu kaufen geſucht. Off. poſtl. 
unter M. P. . 
Kreis Marienburg. 710 


Eine nachweislich rentable 


Gaſtwirthſchaft 


mit Land, wird von ſofort au 
pachten geſucht, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 673 an den Geſelligen erb. 
€. fottgebendes Der iliationd: 
geſchäft od. 5 Geſch. 
5 Ausſchank werd v. 1. April 
* zu pachten rar. ß u. 
W. H. 180 a. d. Inſer. Annahme 
d. Gef. Danzig, Jopeng. 5 erb. 


e 3 nn IE * 9 ver az 


NUNNENKRMINHIMHIRIHH 
3 Mein Bäckerei-Grundſtück 


altes, gangbares Geſchäft, verbunden mit Getreide⸗ 
% Geſchäft, in beiter Lage der Stadt, iſt unter günſtigen % 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 9929 
Frau W. Donner, Culm Weſtpr. 


* 
——— 


Parzellirung in Gr. Kommorsl. 


910] Montag, den 18. Januar, von 10 Uhr Vormittags 
au, werde ich, Unterzeichneter, die dem Beſitzer Johann 


Gramatowski zu Gr. Kommorsk gehörige Beſitzung, be⸗ 
ſtebend aus ſehr ertragreichem Acker, veiten Kubbeu⸗ 
wieſen, großartigen Gebäuden, in einer Größe Kon ca. 132 Morg., 
im Ganzen oder auch in kleinern Parzellen verkaufen 

Bemerkt wird noch, daß Reſtkaufgelder den Parzellenkäufern 
unter ſehr nünstigen Bedingungen geſtundet werden. 


Heinrich Maschke, Graudenz, Marienwerderſtraße 53. 


“Arbeitsmarkt. 


Die gesch. A en erden ep die für den 
1 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen ge, ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchr 


fts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzei ER als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Stellen- „Gesuche 


= er ar rn f 
Deſtillateur 

mit gut. Zeugn. u. Referenz. nebſt 

g. eingef. Tour im Schwetzer u. 

Culmer Kreiſe ſ. St. p. April. Gfl. 

Off. unt. Nr. 751 a. d. Geſell. erb. 


Stellengeſuch. 

Ein Materialiſt, der deutſch. u. 
poln. Sprache mächtig, mit der 
Deſtillat. u. einf. Buchführg. 
vertraut, bis Beendigung des Be⸗ 
triebs jetzt in einer Fabrik thätig 
geweſen, wünscht in ſein. Branche 
reſp. Komtoir oder Bureau bei 
ſolid. Anſpr. v. ſof. Stell. Gef. Off. 
u. Nr. 1234 poſtl Inowrazlaw erb. 


Gewerbe ul Industrie) 


754] Ein junger Mann, der als 
PR a in e. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft thätig iſt, ſucht von ſof. 
oder 15. Januar 

als Oberkell 
anderw. Stell. Adr. pfl. W. 111 
Culmſee Wpr. 


2 rtschaft 

ES Suche zum 3. April oder 
uli d. 

Adminiſtration 


8585 ſelbſtſt. Oberinſpektorſtelle 
ev. u K Uebernahme i. Pacht. 


Off. pft f. M. S 100 Got ersfeld Wp. 
Ein äuß. tücht., energ., gebild. 


„ Sberinſpektor 

J. a., ev., d. m. gr. Erf. gr. Güt. 
jr bewſch. h., ſ. p. 1. April er. 
auernde jelpitit. St., a. d. ev. ſpät. 
Verh. geſt. Meldg. briefl. m. Auf⸗ 
Schrift Nr. 746 d. d. Geſellig. erbet. 
334] 26 Jahre alter 

Inſpektor 

ucht Stellung unt. Prinzip. 
A Er auch früh. Meld. 
brief. u. Re a we. Peſtlin. 


‚Männliche Personen 


Bitte nicht zu überſehen! 
822] Suche mit ſehr gut. oſtpr. 
Leuten die Bearbeitung d. Rüben 
u Ernte auf einem od mehreren 
zuſammengrenzenden Gütern für 
1897 zu übernehm. x zwar für 
nur ſolide Lohnſätze, b. Ansführ. 
tadelloſer Arbeit. Gute u. lang⸗ 
jährige Zeugn. vorhand, Um er 
Auftrag bittet F r. Ges 
Borkow bei Berkenwerder, Kr. 
Landsberg a. W. 


Offene Stellen ö 


639] Zum 1. April d. Js. 
ſuchen wir als 

Lehrer 
für unſere, aus 12 Schülern be⸗ 
ſtehende, höhere Privatknaben⸗ 
ſchule einen Cand. der Theol., 


der bereits ſein erſtes Bremen 


gemacht hat. Gehalt 1000 Mk. 

pro Jahr, freie Wohnung und 
Heizung. Meldungen m. Zeugn. 
und auch über bisherige Thätig⸗ 
keit bis zum 15. Februar cr. an 
Kaufmann Löſſer, Tütz Wyr. 

Ein tüchtiger 
Hauslehrer 

(Cand. theol.), muſikal., wird unt. 
guten Bedingungen per ſofort 


geſucht 5 brieflich mit 
Aufschrift Nr. 937 an den Geſell. 


DCC... 
Agentur. 


Von einer erſten deutſchen 
Lebens⸗, Unfall⸗ und Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Akt.⸗ 
Geſellſchaft iſt die Agentur 
für Graudenz und Um⸗ 
gegend mit beſtehendem 
größerem Incaſſo ſofort 
zu u vergeben. Herren, welche 

ber genügen freie Zeit 
verfügen, mit Intereſſe an 
der Erweiterung des Ge⸗ 
ſchäfts arbeiten wollen und 
Zutritt in beſſeren Kreiſen 
haben, belieben ihre werthe 
Adreſſe brieflich 5 Auf⸗ 
chrift Nr. 847 an den Ge⸗ 
elligen abzugeben. 


E 
©. ſogl. d. St. a. Inſp., unv., b. 14 
J. Ldw., theor. u. pr. gb., poln. Spr. 
Off u. 3628 a. d. Oſtd. Preſſe, Brbg. 
Ein unverheiratheter 
Gärtner 
28 Jahre alt, ev., in all. Zweig. 
der Gärtnerei und Bienenz. 5 
ſucht p. ſofort od. 1. Febr. Stell. 
Mid. vrfl. u. Nr. 902 a. d. Geſell. 
674] Suche Stellung als Vor⸗ 
8 oder Torfmeiſter mit 
0-80 Leuten. 16 J. im Fach, 
14 Jahre auf einer Stelle, wo⸗ 
rüber ich gute daun 5 beſitze. 
. 71 ann Löchert, 
lersburg 
b. Beaulien. 


Zwei verh. Schweizer 
ſuchen ſofort Stellung. Meldung. 
unter „Schweizer“ Poſtamt Culm 
Weitpr erbeten 2 
871] Suche für dieſes Jahr in 
einer größeren Wirtihſchaft 
Stellung als 


Rüben unternehmer 
od. Vorſchnitter. 


Er bereits 12 Jahre Unternehm. 
Zielinski, Wda (Poſtort.) 


Handelss tand 


Gewandter, tüchtiger 


Kaufmann od. 
Landwirth 


der bereits Güter parzellirt 


hat, wird zum Frühjahr für 
gleiche Thätigkeit zu en⸗ 
angiren geſucht. Mel dun 2 
brieflich mit Aufſchrift 

869 an den Geſelligen PR 5 


mi Für unſer Deftilations-, 
Spiritus⸗, Getreidegeſchäft ſuchen 
wir per ſofort einen tüchtigen, 
mit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertrauten 
Buchhalter. 

Den Offerten ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen 
(ohne Station) beizufügen. 

Julius Sandmann & Co., 
222 ͤ 

919] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 

einen Verkäufer 
einen Volotär 


und einen Lehrling 
8 der poln. Sprach. mächt. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


957] In meiner Leinwand⸗ und 


iedernahme ſämmtl. Ar⸗ N Wäſchebandlung find en 


beiten, ſowie Getreide⸗Ernte, 
ſtelle Leute nach Bedarf, mehr⸗ 
jährige Zeugniſſe und 2 2 


Sch effler, Rübenunternehmer, 
Zbiezus p. Naimowo Wpr. 


Ein verh. Kutſcher 


der 5 u. polniſch. Sprache 


mächtig, Lebensjahre, 
Kavalleriſt g gew., lia Stellung 
ſucht zum ı April Stellung. 


Beſitze gute Zeugniſſe, kann auch 

bei Tiſch bedienen u. bin ein guter 
Schütze. Thomas Borowski, 

Potulice bei Nakel (Netze.) 


ein Verkäufer und 
e. Wäſche⸗Direktriee 


der polniſchen Sprache mächtig, 
BR Stellung. 

Julius Grofſer, Thorn. 
945] Für mein Hut⸗ u. Schirm⸗ 
geſchäft ſuche ich einige tüchtige 


Verkäufer 


aus der Branche. 

Bei Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche anzugeben. Retour⸗ 
marken verbeten. 

Valentin Ruſſak, Boien, 


n Br m 
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927) Per 15, Februar reſp. 1. März ſuchen wir einen N 


durchaus tüchtigen 


jungen 


welcher perfekter De 
2 Piber d Dekorateur 


2. 
* 


929] Für mein Kolonıalı ren⸗ 
Deſtillations⸗, Stabeiſen en gros 
& en detail Geſchäft ſuche per 
ſofort einen älteren, gewandten 
5 erſten Verkäufer 

er polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Galair. tr 
a den Bewerbungen 

eizufügen. Herm Be 
re ann Berent, 
55550505001 

772] Suche per I. oder 15. Febr. 

einen Verkäufer und 


einen Volontär 
für mein Herren und Damen- 
Konfektionsgeſchäft, verbunden 
mit Schuh⸗ und Stiefel⸗Bazar. 
Erſterer muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. 

Julius Jacob ſohn, 

Oſterode Ditpr. 


638] Für m. Mannfaktur⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft 
ſuche per 1. Februar reſp. 
März einen flotteu 


Verkäufer 


der zugleich gewandter 
Dekorateur ſein muß, 
gegen hohes Salair. Nur 
Solche wollen ſich mit Ge⸗ 
haltsauſprüch., Photograph 
u. Zeugnißkopien melden. 


Paurenhaus Sally Bluhm 
Konitz. 


Für mein neu zu eröffnendes 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Mehlſack Opr. 
ſuche per 1. März einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Nur ſolche mit Pa.⸗Referenzen 
wollen ſich melden Photograph., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 882 
Ernſt Frankenſtein, 
Guttſtadt. 


F. m. Manuf.⸗ u. Modew.⸗ 
Geſch. ſ. ich p. 1. Febr. ev. 
1. März e. tücht Verkäufer, 
d. ſelbſtſt. verkauf. u. dekor. 
kann u. auch 15 Branche⸗ 
kenntn. hat. Meld. m Phot. 
u. Gehaltsanſprüch. erbet. 
A. Karger, Magdeburg. 


718] Für mein Tuch⸗„Mannu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Februar 
einen äußerſt tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen älteren 

Vertäufer 
der perfett polnisch ſpricht. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei fre er Station und 
Photographie erbeten. 
3 R. Pindikowski, 
Wartenburg Oſtpr. 

851]. Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaar in: 
Geſchäft zum 1. April einen 
tüchtigen Verkäufer. 

Gehalts⸗Anſprüche bei freier 

Station und Zeugniſſe wolle man 
der Meldung beifügen. 

M. Jacoby's Nachfolger, 

Braunsberg Oſtpr. 


6201 Ein tüchtiger 
junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann in meinem Eiſengeſchäft per 
1. Februar er. plazirt werden. 
L. Kurban, Argenau. 


Ein junger Mann 
militärfrei, der Material⸗ und 
Eiſen⸗,H ſowie Glaswaarenbranche 
kundig und noch in ungeb. Stell, 
ſucht Engagem. per 1. Febr. in 
einem ähnlichen Geſchäft. Meld. 
briefl. u. Nr. 900 an den Geſell. 
850] , Ein älterer 
junger Mann 

flotter Expedient, der deutſchen 
und polniſchen Sprache ey 
findet per ſogleich oder per 15. 
Februar bei gutem Salair in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchriften und 
Referenzen erforderlich. 3 

A. Black, Allenſtein. 


Ein älterer Kommis 
der poln. Sprache mächtig findet in 
meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft v. 1. Febr. cr. 
Stellung. [635 
Hermann Dann in Thorn. 


Jüng. Materialiſt per ſofort 
geſucht. Hendrian, 
6311 Oſterode Oſtpr. 


Einen tücht. Gehilfen 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
der polniſchen Sprache wenn auch 
nur theilweiſe mächtig, ſuche ich 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 5 N 


agiren. 
(L. Schilkowski, 


0 ylau, 


Mann 2 


fein muß. Bevorzugt werden KR 


5 polniſch ſprechen können. 
2 a ungen mit Photographie und Gehalts - An« BE 


Hermann Eisig & Co., 


Kurz, Weiß⸗, Woll⸗ und Baumwollwaaren, % 
Aschersleben. 


ÄRUUKUNEN MMUHMIHIHE 


30] Ein tüchtiger, nüchterner 
Braugehilſe 
wird per ſofort geſucht. 
E. Radtke, Dampf-Bierbrauerei, 
Oſterode Ditpr. 


Schmiedemeiſter 
verheirathet, erfahr. i. Führung 
von Dampf⸗Dreſchapparat, Ma⸗ 
ſchinenarbeit und Hufbeſchlag, 
vom 1. Februar geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchrift. an Dom. Przytullen 
per Kutten Oſtpreuß. [385 


Junger Bautechniker 
geſucht. Offerten und Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. unter Nr. 546 
an den Geſelligen. 


E. Buchdruckergehilſe 
der an der Schnell⸗ und Boſton⸗ 
preſſe Beſcheid weiß, wird ge⸗ 
ſucht bei freier Station und 
7. Mk. wöchentlich. Die Stellung 
iſt bei 
Bedingung: N.⸗V., nüchtern, be⸗ 
ſcheiden, pflichttren und ſaubere 
Eorreftur. Nur ſolche junge Leute 
wollen ſich melden. [846 
A. Gonſchorowski, 
Johannis burg Oſtpr. 


2 flotte Setzer 
(Nichtverbändler) ſucht zum for 
fortigen Eintritt die Buchdruckerei 

J. Schoenke, Tilſit. 
941] Ein tüchtiger, ſolider 
Buchbindergehilſe 
ledoch nur ſolcher, findet von ſof. 
dauernd. Beſchäftigung bei 
Wilh. Groch, Bromberg. 
Einen tüchtigen 5 „917 
Buchbindergehilſen 
verlangt von ſof. A. Malohn, 
Buchbindermſtr., Thorn. 

7901 Einen tüchtigen, ſoliden 
Buchbindergehilſen 
mit allen Kundenarbeiten u. der 
Handvergoldung, ſowie auch im 
Bildereinrahmen uche zum 

ſofortigen Eintrit 
A. Buttchereit's Buchbinderei 
uß Ditpr. 


3] 805] Ein evangelſſcher, deutſch 


und polnisch 
empfohlener 5 
chmied 
welcher beſonders firm im Huf⸗ 
. ſein muß, findet per 
1. April 1897 Stellung in Sos⸗ 
nica bei Dobrzyca, Prov. Poſen. 
Die Gutsverwaltung. 
Nickel. 

865] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
ſucht F. Domke, Marien⸗ 

werderſtraße 33. 


Tücht. Maſchiniſt 


gel. Schmied, wird zum 1. 
April für Wer hr und 
Hobelwerk verl. erſelbe 
muß kl. Reparaturen an 
Maſchinen w. auch ſämmtl. 
Schmiedearb. ſelbſtſt. aus⸗ 
führen können. Stellung 
gegen Gehalt und Deputat 
auernd. Perf. Vorſt. erw. 


prechender, gut 


Ang. m. Zeugnißabſchr. an 
Fr. Fieſſel ſen., [855 


Damerau, Kreis Culm. 


866] Zwei tüchtige 
Stell machergeſellen 
können ſofort eintreten bei 


Wollmann, Stellmachermeiſter, 
Lonkorsz. 


E. verh. Steumacher 
Ein verh. Aufjeher 


bei den Geſpannen, 


2 verh. Pferdekuechte 


3 Ruttheier Familien 
finden von Marien 1 in 
Ruſſoſchin b. Prauſt. [876 
542] Ein unverheiratheter 
Stellmacher 

der ſein Fach verſteht, beſcheiden, 
nüchtern und fleißig iſt, ſein 
eigenes Handwerkszeug hat, wird 
von ſogleich geſucht. 

Gut Troop, Kreis Stuhm. 
860] Ein tüchtig., verheiratheter 
Stellmacher 
ev., findet zum 1. April Stellg. 
auf Do m. Parlin, Stat. der 

Ditbahn. 


Ein, Sattlergeſellen 


u. einen Lehrling 
ſucht G. Hildebrandt, Sattler⸗ 
meiſter, Saalfeld Opr. [880 

Zwei Kürſchnergeſellen 
auf Militärmützen find. ſof. Arb. 
Danzig, Katergaſſe 6. 

Suche per ſofort nur tüchtigen 

und nüchterner 1728 


Schornſteinfegergeſ. 
welcher die Meiſterprüfung bereits 
abgelegt hat. Nur Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen ihre 
Offert. richten an Fr. Sonntag, 
Schornfteinfegermeifter - Wıttive, 
Neidenburg Dftpr, 


Zufriedenheit dauernd. M 


— Zweit — l EBelser re 
nd. Stell. Meldung. an Ober⸗ 
Schornſteinfegergeſ. neh, in Adl. Pr. Stargard. 


finden Beſchäftigung bei [861 
F. Böttcher, Schornſteinfegermſtr. 
Schwetz a. W. 


2 Böttchergeſellen 
werden ſof. geſucht bei Janke, 
Bromberg, Danzigerſtr. 50, 
auch zu erfragen bei Janke, 
Graudenz, Lindenſtr. 12. 


0 a 
2 Inſtleute 
von ſofort oder 1. April bei ge- 
nügendem Deputat, ohne Schar⸗ 
werker, ſucht 

Schad au bei Graudenz. 


Drei Inſtleute 
ſucht bei gutem Verdienſt und 
freier Wohnung von ſogleich od. 
1. April. Wwe. Roſenfeldt, 
Neunhuben b. Graudenz. 


Zwei Inſtleute 


bei auskömml. Deput ſucht von 
ſof. (neues Wohnh.) oder 1. April 


Landwirtschaft . 
Ober⸗Juſpektor 

für 2300 Morg. gr. Brennereigut 
ſofort od. 1. April gejucht. Meld. 


mit Freimarke unt. Nr. 679 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche jof., p. bald u. 1. April cr. 
einen verh. Ovberinſpektor, 
Geh. 1000 Mk. u. Deput., verſch. 
ält. erfahr. Inſpektoren, bei. in 
Zuckerrübenbau, auch Amtsſekret, 
Rechnungsführer, Hofverwalter, 
Törſt., Gärtn, Meier, Schmiede, 
Stellmacher, Kutſcher u. Diener. 
(Rückp. erb.) L. Cramer, landw. 
Geſchäft, Wollin i. Pomm. 
882] Suche von ſofort einen 
tücht., nüchternen, unverheirath. 

Juſpektor. 

Anfangsgehalt 400 Mark. 
Dom. Sternberg b Culmſee. 


640] Sofortige Stellung findet 
ein abſolut nüchtern. verheirath., 


deutſcher Hofbeamter 
auf der Königl. Domäne Groß⸗ 
orin. Nach Zuſendung der 
Zeugniſſe auf Wunſch perſönl. 
Vorſtellung. 

Suche einen Juſpektor 
verheir. od. unverh. zur ſelbſtänd. 
Bewirthſchaftung ein. Gutes, auf 
dem der Beſitzer nicht wohnt. 
Autr. 1. März oder 1. April 97. 
A. Werner, Landwirthſch. Ge⸗ 
ſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 

Gebildeter, zuverläſſiger, gut 
empfohlener 


Inſpektor 


bei Familienanſchluß u. 400 Mk. 
Anfangsgehalt exkl. Wäſche direkt 
unter Prinzipal zu ſofort geſucht 
Zeugniſſe in Abſchrift u. Lebens⸗ 
lauf an 1958 
Kemke, Kl. Cronau 
bei Wartenburg Oſtpr. 


Selbſtänd Beamter 
für Brennereigut geſucht, Kaut. 
erwünſcht. Gehalt, freie Station 
od. Deputat nach Uebereinkomm. 
Meldung. mit Freimarke unter 
Nr. 678 a. d. Geſell. erbet. 


Verh. Brenner 
der gleichzeitig auch Inſpektor 
ſein muß und 2000 Mk. Kaution 
bat, ſofort geſucht. Meldung. m. 
Freimarke unter Nr. 677 a. d. 
Geſelligen erbeten. 

Mehrere Branntweinbrenner 
werd. ſofort geſucht Dr. W.Keller 
Söhne Berlin, Blumenſtr. 46. 


Ein Gärtuergehilie 
der mit Frühbeeten und Gemüſe⸗ 
bau bewandert, wird geſucht. 
Allenſtein Opr., i. Januar 1897. 
694 G. Kunde, Gärtnerei. 

572] Pro 1. März a. c. ſuche 
einen tüchtigen, ordentlichen, 
ſelbſtthätig, nücht., verheirathet. 


Gärtner 
evangeliſch, möglichſt etwas pol⸗ 
niſch ſprechend und militärfrei. 
Gärtnerei hier im Ganzen eine 
einfachere. A. Donath, Rut⸗ 
kowitz per Koſchlau Oſtpr. 

8571 Ein ſeloſtthätiger 

Gärtner 


der auch guter Schütze ſein muß, 
geſucht z. 1. März cr. in 
Ganshorn b. Hohenſtein Opr. 


460] Ein gut empfohlener, 


| 80: 1. Februar 
Diener 
geſucht in Lupken b. Johannis⸗ 
burg. Gehalt bis 240 Mk. neben 
freier Livree. Nur gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehl. einzuſenden. 


10 Kopfſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Julius Berger, Bauunter⸗ 
nehmer, Bromberg. [615 
‚Lehrlingsstelten 
Einen Lehrling 
ſucht ſofort, am liebſten evang., 
R. Reimann, Schmiedemeiſter, 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich 18 
Robert Olivier, Eiſen⸗ 
waarenhandlg., Pr. Stargard. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Buch⸗ 
binderei zu erlernen kann ein⸗ 
treten bei 1589 
Max Janz, Marienwerderſtr. 46. 

780] Suche z. baldigen Eintritt 
einen Lehrling 
für Gärtnerei und Forſt. 
Vogel, Richenwalde 
bei Stegers Weſtpr. 
874] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
aktur⸗ und Konfektions Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. ſpäter 
zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
T. Cohn, Biſchofs burg. 


Ste len: Ge suche 


Familie, ſucht z. 1. od. 15. 


kunft. Bed. Familien anſchl. Off. u 


E. ält. zuverl. energ. Kinder⸗ 
ärtn. II Kl., m. g. Z., welch d. 
Beaufſ. jüng. Kind. ſelbſtſtänd. 
übern, ſ. Stell. v. 15. März Gef. 


kautionsfähiger fr. Off. 3. Weiterbef. u. K. N. H. 
Unternehmer hauptpoſtl. Königsberg i. Pr. erb. 
findet zur Bearbeitung von Anſt., jung. Mädch., w. einf. u. 


dopp. Buchf. erl. hat, ſ. St. Off. 


20 Mita Jucerrnben mit u. H. M. poſtl. Bromberg erbet. 


eigenen Leuten für die Campagne 
1897 gute Stell. in Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
870] gun 1. April wird bei 
hohem Lohn ein tüchtiger 
Schweinemeiſter 
geſucht, der einen Scharwerker 


u halten hat. Perſönliche Vor⸗ 
ſteuunng erforderlich. 


Umg. m. Kind, erf. i. Haushalt, 
ſucht z. 15. Febr. od. 1. März Stelle 
als Stütze d. Hausfrau. Familien⸗ 
vnſchl. Hauptbed. Gefl. N. an 
Frau Bütow, Flatow Wſtpr. 
947] E. Wittwe i. mittl. Jahr., in 
d. fein. Küche u. Bäckerei firm, 
die mehr. Jahre a. Gütern als 
Wirthin thät. war, ſucht, geſtützt 


Dom Mysleneinek auf prima Zeugn. Stellung als 
bei Bromberg. Wirthin oder Kochmamſell. 
819] Suche ſofort Adreſſe: M. M. Graudenz, 


. trei 

3 Unterſchweizer 
u. 1 Lehrburſchen v. 17 Jahr. 
an, d. auch deutſch ſprechen könn. 
Meldungen erbittet 

Weber, Sängeran bei Thorn. 


Oberſchweizer 
verh., der zwei Unterſchweizer 
zu ſtellen hat, ſogleich geſucht. F 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 

8621 l. Bandtken 
bei Marienwerder Weſtpr. 


Ein und. Schweizer 
findet von ſogleich 1 bei 
Plichta, Buchwalde 
576] *» per Oſterode Oſtpr. 
881] Geſucht wird von ſogleich 
oder ſpäter 5 
Oberſchweizer 
für ca. 120 Stück Vieh. 
Kriefkohl b. Bahnh Hohenſtein 


Muſikaliſche Gonvernanten, 
Hausdame, Wirthſchaftsfrl., 
400 Mk. Geh., Kinderg. 1. und 
2. Kl., gebild. Kinderfrl., viele 
Stütz. f. Stadt⸗ u. Landhaush. 
u. Landwirthſchafterinnen m. 
5 ſucht Frau Sekret. Georges, 
Königsberg i. Pr., Hohenzollernſtr. 
14. Plac.⸗Inſt. f. Perſ.beſſ.Ständ. 


Geſucht aufs Land eine evang. 


Re her Kindergärtnerin 

1 * III. Klaſſe zur Pflege u. Be⸗ 
Schäfer auſſichtigung eines jähr. Kindes, 

V Vean ich zung eines Heinen 

5 Geſpannwirth Kindes mit zu übernehmen hat. 

finden Meld. mit Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 


zum 25. März Stellung 
d bei Pr. Stargard. 


FF E 


Frauen, Mädchen, 


898 Junges Mädchen, 9525. 

ebr. 
Stell als Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe hat die feine Küche erl., 
kann etw. ſchne dern u. fit in all. 
häusl. Arb.erfahr. Gehn. Ueberein⸗ 
8. E. 145 boſtl. Frechlau Wyr erb. 
905] Suche von gleich, ſpäteſtens 
1. April Stellung als Wir thin. I IE IM 
Bin 24 Jahre alt, beid Sprachen | 705] Eine beſcheidene, an⸗ 
mächtig, ſow. perfekt in fein. Küche, 


Gert. evangeliſche 


Geb. j. Mädchen, geſchickt im 


9201 Suche per 1. März eine 


tüchtige Verkäuferin 
für Manufaktur, Putz und Kon⸗ 
fektion. Zeugnißabſchr. und Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Stat. erb. 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
541] Bei hohem Gehalt ſuche 
ich für mein Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Februar oder ſpäter 
eine flotte, der polniſch. Sprache 
mächtige 


Verkäuferin. 


8671 In meinem Maunfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein 
Volontair gegen Gehalt per 
ofort reſp. 15. Sanuar Stellung. 
luch kann ſich ein jüngerer Ver⸗ 
käufer und ein Lehrleng, Sohn 
ordentlicher Eltern, melden. Be⸗ 
werber müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

D. Cohn, Mensguth Oſtpr. 


Bäckerlehrling 
ſucht ſofort oder jpäter 1820 
F. Beccard, Schlochau. 
Suche einen a 
Uhrmacherlehrling 
Sohn achtb. Eltern. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 830 d. d. Geſell. erb. 
4379] Für mein Material⸗, De⸗ 
. Eiſen⸗Geſchäft ꝛc. 
uche per 1. reſp. 15. Januar 97 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
die nöthigen Schulkenntniſſe und 
ein zum Geſchäft Luſt zeigendes 
Genie beſitzt. 


Zeugnißabſchriften erbittet 
ſidor Hamburger, 
844] Eine tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Putzdirektrice 
findet in meinem Putzgeſchäft 
dauer. Engagement auch kann ein 
Lehrling o. Volontär 
in meinem Damenkonfektions⸗, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Een günftigen Des 
ngungen ſofort eintreten. 
3. Nidel, Freyſtadt Bor.) Louis Aufrecht, Ronafen. 
Zwei Lehrlinge 895] Suche per bald äußerſt 
ſucht von ſofort Reinhold tüchtige und ſelbſtſtändige erſte, 
Franz, Maler, Culmſee. ſowie zweite 


Einen Lehrling Putzarbeiterinnen. 
deutſch und polnisch ſprechend, ——ertba Loeiflen 
ſucht von ſofort die Kolonial“, Direktriee 


Materialwaaren⸗, Zigarren⸗ und 
Weinhandlung von [4803 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 


Lehrling. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der die Kürſchnerei gründlich er⸗ 
lernen will, kann von ſofort od. 
am 1. April eintreten bei [842 

B. e Kürſchnermſtr., 

Culm a. W. 


Zwei vehrlinge 


ſucht ſofort 


für mittleren Putz, welche ge⸗ 
ſchmackvoll garnirt und gleich⸗ 
zeitig im Verkauf bewandert iſt, 
d. poln. Sprache mächt., bei an⸗ 
genehm, dauernd. Stell. u. hab. 
Salair p. Anfang März geſucht. 


. C. enk, 
8561 Strasburg Wyr. 
Eine flotte, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin 
wird per 15. Februar, eventuell 
1. März, bei freier Station ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 


Drogenhandl. u. Mineralwaſſer⸗ beleflichb mit der uff ME JE 


—arrit Biſchofs burg 843 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Lehrling Ein junges, durchaus anitänd. 
[ 


kann eintreten. 943 | Mädchen, angenehmes Aeußere, 
Kolonialwaaren- u. Weingeſchäft | ſuche ich ſofort für mein Hotel als 
Carl Sakriß, Thorn. Buffetdame. 
959] Geſ. 2 Sqiſſsjungen für] Familienanſchluß zugeſichert. — 
deutſches Segelſchiff n. Oſtindien. Meldungen mit Photographie und 
A. Koskowski, Marienſtr. 64, Gehaltsanſprüchen brieflich mit 
Hamburg ⸗St. P. Aufſchrift Nr. 849 au den Ge⸗ 


ein Gone ilſelligen erbeten. 
Ein Lehrlin ne 
kann ſofort 3 8 721] Für meine Bahnhofswirth⸗ 
Paul Kräge, Konditor, ſchaft ſuche ich per ſofort ein 
942] Bromberg. anſtändiges 5 
junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte und zur 
Mithilfe in der Häuslichkeit. 
En R Photographie und Zeugnißabſchr. 
854] Eine für höhere Mädchen⸗ ſowie Gehaltsanſprüche erbittet 
schulen geprüfte, evangeliſche Franz Streuber, 
Lehrerin Bahnhofswirth, Rieſenburg Wpr. 
ſucht zu Oſtern zu engagiren 932] Für meine Reſtaurations⸗ 
Hedwig Miller, Schulvorſteh., räume (Reichshalle) ſuche ich z. 
Inowrazlaw. 15. a 5 „ ein 
422] Geſucht von ſofort eine freundliches, anſtändiges 
geprüfte Erzieherin junges Mädchen 
zu drei Kindern. Geb. 300 Mk. zum, Bedienen der Gäſte und 
Poſtmeiſter Meyer, . . Photo 
Lautenburg. P. Boldt, Mewe Wpr. 


Are Tehrmädchen od. Berfänferin 
ſpruchsloſe, muſikaliſche, für Papierhandlung gezucht. Meld 
briefl.u. Nr. 922 a. d. Geſelligen erb. 
859] Ein nicht zu junges 


Mädchen 


Opr. 

875] Suche von fofort ein an- 

ſtändiges, ſauberes, ehrliches 
Mädchen 


Suche per bald eine 
* 5 für Haus⸗ und Küchenarbeit, am 


9 17 * 
Niudergärkucrin. bee d 
1. Klaſſe oder gebildet. Fräulein Molkerei Czerwinsk. 


. 155 9 u. 
ahren (Jüdin); dieſelbe muß 
gleichzeitig zur Stütze der Haus⸗ Mädchen 

frau fein. Offerten mit Zeugniß⸗ findet zur Erlernung der Wirth: 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen]ſchaft gegen ein Taſchengeld von 
erbittet Marcus Götz, 50 Mk. Stellung vom 15. Jan 
331 Brieſen Weſtpreuß. oder 1. Februar. 


2 IP, Schilakowski, 
LLL 


Skemsk p. Gollub. 
Eine Ig. geb. Mädchen 


junge Dame S meg müſſt, wird für kinder 


N = Haushalt in klein. Stadt gegen 
welche mit der Führung Familien Anſchl. u. etw. Ta chen 
© der Bücher vollitändig geld als Stütze u. Geſellſchafter⸗ 

betraut iſt und Kennt⸗ geſucht. Gefl. Offerten unt. Nr 


784] Ein evang. jung., anſtänd 


niſſe der Kurz⸗, Weiß⸗ 722 an den Geſelligen erbeten 
bai er Braune & 379] Eine ältere, flüchtige 
gute Stellung. Offert. Meierin 


mit Photographie, Zeug⸗ t ort melden in 
® ae 1 1 8 uke Eh 15 Wodigehnen Our 
„ u n D 
Geſelligen. Tüchtige Meierin 
welche die Wirthſchaft mitbeſorgt, 


@ 
888188883 oder, Wirtbin bei. erfahren in. 


Kochen und Kälberaufzucht, 12 
Junge Damen ſucht in Crämersdorf be 


Usdau Oſtpr. 
Lehrmeierin. 
Suche zum ſofortigen Antrit: 
2 Lehrmeierinnen mit gute 
Schulbildung, nicht unter 16 Jahr. 
alt. Perſönliche eee 


wünſcht. 1 
Dampfmolkereistrasburg Wp 


Bertha Loeffler. 


@835218588 


789] 3 tüchtige 5 
Verkäuferinnen S 


der polniſchen Sprache | .. Hrbur ger 
mächtig, ſuche p. 1. Feb⸗ 4461 Eine einfache tüchtige 
ruar cr. für mein Ga⸗ Wirthin 


lanterie⸗ u. Kurzwaar.⸗ @ 


Geſchäft bei hohem Sa⸗ wird von ſofort geſucht. 


lair. 8 Dom. Plonchaw b. Gottersfeld 
Damen, welche läng. 1 
® en in der Branche 723] Zum 1. April d. Is. ſuch 


ich eine erfahrene 

Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, welch 
beſond. die feine Küche verſteh 
Frau von Blanckenburg, geb 
von Arnim, Kaltenhage! 
bei Hobenfelde 1. Pomm. 


thätig, werden bevor⸗ 

Gehe Den Offerten mit S 
& GHebaltsanſprüchen bitte 

Photographie beizufüg. 
Saul Boß, Culm a/ W. & 


08E9.89896 


Offerten mit Photographie und f 


5 


‚Anzeigen 


Bekauntmachung. 
Nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 


unterliegen Pacht⸗ und Aiterpachtverträge, Mieth⸗ und Aftermieth⸗ 
verträge, ſowie antichretiſche Verträge über unbewegliche Sachen, 


fern 
chtzins (Miethzins, antichretiſche Nutzung) mehr als 300 M 


er verabredete, nach der Dauer eines Jahres zu berechnende 


beträgt, ½0 vom Hundert des Pachtzinſes (Miethzinſes, der anti⸗ 
chretiſchen Nutzung). 


Der Stempel iſt nicht mehr, wie früher, zu den Verträgen 


»felbir zu verwenden; der Verpächter und Afterverpächter (Ver⸗ 
miether, Aftervermiether, Verpfänder) hat vielmehr die Verträge 
einzeln in ein Verzeichniß einzutragen, das von allen Hauptzoll⸗ 
und Hauptſteuer⸗Aemtern, Zoll⸗ Steuerämtern und Stempelver⸗ 


theilern unen 


folgende Beſtimmungen genau zu beachten: 


eltlich bezogen werden kann. 


t 
Bei der Führung und Verſteuerung der Verzeichniſſe Find 


1. Der Eintragung in das Verzeichniß 5 alle Pacht⸗ 
) 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


Ze 


8. 


und Afterpachtverträge, Mieth⸗ und Aftermiethverträge, ſowie 
antichretiſche Verträge, welche innerhalb eines Kalenderjahres 
in Geltung geweſen ſind auf Grund 
eines förmlichen ſchriftlichen Vertrages, 
eines durch Briefwechſels zu Stande gekommenen Vertrages, 
einer in einem Vertrage der vorbezeichneten Art ent- 
altenen Beſtimmung: 2 RR 
daß das Pacht-, Afterpacht⸗, Mieth⸗ uſw. Verhältniß unter 
Ben Vorausſetzungen (z. B. im Falle einer innerhalb einer 
eſtimmten Friſt nicht 9 5 5 Kündigung) als verlängert 
Pau ſoll, ſofern der Zins (bezw. Nutzung), wenn er nach der 
auer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 Mk. beträgt. 
Trifft letztere Vorausſetzung zu, ſo ſind die Verträge auch als⸗ 
dann ſteuerpflichtig, wenn der auf die Geltungsdauer des Ver⸗ 
trages während des betreffenden Kalenderjahres entfallende 
ins⸗ oder Nutzungsbetrag 150 Mk. oder weniger (vergl. 
4a des Stempelſtenergeſetzes vom 31. Juli 1895) beträgt, jo 
aß z. B. ein während der Dauer eines halben Monats in 
Geltung geweſener Miethsvertrag, in dem der monatliche 
Miethzins auf 30 Mk. verabredet iſt, der Eintragung in das 
Verzeichniß und der Verſtenerung (mit 0,50 Mek.) bedarf, 
während andererſeits ein 10 Monate in Geltung geweſener 
Miethsvertrag, in dem der monatliche Miethszins auf 25 Mk. 
feſtgeſetzt ift, ſteuerfrei bleibt. 0 
Derjenige Zeitraum, hinſichtlich deſſen eine Verſteuerung der 
Pacht⸗, Mieth- uſw. Verträge, welche vor dem 1. April 1896 
eſchloſſen worden ſind, bereits ſtattgefunden hat, bleibt für 
ie Eintragung in das Verzeichniß außer Betracht. 
Wenn Verträge der unter } 1 1 bezeichneten Art vor Ab⸗ 
lauf der vertragsmäßig feſtgeſetzten Zeit ihr Ende erreichen, 
o iſt der Stempel nur für die l ur Beendigur 2 
erträge zu entrichten, jo daß beiſpielsweiſe ein für die Zeit 
vom 1. Januar bis Eude Dezember 1897 zu einem Jahres⸗ 
miethszinſe von 6000 Pek. geſchloſſener Miethsvertrag, welcher 
aber nur bis zum 1. Juli 1897 beſtanden hat, nur in Höhe 
von 3000 Mk. (alſo mit 3 Mk.) zu verſteuern iſt. 
Die 8 des geſetzlichen Stempels iſt nicht auf das be⸗ 
treffende Kalenderjahr beſchränkt, ſondern es iſt nach dem Be⸗ 
lieben des Steuerpflichtigen eine Vorausverſteuerung auf 
meyrere Jahre zuläſſig. 5 
Die Stempelabgabe beträgt ½ vom Hundert des Pachtzinſes 
(Miethzinſes, der antichretiſchen Nutzung) und der Mindeſtbe⸗ 
trag derſelben 50 Pf. Die Stempelabgabe ſteigt in Abſtufungen 
von je 50 Pf., wobei überſchießende Steuerbeträge auf je 
50 Pf. abgerundet werden, jo daß alio - 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung bis zu 
500 Mark, der Stempel beträgt .. 0,50 Mark 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr 
als 500 bis 1000 Mk, der Stempel beträgt 1,00 Mark 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr 
als 1000 bis 1500 Mk, der Stempel beträgt 1.50 Mark 
u. ſ. w. Die Nebenausfertigungen (Nebenexemplare) unter⸗ 
liegen einem beſonderen Stempel nicht. N 
Die Aufſtellung und Verſteuerung der Verzeichniſſe durch Be⸗ 
auftragte oder Vertreter iſt zuläſſig, doch bleiben die eigentlich 
Verpflichteten für die geſetzlichen Stempelabgaben ſowie für 
die verwirkten Strafen perſönlich verhaftet. 
Alle von einem Verpächter, Vermiether uſw. für ein Kalender⸗ 
jahr oder im Voraus zu verſteuernden Verträge ſind in ein 
Verzeichniß einzutragen, auch wenn die Verträge ſich auf 
mehrere Grundſtücke beziehen, ſofern nur dieſe Grundſtücke 
u demſelben Hauptamt3bezirk gehören. Sind die mehreren 
Frundſtücke in verſchiedenen Hauptamtsbezirken gelegen, jo iſt 
Dr jeden Bezirk ein beſonderes Verzeichniß zu führen. Werden 
n einem Verzeichniß die Verträge über mehrere Grundſtücke 
nachgewieſen, ſo ſind die mehreren Verträge, die ein und das⸗ 
177 Grundſtück betreffen, zuſammenhängend je in beſonderen 
bſchnitten einzutragen. Die einzelnen Grundſtücke ſind in 
der Ueberſicht des Näheren zu bezeichnen. Es ſteht den Steuer⸗ 
pflichtigen frei, für jedes Kalenderjahr ein beſonderes Ver⸗ 
zeichniß zu führen oder die Verſteuerungen für die einzelnen 
aufeinander folgenden Kalenderjahre in demſelben Verzeichniß 
u bewirken. 
as Verzeichniß iſt von dem Verpächter, Vermiether u. ſ. w. 
5 em Beauftragten mit folgender Beſcheinigung zu 
erſehen: 
daß andere unter die Tarifſtelle Nr. 48 Bu chſtabe A des 
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 fallende Ver⸗ 
träge, als die vorſtehend eingetragenen, in dieſes Ver⸗ 
zeichniß nicht aufzunehmen waren, verſichexe ich. 
Fenn 
(Name des Verpächters, Vermiethers u. ſ. w. 
oder ſeines Beauftragten.) 


9. Die Verſteuerung des Verzeichniſſes muß bis zum Ablauf des 


10. 


11. 


12. 


28. 


14. 


Januar, der auf das Kalenderjahr folgt, für welches die Ver⸗ 
ſteuerung geſchehen oll, bewirkt werden und zwar bei dem⸗ 
leuigen Hauptamt oder Steueramt bezw. Nebenzollamt, in 
deſſen Geſchäftsbezirk die betreffenden Grundſtücke belegen ſind, 
oder bei einem benachbarten Stempelvertheiler. Gehören die 
Grundſtücke zu den Geſchäftsbezirken verſchiedener Unterämter, 
ſo hat der Steuerpflichtige die Wahl, welchem dieſer Aemter 
er das Verze chniß vorlegen will (vergl. Ziffer 7). 
Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, daß der zur Führung 
des Verzeichniſſes Verpflichtete oder deſſen Beauftragter einer 
der in der 3 ffer 9 bezeichneten. Steuerſtellen das Verzeichniß 
ausgefüllt und mit der in der Ziffer 8 angegebenen Verſiche⸗ 
rung verſehen unter Zahlung des Stempelbetrages entweder 
einreicht oder durch die Poſt mittelſt eingeſchriebenen Briefes 
einſendet oder daß er die in dem Verzeichniß zu machenden 
Angaben vor der Steuerbehörde unter Entrichtung des Stempel⸗ 
betrages zu Protokoll erklärt. 
Die zur Führung der Verzeichniſſe Verpflichteten hahen die 
Verzeichniſſe fünf Jahre lang aufzubewahren. Auf Verlangen 
erfolgt die Aufbewahrung durch die Steuerbehörde. 
Alle Verpächter, Vermiether u. ſ. w. ſind verbunden, die von 
ihnen zu führenden Verzeichniſſe den Vorſtänden der Stemvel- 
ſteuerämter auf Verlangen einzureichen, oder wenn ſie Ver⸗ 
zeichniſſe nicht eingereicht haben, auf Aufforderung der Steuer⸗ 
behörde anzu eigen, daß von ihnen während des vorangegange⸗ 
nen Kalenderjahres Vertrage der erwähnten Art, deren Ein⸗ 
tragung in das Verzeichniß geſetzlich erforderlich iſt, nicht 
errichtet worden ſind. 
Wer den B ſchriften bezüglich der Verpflichtung gr Ent- 
richtung der Stempelſteuer für Pacht⸗, Mieth⸗ u. ſ w. Verträge 
uwiderhandelt, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche dem zehn⸗ 
achen Betrage des hinterzogenen Stempels gleichkommt, min⸗ 
eſtens aber 30 Mark bet ägt. Ergiebt ſich aus den Umſtänden, 
daß eine Steuerhinterziehung nicht hat verübt werden können, 
oder nicht beabſichtigt worden iſt, ſo tritt eine Ordnungsſtrafe 
bis zu 300 Mark ein. Eine Strafe bis zu einem g:eichen Be⸗ 
trage iſt verwirkt, wenn den Vorſchriften bezüglich der Auf⸗ 
bewahrung der Verzeichniſſe zuwider gehandelt wird oder die 
unter Ziffer 12 erwähnten Aufforderungen unbeachtet bleiben. 
Durch die Verſteuerung der Pacht-, Mieth⸗ ꝛc. Verzeichniſſe 
a die Verträge nur inſoweit als verſteuert, als in ihnen 
ie Pacht⸗, Mieth⸗ ꝛc. Abkommen beurkundet find, nicht aber 
auch hinſichtlich anderer, in ihnen etwa noch enthaltener, be⸗ 
ſonders ſtempelpflichtiger Rechtsgeſchäfte. Jusbeſonder gelten 
nicht als mitverſteuert die von den Pacht⸗, Mieth⸗ zc. Abkom⸗ 
men hr e Nebenverträge, alſo beiſpielsweife die Ver⸗ 
abredung, daß die Enn ſcheidung entſtehender Streitigkeiten 
einem Schiedsgericht oder einem an ſich zuſtändigen Gericht 
übertragen werden ſolle. Derartige Nebenabreden ſind nach 


f 14 und der Tarifſtelle 71 Ziffer 2 Abſatz 1 des Geſetzes be⸗ 
onders zu verſteuern. 


Strasburg Wpr,, den 1. Dezember 1896. 
Königliches Hanptzollamt⸗ 


eit bis zur Beendigung der 


Bekanntmachung. 
4390 Vom 1. Januar 1897 kommen die Juterims⸗ 
Quittungen über Spar⸗ Einlagen in Fortſall. Die 
Sparbücher werden den Einlegern fofort nach Zahlung 


k. der Einlagebeträge ausgehändigt werden, nachdem 


der Nendant und der Kontroleur der Kreis-Spar⸗ 
Kaſſe unter Beiſetzung des Datums und der eigen⸗ 
händigen Unterſchriſt die Einzahlung im Sparbuche 


beſcheinigt haben. 
Die 


Abfertigungsſtunden ſind feſtgeſetzt auf 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 


von 3 bis 5 Uhr. 


Graudenz, den 17. Dezember 1896. 


das Kuratorium der Kreis⸗Sparkaſſe. 
JJ 1 are 


Gegen den früheren ſtändigen Poſthilfsboten Eduard Arte 
aus Neumünſterberg, geboren am 11. September 1863, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 


und Urkundenfälſchung verhängt. 5 i 
Es wird erjucht, denſelben zu verhaften u in das Gerichtö= | 


Gefängniß zu Elbing abzuliefern. V. J. 1069 / 


Elb 


ing, den 4. Januar 1897. 


Der Unterſuchungs richter bei dem Kgl. Landgerichte. 


Bekanntmachung. 


1. Zu Folge Verfügung vom 24. Dezember 1896 iſt am 30. Des 
zember 1896 die in Lubichow e Handelsniederlaſſung 


des Kaufmanns Gotthilf Sto 


zenberg ebendaſelbſt unter 


der Firma G. Stolzenberg in das dieſſeitige eee 


unter Nr. 309 eingetragen. 


do 


. In das Regiſter betreffend die Eintragung der Ausſchließung 


der Gütergemeinſchaft iſt zu Folge Verfügung vom 24. De- 


zember 1896 am 30. Dezem 


er 1896 unter Nr. 74 eingetragen 


worden, daß der Kaufmann Gotthilf Stolzenberg in 


Lubichow, Inhaber der 8 


Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 


N t : irma G. Stolzenber 
für ſeine Ehe mit Eliſabeth geb. Haagen, du 
vom 20 September 1895 die Gemein 


daſelbſt, 
Vertrag 
Haft der Güter und des 


Pr. Stargard, den 90. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


946] Als Knabenaufſeher wird vom 1. Februar d. 33. ein 
gelernter Buchbinder geſucht. Derſelbe muß fatholifcher Religion, 
deutſcher Nationalität, unverheirathet ſein und als Soldat gedient 


haben. Das Jahreseinkommen beträgt neben freier Wohnung 

heizung, Beleuchtung, r und Beköſtigung 468 Mark. 
uten 

0 Ordentliche Leute 

Stellung gelegen iſt, wollen ihre Bewerbungen nebſt 


Bei tadelloſer Führung und 
jährlich um 50 Mark. 


Be⸗ 


as Gehalt 
welchen an dauernder 
eugniſſen, 


eiſtungen ſteigt 


Militärpapieren und einem ſelbſt geſchriebenen Lebenslauf ſofort 


einſenden. 


Schubin (Poſen), den 6. Januar 1897. 
Provinzial⸗Erziehungs⸗Auſtalt. Kauder. 
809] Das zur Is ra el'ſchen Konkurs maſſe gehörige, aus 


Schuhwaaren deſtebende 


Waarenlager 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 


Das Ausgebot erfolgt in 


doppelter Weiſe, einmal mit Uebernahme der gegenwärtig vom 
Gemeinſchuldner benutzten Miethsräume, ſodann ohne Uebernahme 


derſelben. 
Erklärung darüber, ob fie die 


Kaufluftige bitte ich, ihre ſchriftlichen Offerten mit der 
iethsräume übernehmen wollen, 


bis zum 15. Jauuar er. verſchloſſen an mich einzuſenden. 
Das Waarenlacer kann an jedem Wochentage von 11 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags befichtigt werden. 
Der Jahresmiethszins der ged. Miethsräume beträgt 750 Mk., 
der Miethsvertrag iſt zum 1. April er. aufgekündigt. 5 
Die Bietungskaution, welche mit der Offerte an mich eine 


zuſenden iſt, beträgt 400 Mark. 


Ueber die Ertheilung des Zuſchlages, welche dem Verwalter 
und Gläubigerausſchuſſe vorbehalten bleibt, wird am 


17. Jannar er., Nachmittags 2˙½ Uhr 


in meinem Bureau Beſchluß gefaßt werden. 
Der Kaufpreis iſt ſofort nach Ertheilung des Zuſchlages 


baar zu zahlen. 


Culmſee, im Zannar 1897. 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Rechtsanwalt Deutschbein. 


Oberförſterei Argenau. 
Lieferung von Jagenſteinen. 
926] Für den nördlichen Theil 
des Schutzbezirks Rein au, nächſt 
dem Anſiedlungsgut Deutſch⸗ 
walde, 10 km vom Bahnhof 
Argenau, 12 km vom Bahnhof 
Inowrazlaw der Eiſenbahn 
Poſen⸗Thorn ſollen 29 Jagen⸗ 
ſteine geliefert, an die Ver⸗ 
wen ungsſtellen gefahren und 
daſelbſt eingeſetzt werden. 

Die Jagenſteine müſſen aus 
feſtem, feinfugi em Granit ge⸗ 


Steckbriefserledigung. 


697 
Conſtantia unter dem 30. Auguſt 1893 erlaſſene, in 


1893 dieſes Blattes a 
zeichen: III. J. 644/93 


Grandenz, 


Der hinter dem Käthner Wilhelm Zie 


lex aus 
r. 205 für 


ufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ 


den 30, Dezember 1899. 
Erſte Staatsanwalt, 


0 » 
„=. Auktionen 
Deſſentliche 
Zwaulsberſteigerurſ. 
877) Am 8. Januar 1897, 
Mittags 12 Uhr, werde ich bei 
dem Beſitzer Johann Haska 
in Tereszewo 
1 Spazierwagen, 1 Ar⸗ 
beitswagen, ein Schwein, 
1 Kleiderſpind, 1 Glas⸗ 
ſpind, 1 Tiſch, 1 Deeimal⸗ 
waage, 13 Bienenkörbe u. 
2 Klaſter Torf 1877 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


Neumark, 
6. Januar 1897. 
= Poeizel, Serihtävolts. 


Holzmarkt 
Holzverfauf 


Auktion. 


809] Sonnabend, den 9. d. 
Mt., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Hofe des Kaufmanus 
Herrn Winkowski hier, Korn⸗ 
markt, dort untergebrachte Pfand» 
ſtücke, als: 
2 nene Dreſchkaſten, vier 
neue Roßwerke, 2 neue 
Pflüge, 1 Wäſcheſpind, 1 
Regulator, 1Kleiderſpind 
1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Spiegel 
mit Spindchen, 1 Dutzend 
Wiener Stühle und einen 
Schreibtiſch mit Aufſatz 
wangsweiſe meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkaufen. 


Marienwerder, 
den 6. Januar 1897. 
Harnau, Gerichtsvollzieher 


. 


in der Königlichen Oberförſterei Wilhelmsberg. 


888] In dem am Mittwoch, 


den 13. d. Mts., Vormittags 


10 Uhr, im Moſes'ſchen Gaſthauſe in Zbiczno ftattfindenden 


Holzverkaufs⸗Termine kommt 


zum Verkauf: 


nachſtehend bezeichnetes Holz 


I. Nutzholz. ' 

Schutzbez. Rittelbruch, Fade 95: 166 St. Kief. mit ca. 8 
* " Otalität: " " „5 bi 

5 Zarosle, ae Jag. 127: 60 Hundert Da ſtöcke. 


7 5 otalität: 
” Dachsberg, Totalität: 


ca. 20 Kiefern mit ca. 30 fm. 
ea. 808 3 


6 II. Brennholz. 
Aus den Wirthſchaftsjahren 1896 und 1897 nach Vorrath 


und Begehr. 


Nach dem Verkaufe des Sende können die Verabfolgezettel 


für die Schulholzdeputate gegen 


bgabe der vorſchriftsmäßig aus⸗ 


geſtellten Quittungen in Empfang genommen werden. 


Wilhelmsberg, den 4. Januar 1897. 


Der Oberförſter. 


Holzverkaufs⸗ 
Belauntmachung. 
Königliche Oberförſterei 
Stronnau. 

Am 14. Jauuar 1897, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
in Cronthal bei Netz aus dem 
Schlage Jagen 137 a: 

Kiefern⸗Bauholz;: 64 fm III. 

Kl., 240 fm IV. Kl., 175 fm 

V. Kl. aus der Totalität, 28.) 

fm Kiefern⸗Bauholz II. V. 

Kl. Brennholz, 500 rm Kie⸗ 

fern⸗Kloben, 150 rm Kiefern⸗ 

Kuüppel 925 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 


Cronthal, 
den 5 Januar 1897. 
Der Oberförſter. Rehfeldt. 


Königk. Oberförſterei Lorenz. 

624] Am Montag, den 18. 
Jannar 1897, kommen im 
Neubauer'ſchen Gaſthauſe un 
Dzimianen von Vormittags 10 
Uhr ab zum Ausnebot: Nutzholz: 
Eichen: 221 Stück mit 92,85 fm, 
51 rm Nutzknüppel. Kiefern: 
Etwa 150 Stück mit 200 fm aus 
den Beläufen Dunaiken und 
Borſchthal. Brennholz aus 
allen Beläufen vom alten und 
riſch.Einſchlage: Eichen⸗,Buchen⸗ 
Birken⸗ und Kiefern ⸗Kloben, 
Knüppel und⸗Reiſer je nach Be⸗ 
darf und Vorrath. 


Bekanntmachung 


Schlichter. 


Holzverkauf Reudörſchen. 


438] Für das Gräfl. Forſtrevier 

Neudörfchen ſind im Vierteljahr 
Januar⸗März 1897 folgende von 
10 Uhr Vormittags beginnende 
Holzverkaufstermine feſtgeſetzt: 

Schutzbezirk Wallenburg am 
25. Januar im Kaiſer'ſchen 
Gaſthauſe zu Wandau, am 23. 
Februar im Albrecht 'ſchen 
Gaſthauſe zu Wandau. 

Schutzbezirk Friedrichshain 
am 19. Januar u. 16. Febr. 
im Engel'ſchen Gaſthauſe zu 
Gr. Gilwe. 

Am 25. Januar u. 23. Febr. 
kommen aus dem Schutzbezirk 
Wallenburg etwa 200 tiefern 
Langhölzer zum Ausgebot. 


Wallenburg, 


28. Dezember 1896. 
Der Revierverwalter. 


Klobenholz J. u. 2. Kl. 


liefert nach allen Bahnſtationen 
billigſt [9498 


A. Finger, Podgorz. 
Prima Anthrallkolen 


offerirt billigſt 
acob Lewinsohn. 


der Königlichen Oberförſterei Czers t au der Oſtbahn. 
Nachſtehend aufgeführte Kiefern⸗Langhölzer ſollen auf ſchriftliche Gebote verkauft werden: 


803 
205 
355 


Schutzbezirk x 
kaufs⸗ 


Abtheilung 


— 


Taxklaſſe 


a. geſunde Hölzer: 


— * 


Forderung 
für 1 fm 


Bemerkungen 


II. Kl. nicht unter 2), IV. Kl. 
nicht unter 16 cm Zopfſtärke. 


10ſneröthet. Zopfſt. wie b. Loos 1-4. 
opfſt. wie b. Loos 14. 


h 
10 e ee b. Loos 1-4. 


geröthet Zoyfſt. wie b. Loos 1-4. 


10lgeröthet. Zopfſt. wie b. Loos 14. 
10lgerö het. Zovfſt. wie b. Loos 1-4, 
ht. wie b. Loos 1-4 


fertigt im Ganzen 120 em lang,] Lägerthal | 52]e} 1—4 | 5147 5009] 4190] 26093] 14, 13, 10, Bfgeröthet. I. u. II. Kl. nichtunt.24, 
oben auf 40 em Länge u. 25 cm 
Breite ſcharf vierkantig recht⸗ 5 N 
winklig und ſo glatt bearbeitet 5—8 42.21] 1875| 16055 2520| 13, 12, 10, 7Jnicht geröthet 
fein, daß die Jagennummern da⸗ Charlotten⸗ 57 bf 9—12 1346| 33,90) 732216 5415, 14. 13, 5 
rauf gemalt werden können. Der thal { 60] a] 13—16|131/73| 654012020 4868016, 15, 13, 10jgerötbet. . 
Kopf der Steine muß eine nach Czersk 750 c 17-2] 27102] 5585159113214 13, 12, 10, 7 nicht geröthet. 
allen Seiten abfallende, vier⸗ 137121 —24 30/66] 68045] 86/18] 30 63/16, 15, 13, e 
kantige Abdachung von 3 cm 25—28 420 63184] 86 12660 13, 12. 10, 8Jnicht geröthet. 
haben. Lukowo 100 932 36 63] 93|371196|701300 03] 13, 12, 10, 8ſuicht geröthet. 
Die beſonderen Bedingungen 113] [33—35| 243,“ 30,06) 16,02 14, 13, 12 ge 
find auf der Oberfürfterer ernzue 36—39| 863: 8852125970309 13, 12, 10, Sicht geröthet 
ſehen, oder von ihr zu beziehen. Juncza 2110404: 80 6641.19 660154115, 14, 13, 
Schriftliche, verſiegelte Ange-] Eliſenthal 2344447109 0910689134 34107016, 15, 14, ö 

lle mit der a 852 2621 148—51l 73064] 541521 931551 86 66116, 15, 14, 10lgerörhet. Zop 
fieferung und m er aus⸗ ; R 
drücklichen Erklärung. daß Bieter % We WEL F- DESBIMREIER Bei 
ſich den ihm bekannten Liefe⸗, Jägerthal | 52je |52—54 81111 32124 34/12 10, 9, 8 
rungsvedingungen unterwirft, et 57 b55—56 372 20 62 10, 8 
ſind bis zum thal 6] a |57— 9: [102,90] 40/10] 34 55 11, 10, 9 

18 Januar 1897, Czersk 751 6160-62] 90860 23/76 515 „8, 7 

Vormittags 10 Uhr 137/6365 36,08] 5270 5430 11, 10, 9 
der Dberidriterei einzuſenden, zu Lukowo 00. 66-68 26149] 2465 3689 19. 8, 
welcher Stunde die Eröffnung 113] b|6%— 71] 38042 29/06 1417 10, 8, 7 
der Angebote in Gegenwart der Juneza [2111 [72-74] 2/04] 32] 217 11, 10, 9 
etwa erſchienenen Bieter erfolgt. Eliſenthal [234] 575—77 1247 7/07] 13/5 11, 10, 9 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 262107880 21108] 31091 2151 11, 10, 9 


Argenau, 
den 3. Januar 1897. 


Ich bin zum Notar 
ernannt. 1791 


Erich Mogk, 


Rechtsanwalt 


Schlochau Weſtpr. 


Ein gut erhaltener 


Koupeewagen 


fteht billig zum Verkauf. 
R. Rux, Bromberg, Danzigerſt. 131. 


Die zu einer jeden der angegebenen Feſtmeterzahlen gehörigen Hölzer bilden ein Verkaufsloos. 
Gebote find unter Angabe des Jagens, der Abtheilung, der Taxklaſſe und Feſtmeterzahl für jedes 
Verkaufsloos beſonders abzugeben und zwar in vollen Zehnpfennigen für 1 fm 


Die bis 


um 20. d. Mis., Abends 6 Uhr, an mich einzureichenden ſchriftlichen Angebote müſſen 


ord ungsmäßig verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Gebote auf Kiefern⸗Langholz“ verſehen ſein; 
es darf in denſelben die Erk.ärung, daß Bieter den allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen 


ſich unterwirft, nicht fehlen. 


Eröffnung der eingegangenen Briefe und Zuſchlagsertheilung auf annehmbare Gebote am 


21. d. Mts., 


Vormittags 11½ Uhr, im Kruczinusküſchen Gaſthauſe in Czersk, in Gegen» 


wart der erſchienenen Bieter. Nicht anweſende Bieter erhalten binnen 3 Tagen Nachricht von der 
Zuſchlagsertheilung auf ihre Gebote. ½ des Kaufgeldes iſt im Termin, der Reſt bis zum 21. April 


12 km, in den Jagen 52, 57 b, 


dorthin ſind chauſſirt. 


b, 60 a, 75% und 2110 = 17 


21 km von der nächſten Ablage an dem flößbaren Brahefluß entfernt. 


: die Forſtkaſſe in Czersk zu zuhlen. Die Schläge in den Jagen 100, 113 b und 137c liegen 
Eee ; 05 km, in 7 Jagen 234 und 2690 = 


13 bezw. 16 km des Weges 


Ciß bei Czersk, Station der Oſtbahn, den 4. Januar 1897. 


Der Forſtmeiſter. 


Feussner. . 


Drittes Blatt. 


— 


Graudenz, Freitag 


A * N 1 . 9 
h * m > N 
28 a 


Der G eſellige. 1 


18. Frtſ. Das Geheimniß von Niederbronu. achd verb 
Kriminal-Roman von G. Schätzler⸗Peraſini. 


Es dunkelte bereits ſtark, als Waldern eine Viertel- 

ſtunde hinter Oſtra auf freier einſamer Straße einen 
Meuſchen herankommen ſah, der bedenklich ſchwankte. Plötzlich 
hielt der Mann an, führte die Hand vor die Augen, ſtemmte 
die Füße breit in den Wegſand und lachte dann ſchaden⸗ 
froh auf. 
Der Mond brach ſoeben aus den Wolken. In dieſem 
Augenblick hatte auch Waldern ſeinen Mann erkannt und 
zog die Zügel an. Mit einem Sprunge war er zum Wagen 
heraus und ſtürzte gegen den Burſchen. Nur wenige Worte 
fielen, dann blitzte in dem hellen Mondlicht etwas durch die 
Luft, ein Schrei, laut genug, um noch in Oſtra gehört zu 
werden, ertönte, und die große wuchtige Geſtalt des Gutsherrn 
brach zuſammen. In wilder Flucht jagten die Pferde mit 
dem leeren Wagen davon. Chriſtian rannte quer über die 
Felder dem Walde zu. 


* a 
* 


Der Gutsbeſitzer von Niederbronn war ſchwerverwundet 
auf dem Wege hinter Oſtra aufgefunden worden. Im 
Gutshofe des Baron Wengersky hatte man Walderns Schrei 
wohl vernommen, aber niemand von dem Geſinde getraute 
ſich heraus. Die durchgehenden Pferde erreichten Nieder⸗ 
bronn und alarmirten dort das ganze Geſinde. Dem Guts⸗ 
herrn mußte unbedingt ein Unglück zugeſtoßen ſein. Sofort 
begab man ſich auf die Suche. Ehe jedoch der hilflos am 
Wege liegende Mann erreicht wurde, hatten ihn bereits 
einige vom Felde heimkehrende Bauern entdekt. Man ſuchte 
ſich mit Waldern zu verſtändigen. Inzwiſchen kamen auch 
die Leute von Niederbronn an. Der Gutsherr hatte im 
Handgemenge mit Chriſtian von hinten einen Meſſerſtich 
erhalten, der mit ſolcher Wucht geführt wurde, daß Waldern 
ſofort zuſammenbrach. Er vermochte nur wenige Laute zu 
tammeln: „Chriſtian — Streit — heim nach Niederbronn! 

deinen Sohn rufen —“ 

Darauf trat Bewußtloſigkeit ein. Von einem Transport 
nach Niederbronn mußte abgeſehen werden. Man lud daher 
den Verwundeten mit größter Vorſicht auf einen Wagen 
und fuhr langſam nach Oſtra. Den verhafteten Franz von 
Waldern herbeizurufen, ging ebenfalls nicht an. Die Leute 
waren übrigens der Anficht, daß dieſer wahrſcheinlich doch 
zu ſpät ankommen würde. Jedermann hielt den Guts⸗ 
beſitzer für verloren. 

Mit dem Arzte kam auch die Gendarmerie an, und da 
Herr von Waldern den Knecht Chriſtian als Thäter be⸗ 
zeichnet hatte, fo wurde deſſen Verfolgung ſofort aufge⸗ 
nommen. Die Unterſuchung ergab, daß die Meſſerſpitze die 
Lunge verletzt hatte. Viel Hoffnung, Walderns Leben zu 
erhalten, war nicht vorhanden. 

Von einer Ueberführung nach Niederbronn war natürlich 
gar keine Rede. Der im Wundfieber Daliegende wurde im 
Hauſe des Barons Wengersky verpflegt. Seinem Sohn 
hatte man die Botſchaft von dem Unglücksfall noch ver⸗ 
ſchwiegen, da ſich einigermaßen Hoffnung zeigte, Waldern's 
Leben doch noch zu erhalten. 

Die Staatsanwaltſchaft in B. wie auch der Unter⸗ 
ſuchungsrichter in der Faller'ſchen Mordſache waren natür⸗ 
lich von dem Vorfalle genau unterrichtet. Auch Groſſer 
nahm davon Kenntniß und erbat ſich mit einer ſonderbaren 
Hartnäckigkeit das alleinige Recht, den flüchtigen Chriſtian 
einzufangen. 

In den Angelegenheiten des Inſpektors und der Gou⸗ 
vernante war eine weſentliche Aenderung eingetreten. 
Während Hedwig Bodenbach, die nichts von dem Geſtändniß 
ihres Bräutigams wußte, ihre Ausſagen aufrecht erhielt, 
widerrief dieſer letztere alles wiederum. Er gab an, ſich 
einzig als Mörder bekannt zu haben, um ſeine Braut zu 
retten; da dies nach ihrem Geſtändniſſe unmöglich wäre, 
müſſe er auch das ſeine widerrufen. Er fand keinen Glauben, 
doch forderte ihn der Unterſuchungsrichter auf, wenigſtens 
den Vorgang zu erzählen. 

Er leugnete nicht, an dem bewußten Abend heimlich 
nach Niederbronn gekommen und mit der Gouvernante zu⸗ 
ſammengetroffen zu ſein, er ſtellte auch nicht in Abrede, 
daß er auf die Wirthſchafterin einen tiefen Haß und Groll 
hatte, daß er die Worte gebrauchte: „Ehe ich dieſe Frau 
als meine Mutter anerkenne, erwürge ich ſie mit dieſen 
beiden Händen.“ Er gab die Erklärung, daß er in höchſter 
Erregung die Treppe hinablief und an deren Fuße auch, 
wie Chriſtian geſehen hatte, mit der Haushälterin zuſammen⸗ 
traf. Dieſes Moment war für den Richter das wichtigſte. 
Franz geſtand, daß er beinahe ſinnlos vor Wuth der Haus⸗ 
hälterin beleidigende Worte zurief, daß er auf ſie zuſtürzte, 
als ſie ihm ſpöttiſch antwortete, er gab auch noch zu, ihr, 
ſeiner ſelbſt kaum mehr mächtig, in ihr eigenes Zimmer 
gefolgt zu ſein. = 

„Sie griffen dort nun die Frau thätlich an?“ fragte der 
Kommiſſar. 3 5 

„Nein; ich wollte es thun, aber ich kam nicht dazu!“ 

„Weshalb nicht?? l ; 

„Die Perſon wurde plötzlich von ſolcher Todesangſt er⸗ 
griffen, daß ſie entſetzt die Hände gegen mich ausſtreckte 
und zitternd um Guade flehte. Ich wendete mich voll 
Verachtung ab und eilte aus dem Zimmer.“ 

„Sie eilten aus dem Zimmer?“ forſchte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter. Aber auf welche Art wollen Sie denn das 
Haus verlaſſen haben?? i 0 

„Durch die Hinterthür, die ich auch zum Eintritt be⸗ 
nutzt hatte.“ * 5 

„Da hätte Sie doch Chriſtian wieder aus dem Zimmer 
der Haushälterin treten ſehen müſſen!“ 

„Allerdings!“ 

„Dies iſt aber nicht der Fall. Der Zeuge behauptet 
anz entſchieden, Sie wären im Zimmer geblieben, hätten 
Bieten vielmehr durch das nach dem Garten gehende Fenjter 
verlaſſen.“ 8 5 

„Chrifttan lügt hier; ich hielt mich kaum fünf Minuten 
in dem Zimmer der Haushälterin auf. Wäre ich nicht 
anz von Sinnen geweſen, jo hätte ich es garnicht betreten. 
Bei meinem Fortgehen befand ſich die Haushälterin noch 
friſch und geſund.“ 8 


8. Jannar 1897, 


Aber Franz fand keinen Glauben. Die Gouvernante 
blieb bei dem ſchon abgelegten Geſtändniß, konnte der 
Einzelheiten wegen jedoch nicht befragt werden, da ſie ihres 
krankhaft erregten Zustandes wegen im Gefängnißlazareth 
untergebracht werden mußte. — — — 

Der Polizeiagent Groſſer arbeitete inzwiſchen nach einem 
ganz beſtimmten Plane. 

Chriſtian trieb ſich ſtets in der Gegend von Nieder- 
bronn herum, wie Groſſer herausbrachte, es gelang dem 
ſchlauen Agenten jedoch nicht, den Burſchen einzufangen. 
Endlich fand ſich eine Spur, und zwar deutete dieſe direkt 
auf Niederbronn hin. 

Chriſtiau war dem Agenten über den Weg gelaufen, 
und dieſer erkannte ſofort ſeinen Mann. Groſſer ſtürzte 
ſich nicht etwa ſofort auf den Geſuchten, ſondern folgte ihm 
heimlich. Es war Nacht und Chriſtian, der eine Sache 
von Wichtigkeit vorhatte, dachte gar nicht daran, daß er 
verfolgt werden könnte. Groſſer konnte bemerken, daß der 
Burſche vorſichtig das Gut Niederbronn umſchlich und 
endlich in den großen Garten ſchlüpfte. Der Poliziſt folgte 
ihm, mußte aber jetzt, da er im Dunkel des Gartens den 
Verbrecher nicht mehr ſehen, ſondern nur hören konnte, 
möglichſt geräuſchlos und in gebückter Haltung weiter⸗ 
ſchleichen. 

Eine erklärliche Neugierde, was der Burſche hier wohl 
zu ſuchen haben könnte, hatte ſich des Verfolgers bemächtigt. 
Sehen konnte Groſſer den Flüchtling zwar nicht, aber aus 
dem leiſen Geräuſch war zu entnehmen, daß ſich Chriſtian 
ſehr vorſichtig dem Hauſe näherte und zwar derjenigen 
Seite, auf die hinaus die Fenſter jener Stube gingen, in 
der die Haushälterin ermordet wurde. 

Unter den Fenſtern dieſer Stube machte Chriſtian Halt. 
Auch Groſſer hielt den Schritt an, weil er fürchten mußte, 
ſich durch das Geräuſch ſeiner Schritte zu verrathen. 
Chriſtian hatte ſich auf das eine Geſims geſchwungen und 
verſuchte nun den Fenfterrahmen gewaltſam zu öffnen. 
Es war dies nicht leicht. Der Poliziſt beugte ſich vor, 
um zu ergründen, was Chriſtian eigentlich vorhabe. Dabei 
zertrat ſein Fuß einen dürren Aſt. Bei dem Geräuſch 
ſpraug der Burſche zur Erde und verſchand im Gebüſch. 

Groſſer hatte im erſten Moment die Abſicht, den Flücht⸗ 
fing zu verfolgen, und er würde ihn auch raſch eingeholt 
haben, doch kam er von dieſem Gedanken wieder ab. Er 
rührte ſich nicht von der Stelle. Aber Chriſtian kam nicht 
wieder. 

„Verwüuſcht!“ murmelte der Poliziſt. „Ich habe ihn 
verſcheucht! Aber kommt er nicht heute Nacht zurück, jo 
iſt dies morgen der Fall.“ Er blieb auf ſeinem Poſten 
bis zum Morgengrauen. Dann erſt entfernte er ſich. Von 
dem Flüchtling war weit und breit nichts mehr zu ſehen, 
wohl aber fand Groſſer Fußſpuren, die ihm verriethen, 
nach welcher Richtung hin Chriſtian ſich gewendet. Der 
Geheimpoliziſt verfolgte dieſe Spuren jedoch nicht. Er wird 
mir von ſelbſt in die Hände laufen“, ſagte er ſich. 

Nach einigen Stunden Schlaf begab ſich Groſſer dann 
nach Niederbronn, wo er die Thür des Mordzimmers 
öffnete und ſich in dem Raum einſchloß. Niemand wußte 
von ſeiner Anweſenheit, als der alte Inſpektor des Gutes, 
der gar nicht begreifen konnte, was der Geheimpoliziſt 
nächtlicher Weile in dem unheimlichen Zimmer entdecken 
wollte Groſſer hatte eine Blendlaterne angezündet und 
neben ſich geſtellt. Es wurde bereits Nacht. Der Poliziſt 
ließ ſich auf dem alten Sopha nieder. Vom Garten herein 
drang kaum hin und wieder das leiſe Geräuſch eines 
Zweiges, über den der Nachtwind fuhr, oder das feine 
Pfeifen der Blechfähnchen auf dem Dache Niederbronns. 
Aber kein ſtärkerer Laut, kein Schritt, kein Pochen! Plötz⸗ 
lich drang vom Garten herein ein Geräuſch. 

„Er kommt!“ flüſterte Groſſer erregt. Sofort nahm 
er die feſtgeſchloſſene Blendlaterne und verbarg ſich hinter 
den Kleidungsſtücken der Ermordeten. (F. f.) 


In Abeſſinien 

hat das ruſſiſche „Rothe Kreuz“, deſſen Sanitäts⸗Abtheilung 
kürzlich vom abeſſiniſch⸗italieniſchen Kriegsſchauplatz nach Rußland 
zurückgekehrt iſt, ſehr ſegensreich gewirkt. Nicht weniger als 
26419 Perſonen hat es gepflegt und er quickt, auch eine 
Reihe ſchwieriger Operationen an Verwundeten ohne 
Unterſchied der Nationalität iſt, wie der „Petersb. Ztg.“ ge⸗ 
meldet wird, von ſeinen Aerzten ausgeführt worden. 

Beim Abſchied fand in der Hauptſtadt Aduſis⸗Abeba in einem 
großen Zelte der Sanitätsabtheilung ein Gottesdienſt 
ſtatt, dem auch der Negus Menelik mit großem Gefolge, worunter 
auch der Patriarch von Aethiopien Abuna Matheos und Ver⸗ 
treter der europäiſchen Kolonie ſich befanden, und einer ſtarken 
Abtheilung feiner Truppen beiwohnte. Gleichzeitig hat e ſich 
auch eine große Volksmenge verſammelt. Nach dem Gottesdienſt 
wurde die ruſſiſche Flagge auf dem Hoſpital geſenkt und General⸗ 
Major Schwedow, der Führer des Detachements, wandte ſich 
an Menelik mit Worten des Dankes für die ſtändige Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Unterſtützung, die er der Thätigkeit des Detachements 
unabläſſig erwieſen. Der Negus ſeinerſeits dankte in ſeiner Er⸗ 
widerungsrede dem Zaren und der Zarin, als der Protektorin 
der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes, dieſer Geſellſchaft, ſowie 
dem ganzen ruſſiſchen Volke für die Abeſſinien gewährte Hilfe. 
„Dieſe Hilfe“, ſagte er, „wird Abeſſinien nie vergeſſen und alle⸗ 
zeit Gebete emporſenden für das ruſſiſche Kalſerhaus 
und das ruſſiſche Volk. Der Grund zu dem abeſſiniſchen 
Rothen Kreuz iſt von den Ruſſen gelegt worden. Das 
abeſſiniſche Volk hatte bisher keine Ahnung von der hohen 
Bedeutung des Rothen Kreuzes. Erſt gegenwärtig, dank der 
Arbeit des ruſſiſchen Sanitäls⸗Detachements haben alle deſſen 
Nutzen begriffen und verlangen eine ärztliche Drganijation im 
Lande. Ohne die ruſſiſche Hilfe wäre es unmöglich, dieſe zu 
verwirklichen. Die Uebergabe des Hoſpitals der Ruſſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft des Rothen Kreuzes und die Belaſſung einer Abtheilung 
des Sanitäts⸗Detachements in Adis⸗Abeba gewährt die Möglichkeit 
zur Errichtung eines abeſſiniſchen Rothen Kreuzes und vollführt 
damit im Verein mit den Ruſſen und dank dieſen ein großes 
Werk für die Menſch heit“ Nach dieſer Rede erfolgte die formelle 
Eröffnung des abeſſiniſchen Rothen Kreuzes, indem 
Menelik mit Hilfe der Anweſenden die abeſſiniſche Flagge am 
Maſte des Hoſpitals hißte, wobei ein Kanonenſalut erfolgte. 

Später gab der Negus zu Ehren des Detachements ein 
Paradediner und empfing das geſammte Sanitätsperſonal 
in feierlicher Audienz. Die Gemahlin des Negus, Kaiſerin 
Talta, welche die neuerrichtete abeſſiniſche Geſellſchaft des 
Rothen Kreuzes unter ihr Protektorat genommen hat, empfing 
ihrerſeits das Detachement in beſonderer Audienz. Bei der 


Abreiſe begleitete Menelik die Abtheilung bis vor die Stadt. 
„Wofür danken Sie mir,“ erwiderte er dem Generalmajor 
Schwedow, als dieſer ihm für ſein fo ſompathiſches Verhalten 
gegenüber dem Detachement dankte, „ich muß Ihnen für alles 
das Gute danken, das Sie mir gethan haben. Leben Sie wohl, 
glückliche Reiſe!“ Die Augen Menelit's waren feucht geworden. 
Nachdem er allen die Hand gereicht und jedem einen Blumen⸗ 
ſtrauß aus ſeinem Garten eingehändigt hatte, kehrte er in Be⸗ 
gleitung ſeines Gefolges nach Adis Abeba zurück. 


5 Büchertiſch. 
eue litterariſche Blätter. Monatsſchrift für Fr i 
genöſſiſcher Litteratur und Künſte. Venter ranging 


Hähnel. Herausgeber: Richard Wrede, Kritit⸗Verla Berlin 
50 Pig gang. Bezugspreis jährlich 6 Mark, Einze nummer 


Die Juden als Soldaten. Herausgege i 
zur Abwehr antſſenkiſcher d e den Berlin. Me 


I Angriffe in? in. 
Siegfried Cronbach, Berlin. griff Berlin. Verlag von 


Kaiſer Wilhelm der Große und ſeine Zeit. Herausgegebe 
8 Zeit. n 
e 1 5 1 vn 9 Rektoren in Dortmund, 
2 „ kartonirt 77 RN 5 i 
Ruhfus, Dortmund. (0; Wee NORD 


Briefkaſten. 


H. 101. Die ausſtehenden Poſten ſind dem Konkurſifer; 
Einziehung überwieſen. Er erhebt dieſelben, der Schnider en 
zur Vermeidung der Klage an ihn volle Zahlung leiſten. Da 
demſelben hinſichtlich ſeiner Paſſiva im Zwangsvergleich ein 
Pro zentſatz zugebilligt iſt, kommt dem Maſſenſchuldner nicht zu 
Statten. 

1) Die 


A. B. 80. Forderungen der Fabrikunternehmer für 
Waaren und gelieferte Arbeiten verjähren mit Ablauf = Bi: 
Jahren. 2) Der Rechtsanwalt ift beugt, von feinem Auftrag 
geber angemeſſenen Vorſchuß zu fordern. 
. G, Müll. Danz. Sie mußten den Autrag auf Gewährung 
einer Invalidenrente für Ihren Schwiegervater bei dem Magiſtrat 
der Stadt Danzig ſtellen. Von dort aus geht die Sache ihren 
6 Gang, den Sie ruhig abwarten müſſen. Er⸗ 
cheint Ihnen derſelbe zu langſam, dann ſteht es Ihnen natürlich 
frei, ſich in angemeſſener Weiſe beim Magiſtrat in Danzig nach 
dem augenblicklichen Stand Ihrer Angelegenheit zu erkundigen. 
Wird der angemeldete Anſpruch anerkannt, ſo iſt die Höhe der 
Reute vom Vorſtand der Verſicherungsanſtalt ſofort feſtzuſtellen, 
und die Rente wird bis zu dem Tage, mit welchem die Invalidi⸗ 
tät eingetreten iſt, nachgezahlt. Auf alle Fälle erhält Ihr 
Schwiegervater eine Benachrichtigung. 


60. G. 1) Bei den jüdiſchen Kultusbeamten iſt die Beſtäti⸗ 
gung der königlichen Regierung nicht nöthig. 2) Gerichtlich oder 
notariell geſchehene Schenkungen können in der Regel nicht wider⸗ 
rufen werden. Im Uebrigen bedarf die Frage der näheren Er⸗ 
läuterung. 

W. G. P. Der Vater iſt Ihr Ihr geborener Berather. 
Wir rathen Ihnen, zu wichtigerem Vorhaben des Vaters Zu⸗ 
i einzuholen, auch wenn das Geſetz dies nicht weiter ver⸗ 
angt. 

W. F. Die Verpflichtung der Dienſtherrſchaft zur Koſten⸗ 
tragung für erkranktes Geſinde endet mit dem Ablaufe des Dienſt⸗ 
vertrages. 

9. X. 100. Wenn im Ortsgaſthauſe ein öffentliches Tanz⸗ 
vergnügen ſtattfinden ſoll, iſt zur Vermeidung eines Strafmandats 
die Genehmigung der Ortspolizeiverwaltung einzuyolen. 

Wechſel. 1) Der Kauf iſt nur mündlich, alſo in nicht ver⸗ 
bindlicher Form zu Stande gekommen. Die Wittwe des Käufers 
iſt daran nicht gebunden. Das beaderte Land erntet dieſelbe 
noch ab, für die Ackernutzung iſt Verkäufer zu entſckädigen. 
2) Eine aus dem unverbindlichen Vertrage herzuleitende Einrede 
kann im Wechſelprozeſſe nicht gemacht werden. Dort handelt es 
ſich nur um die Frage, ob die Unterſchrift des Wechſels aner⸗ 
kannt wird. 

J. C. Der Richter erkennt auf Einziehung des Gewehrs, 
welches der Wilderer bei ſich geführt hat, und es iſt gleichgültig, 
ob daſſelbe dem Verurtheilten gehört hat oder nicht. Hatte der 
letztere das Gewehr von Ihnen zum Reinmachen erhalten und 
mißbraucht, jo ſteht Ihnen frei, den Werth des Gewehrs im Zivil⸗ 
prozeſſe gegen ihn einzuklagen. Von der Behörde können Sie das 
Gewehr nicht fordern. 


C. H. Wird ein Miethsvertrag verlängert, ſo läuft er ein 
volles Jahr weiter. Ein Recht, vorher zu kündigen, haben Sie 
nicht. Die fällig geweſene Miethe können Sie gegen den bös⸗ 
willigen Schuldner gerichtlich einklagen. 

F. H. Porto Cachoeiro Brazie. Die Hausrechtsverletzung 
beſteht in der vorſätzlichen und widerrechtlichen Störung des 
Rechtsſchutzes, welchen die Behauſung des Staatsbürgers genießt, 
durch eigenmächtiges Eindringen und Verweilen in derſelben. Der 
anſtändige Beſucher eines Gaſthauſes, welcher dort ſich aufhalten, 
Speiſe und Trank genießen will und mit dem Wirth in keinerlei 
perſönlichen Differenzen ſteht, verweilt mit gutem Recht in dem 
Lokale. Der Wirth darf ihm den Aufenthalt und die Bedienung 
nicht verweigern und wenn er dies zum großen Schaden für ſein 
Geſchäftsleben dennoch thun wollte, iſt er verbunden, ſich wegen 
Beleidigung gerichtlich zu verantworten. 

P. C. B. 1) Ein Beamter, welcher verſetzt wird, kann gegen 
Vergütung einer halbjährigen, Miethe vor dem Ablaufe des 
Quartals, in welchem die Aufkündigung erfolgt iſt, den Mieths⸗ 
vertrag kündigen oder dem Vermiether einen paſſenden Unrern iet zer 
ſchaffen. 2) Altersrente erhält, ohne daß es des Nachweiſes der 
Erwerbsunfähigkeit bedarf, derjenige Verſicherte, welcher das 
70. Lebensjahr vollendet hat. 


Bromberg, 6. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 162—168 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 112—116 Mk, Gerſte nach Qualität 112— 118, 
Braugerſte 125-140 Mk. Erbſen Futterwaare 115 
bis 120 Mk., Kochwaare 130-145 Mk. — Hafer 130—136 ME 
— Spiritus 70er 36.00 Mark. 


Berliner Produkteumarkt vom 6. Januar. 
Petroleum loco 21 Mk. bez. 


Stettin, 6. Januar. Getreide- und Spiritusmarft. 
Getreidemarkt geſchäftslos. Freier Verkehr: Rüböl 
Januar 55,00 Mk. — Spiritusvericht. Loco 36,30 Mk. 


Magdeburg, 6. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. von 92% —,—, Kornzucker ge 880% 
Rendement 9,85— 10,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.308,05. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Stetig. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die zahlreichen Verluſte, die der Beſitz ausländiſcher Werth⸗ 
papiere dem deutſchen Publikum fortgeſetzt zufügt, laſſen einen 
Leſat für ſolche zwar hochverzinslichen, aber unſicheren Anlagen 
äußerſt erwünſcht erſchei inen ſolchen Erſatz gewährt die 
Rentenverſicherung bei einer foliden Verſicherungsanſtalt. Man 
erzielt damit n.eift eine weit höhere Vermehrung ſeines Ein⸗ 
kommens als mit dem Ankauf ausländiſchen Papiere und befreit 
ſich andererſeits von der Sorge um Kursverluſt, Aus loſung, 
Kündigung, ſichere Aufbewahrung der Werthſtücke u. dergl. Unter 
den deutſchen Verſicherungsanſtalten betreibt die Preuß. Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt den Abſchluß folcher Rentenperſicherungen 
owie von Ausſteuerverſicherungen als Hauptgeſchäft. Die Ver⸗ 
ſicherungsformen, die ſie darbietet, find ſehr mannigfaltig und 
zweckmäßig. 


einen. 
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2. Ziehung der 1. Klaſſe 196. Königl. Preh Lotterie. 


Ziehung vom 6. Januar 1897, Vormittags. 
Kur die — au üder 80 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


23 191 201 23 28 33 99 311 75 83 93 533 98 655 66 731 71 78 829 
1011 158 607 2043 106 47 241 815 93 474 508 722 839 3005 
15 N 289 313 435 555 [Ion] 2 746 75 1100) 814 73 954 75 4109 72 
340 50 459 529 63 764 991 99 5044 316 559 623 43 70 728 57 809 
1 6139 251 59 422 876 2102 883 485 774 77 825 39 65 8009 86 
150 22 424 670 807 ge: 7 288 319 990 
0141 416 622 877 908 13 29 98 11111 43 * 1001 231 858 413 
82 61 27 75 83 741 822 62 11500 12011 15 87 129 294 367 73 488 917 
98 38710 1100] 91 331 70 425 97 517 57 1500) 68 770 824 62 80 967 
4035 214 541 657 15160 250 405 9 99 555 679 844 956 10151 55 
77 658 754 97 854 95768 17144 231 95 369 450 530 726 886 999 
3003 5 gu 408 536 79 89 95 633 826 60 935 10187 251 312 470 
1 729 
8 5175 102 494 558 713 1 69 984 90 21085 339 62 524 58 
22006 39 62 82 170 fta 95 97 255 408 93 588 713 15 43 95 BUN 
23159 204 26 340 81 403 527 641 716 927 21135 365 408 510 (11001 
35 401100) 54 62 614 836 71 941 25146 207 78 88 (10% 427 (150 7 
518 99 85 918 
7269 491 95 526 73 779 872 904 48 63 
9 82 923 29163 225 455 574 737 38 42 97 
30156 921 41 458 75 524 49 601 77 150 962 81113 84 87 471 
636 88 856 943 96 32110 286 516 51 923 (1000 33024 554 694 (200 
712 68 804 8 93 918 34234 77 306 80 66 32 837 20% 35121 [100] 
203 447 914 36052 686 802 87040 100 108 619 57 38119 (1000 359 
637 57 714 918 89229 55 407 34 652 64 708 
40 3 215 73 1100) 327 489 5,6 69 603 67 738 71 901 [100] 62 
41209 7 397 4,9 724 814 62 78 956 42550 54 59 441 66 800 43084 
74 91 317 459 628 97 783 87 865 937 55 44251 82 86 538 63 92 
714 100! 867 907 4565 166 94 218 51 515 19 686 96 9679 40058 
4:7 39 553 614916 47253 329 1150] 53 80 59% 605 85 92 741 52 
434 23 531 804 49058 2 5 350 661 82 90 789 996 
50039 25 315 80 554 634 [100] 876 98 51006 253 471 757 52079 
958 1100 588 713 874 928 47 99 53151 86 334 57 58 9 30 48 94 643 
70 88 919 51070 111 18 366 404 100] 55041 157.225 94 447 374 818 
84 928 87 56150 2 ix 404 871 57379 86 437 514 54 630 75. 
5892 57 110 48 65 276 313 55 > 663 826 (100 951 70 59098 148 


239 44 = 1100 an 412 52 RN 
3} 00| 51 94 543 49 720 49 [50/0] 802 5 80 
62032 358 464 900 55 718 6369 114 
851 678 790 832 911 69 "or 15 0381 89 775 65412 85 164 68 244 7> 
5 421 5 585 603 82 799 842 913 71 6011 80 1150] 105 1100) 68 94 
1157/0 535 41 685 751 v3 14 21 67027 38 149 299 420 698 701 903 95 
7 79 209 332 546 743 73 917 27 69121 295 382 458 518 78 800 


8 903 
70314 494 575 707 77 92 819 71026 30 267 94 254 331 79 487 
636 55 720 31 00 810 9/1 72124 99 239 324 46 52 851 2381 161 
74 309 425 78 809 74041 102 289 40 551 653 746 49 75262 366 
425 92 8/07 14 069 881 921 76211 93 478 94777 77104 243 372 41 
521 619 62 84 702 817 52 [300] 954 zen 126 202 4 3064 530 633 1500] 


92 832 70037 95 119 231 699 734 9 
80.41 183 323 49 452 828 810055 427 36 632 38 a 926 82026 


849 60 413 509 10 35 614 771 110% 895 1150 97 937 108 3012 242 80 
862 856 64 821 31 901 85 81055 212 387 [20% 419 10] 44 59 697 
757 80 85043 58 190 401 59 89 32 621 55 [100] 831 91 80075 216 


37 45 62 328 862 87026 34 46 427 [150] 639 833 91 88254 404 79 
12001 82 609 68 77 80 817 57 9:3 89112 15 260 599 622 97 815 9 3 

90136 11000 74 253 320 65 476 779 882 917 40 91087 11001 180 
230 56 1100) 556 851 [1001 75 901 77 92086 113 51 214 63 06 435 53 
607 748 836 921 23669 91140 80 86 254 73 200] 414 75 611 [150] 
19 719 816 63 926 47 95105 24 315 [150] 37 63 803 908 66 931 
567 788 878 97254 350420 75 541 44 93 882 906 98008 36 83 102 
87 245 72 410 746 807 99009 120 297 460 600 743 59 869 82 

10069 83 244 55 69 476 538 797 935 62 191025 130 414 523 25 
95 694 952 97 190205 84 154 201 64 67 (100 80 590 ri = 775 
836 903 19.089 240 311 12 856 [100] 74 104132 74 374 445_47 72 

21 22 764 839 105001 2 97 129 76 272 735 43 811 43 10417 200 

150] 590 d 22 767 945 107080 181 348 47 483 707 46 800 950 
1010 15 62 209 351 455 591 745 49 95 876 907 67 100037 101 507 
669 96 815 902 96 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Januar 1897, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über GO Mark find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


133 447 540 50 685 718 827 [100] 41 85 908 93 1214 74 90 319 83 
531 96 767 215 53 289 383 467 516 775 87 992 342 49 213 60 66 
408 10 79 575 603 97 705 69 819 76 900 4089 93 96 147 333 77 606 17 
79 933_ 5015 218 325 44 452 502 873 99 998 6041 1100) 475 528 51 
2018 27 58 215 322 61 [200] 509 661 on 728 34 55 801 8034 64 170 
82 501 870 991 9111 89 275 330 423 974 
10029 47 67 161 235 321 53 412 638 89 11030 33 55 73 208 [100] 
435 505 618 26 778 881 941 98 12000 227 79 95 99 335 460 513 639 
762 857 1035 488 707 817 42 46 951 14020 106 98 326 78 66 73 822 
13 922 67 83 15007 199 319 3 85 93 550 658 95 921 48 55 13000 
98 167 348 414 45 95 553 805 39 974 1701 188 311 23 37 477591 
705 31 800 34 70 87 905 16 19555 107 216 599 621 979 98 19064 74 
142 309 426 31 531 651 813 70 99 917 
20181 297 333 71 2238,72 402 550 735 875 96 22029 61 142 = 
64 257 303 727 23038 62 364 510 [1500] 53 79.688 861 24M14 1 
8 300 12 14 708 338 937 25009 248 3 17 95 541 733 26137 53 
7851100] 3.11 522 716 971 27027 29 163 617 63 68 791 28004 1100} 55 
67 228 67 565 ur = 194 857 996 9158 8250 396 448 66 88 502 [100) 
649 790 835 39 
30151 57 9% 203 27 31 509 34 602 46 746 835 49 81 965 31081 
200 24 49 62 [100] 68 301 443 542 793 808 12 975 32120 458 528 50 
800 886 33091 114 29 205 345 478 718 896. 34106 203 5 571 86 600 
792 35008 41 325 463 572 665 879 386332 418 75 641 878 88 933 
837032 89 378 421 561 698 726 92905 34 93 895 942 53 85 88043 700 
36300 341 je W nr 618 824 9. 
6.51 5 72 899 44402 71,90 410 [100] 508 30 65 99 664 
100% 339 95 400 488 [200] 117 323 150] 560 74 634 992 95 4300: 
107 25 [100] 369 70 516 643 44059 88 208 87 333 449 643 76 799 
857 913 45043 97 106 69 76 301 566 604 70 798 833 46010 102 326 
446 65 509 50 627 990 47096 97 307 (15% 18 156 57 841 68 48011 
65 205 525 68 756 872 92 914 49211 442 712 29 827 96 
50347 67 406 66 560 999 51088 121 226 76 429 55 56 [100] 59) 
—4 781 871 52058 141 232 320 35 519 69 604 26 78 (100 784 1100 
53014 91 105 33 82 286 404 654 737 58 984 54098 138 57 3.19 
85 8 65 607 [100] 734 837 48 65501057 (10% 166 (100 309 21 702 536 
21 63 99 56104 49 220 76 306 [100] 90 494 548 85 607 742 902 4 88 
57176 81 220 51 561 814 31 36 80 1150] 91581 5842 [100] 339 44 
412 . 97 510 57 7188 657 838 99 926 86 59081 164 71 223 324 
437 65 553 625 68 74 779 98 810 961 
2964 850 733 89 en 237 400 97 621 23 37 855 57 62148 265 
95 341 564 78 887 182 310 480 549 80 [100] 735 36 845 927 35 
923230 320 21 [200] 200 31 419 509 41 59 879 972 85067 184 97 471 
553 86009 141 91 221 32 67 420 30 49 90 511 46 76 ne 50 1 73 
795 842 957 67068 147 242 497 100 574 85 617 72 741 800 1 55 89 
u 70 72 730 38 68 


70083 229 586 725 63 909 74 71058 79 410 18 561 602 9 25 790 
904 78 72160 87 334 480 501 73018 33 72 158 202 321 400 902 5. 78 
74000 148 76 553 82 602 30 65 734 91 819 75006 12 274 352 538 689 
722 801 23 93 903 18 76305 423 56 514 76 602 75 797 836 61 77008 
94 111 220 329 68 451 * * 803 78272 359 414 621 [100] 54 713 
980 79/71 300 09 882 9 

80010 52 177 93 301 167 517 706 829 90 81022 146 365 618 763 
8171150) 912 82011 52 300 68 79 570 619 24 35 73 722 807 969 83085 
261 74 537 73 [100] 713 97 942 49 58 78 84014 94 181 202 317 576 
636 [5¼0] 735 39 826 913 29 48 85096 146 219 40 310 1150] 422 46 57 
527 911 97 86002 396 436 63 512 615 712 87260 371 607 27 89 705 
805 88077 156 2031000 64 325 428 = 58 64 774 75 847 907 34 80146 
55 253 318 468 516 66 667 777 90 806 

90016 394 458 we 51 705 936 91005 100 1100] 264 855 89 773 
11800 84 810 42 82 996 92082 114 288 365 404 52 590 604 42 53 89 866 
993 99 93086 107 50 293 427 540 758 95 949 94098 191 276 325 30 
84 673 734 95025 58 67 28 300 28 97 442 564 715 823 96061 171 
543 620 64 891 97 WS 46 1150] 76 97198 [100] 201 307 17 692 93 726 
1 1 702 805 55 [100] 943 99016 165 210 437 48 603 

100004 30 84 278 312 74 546 880 930 [100] 101136 304 550 648 721 
86 915 10:2 71 4 4 73 820 103031 52 55 76 545 694 703 75 871410 


Baupergebung. 


20071 301 23 67 93 435 529 74 677 80 782 845 79 | 8: 
7 78 529 38 738 79 845 1 * 


fade Stuten, deckt fremde ge⸗ 


dude durch einen 3 
neu aufführen zu laſſen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich ſchleunigſt bei 
mir melden, woſelbſt Zeichnung 
einzuſehen iſt. 
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131 [100] 08 845 6 131017 142 
26 32 5) 422 528 695 209 110 42 579 180 612 
61 711.50 a 93 95 933 513864 N 570 763 81 56 996 131135 
0 511 652 936 135036 9 131 288 403 92 97 548 94 637 9 5 92 
1 36028 159 84 221 88 ng — 651 7 a 75 137 ee 43 61 62 
455 600 716 69 85 813 38 8 241 517 4.401 10 511 
8 Ss 139053 61 114 0 91 343 605 484 571 7014 838 46 65 90 

0 
140128 [3090] 38 96 271 N 1 95 841 946 5 87 89 [100] 141225 
313 527 29 676 771 841 142 570 143014 [100] 24 120 291 97 539 
86 604 788 93167 144103 91 321 513 721 831 927 84 143093 163 
h 1 5 464 5 6 720 56 63 95 
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1 92: 

18088 147 1100) AN 899 18 u 91 Si 5319 90 601 725 854 
152213 571 616 49 863 92 93 908 48 153056 315 502 38 637 911 (2001 
151011 352 629 711 21 34 52 823 93 155163 217 451 90 502 42 630 
60 870 130050 113 99 221 74 362 811. 157181 225 „08 (10000 27 491 
rn 0 158333 413 94 400] 671 731 897 924 86 159019 315 

160226 398 865 902 161079 (00 5 43 99 317 155 991182159 
67 353 571 612 702 19 803 965 16.3029 1390 259 402 515 623 761 853 
80 955 161081 189 99 388 402 22 57 614 935 91 103004 78 356 470 
639 16648 136 62 380 759 904 182153 78 213 321 94 434 593 653 
760 975 168029 86 191 207 24 93 200 gr 7 429 54 [150] 561 623 
135 35 90) 169315 83 454 512 682 74 8 

70236 86 324 402 35 67 87 782 921 171034 482 521 82 1721523 
219 110 I 401 679 773 826 78 ge 173215 525 609 39 44 759 (300 958 
174146 221 86 322 97 507 90 713 951 175169 399 482 571 630 951 
11501 178110 210 15 305 21 808 920 81 127107 361 405 (1001 720 
7 5 8 Du 5 63 89 178215 369 514 608 724 30 807 979 179009 

9 82 9.3 

180190 98 520 675 701 26 811 901 4164 181007 118 227 81 99 
382 88 485 567 628 709 811 9060 182039 102 [300] 409 904 720 22 896 
183178 390 478 509 82 809 86 75 915 184105 319 97 510 9120 
185036 [100] 123 41 73 82 341 467 812 901 186022 69 110 261 335 
17 415 [100] 522 18 1100, 982 182006 107 82 209 343 411 784 8332 63 
188189 77 150] 3490 «8, 415 506 621 61 1100 ib 1500] 798 940 
1801.6 88 253 319 450 70 605 43 860 928 

190049 62 (100% 173 202 39 320 88 433 508 783 851 191022 8090 
201 17 39 311 90 641 90 703 [150] 43 70 83 815 903 192011 12 25 9 
100 2:6 722 58 830 942 46 193100 [150] 207 1100) 62 (100 401 769 
830 93 957 19 1122 56 517 651 59 914 78 195101 342 411 679 774 
895 100 909 198˙%838 66 86 29 5 6 718 817 197272 740 193101 
n 522 36 57 664 94 987 914 109262 82 305 32 548 (100 

u 
200105 93 279 476 887 90 927 291111 86 435 572 91 92 647 829 

921 202013 52 107 11 24 401 92 665 781 963 203004 37 221 86 825 
56 612 46 201025 45 189 252 386 447 59 85 710 918 205171 207 15 
301 976 82 200018 98 372 86 525 636 811 83 20703 ı 110 68 255 
178 542 [100) 756 900 208101. 45 243 89 423 26 59 672 701 839 921 
209237 313 400 16 89 [100] 593 715 11001 46 812 70 990 
21009 54 109 95 (1500 325 416 566010 666 733 802 52 909 
211023 53 76 252 320 55 447 592 639 69 714 [1001 20 937 212134 61 
94 237 440 502 42 (100 603 57 88 702 876 21009 47 704 844 913 20 
214345 456 629 213057 165 211 585 745 47 85 90941 901 31 216047 
139 324 675 940 87 270% 95 161 370 545 48 51 786 835 56 59 97 
8 e 321 403 92 758 815 63 933 219033 193 254 499 523 
24 —.— 1800 166 202 858 75 758 221133 79 91 373 622 809 = 
48 82 222209 48 446 70 89 528 41 811 19 935 4998 22051 55 63 
93 288 301 68 475 610 17 811 24912 224117 226 45 69 400 50 67 
621 740 910 81 98 225129 802 13 404 537 
1: 101222 325 69 507 19 602 75 105234 518 613 43 106047 50 61 119 
23 89 713 820 74 931 107032 50 51 82 640 61 722 57 er 58 69 963 
10827 173 475 562 814 918 105161 411 39 91 511 43 7 
110055 89 233 909 111080 212 63 368 (1000 452 829 991 112003 
31 152 93 280 [100] 308 89 150 868 113028 35 147 63 34 [30 600 
291 304 71 93 624 744 801 6 99 114057 151 66 222 66 329 628 34 750 
61 978 115128 427 93 97 950 116052 56 126 65 5¹0 72 633 [100] 734 
58 844 81 82 900 69 88 117037 211 392 [1001 523 49 619 26 974 
118142 346 49 88 632 909 27 98 119070 112 443 694 716 41 82 94 952 
120104 7 67 264 317 432 783 821 934 45 121041 118 32 332 528 
53 98 656 716 12213 21 25 > 124 93 259 420 573 669 798 1223 
301 55 76 457 515 22 81.718 57 888 121027 57 88 183 234 35 743 
125034 301 69 424 560 [10] 92 653 707 41 93367 82 123072 150 
204 64 350 415 613 737 844 1271-5 365 5 503 doof 28 [100] 128129 
80 333 747 83 929 71 129310 500 13 800 
1120 12 9130 206 9 446 657 


130001 3 87 293 346 va 68 851 131 
58 738 320 (150 901 46 132026 142 464 9471594 133013 32 71 
214 [150] 75 360 81 593 866 910 131023 141 46 357 75 76 470 [tim] 
512 601 824 100 922 135026 97 210 322 454 580 603 138001 29 813 
556 631 868 91163 137002 43) 48 92 645 83 852 57 138131 297 452 
86 519 34 636 874 96 954 1399013 71 170 451 638 731 

140121 419 43 73 760 75 937 141014 (100) 140 221 376 619 781 
305 11264 108 15 1100) 362 473 653 70 97 754 910 69 143061 69 
303 546 650 [100] 95 76 (100) 991 144122 77 242 408 42 625 754 817 
52 (150165 145131 234 76 871 990 14654 172 261 355 88 436 53 
579 71975 147018 61 165 516 47 617 51 779 501 148053 296 417 
531 632 85 773 80 833 965 110155 238 334 64 501 31 641 77 824 

150025 185 231 458 538 714 151005. 86 1150) 147 625 745 56 995 
152127 84 329 45 674 775 958 153154 275 357 66 620 47 779 808 65 
15442 344 670 95 [100] 723 155132 50 375 452 72 76 539 40 664 93 
854 69 900 150076 155 249 581 953 157121 203 406 629 826 158144 
(1501 78 346 89 91 560 67 699 (100 778 159185 649 744 52 807 9 39 71 

160027 292 506 637 63 65 735 879 984 86 161246 64 321 448 

218 162342 67 [180] 400 616 74 754 820 30 (100 

163023 30 260 343 454 75 614 979 164112 58 83 232 549 648 714 
951 54 165216 660 752 819 166057 510 67 31 823 93 945 167106 
341 601 10 98 716 ri 2 226 1500] 85 (100) 357 514 848 169084 
101 385 95 437 574 60 

170009 256 373 604 50 882 171007 150 [100] 288 459 656 64 816 
944 172178 202 352 1150) 702 173295 604 100 41 86 790 800 908 
19 87 1100] 174352 783 852 81 934 175109 35 223 72 83 363 454 
732 48 838 [150] 97 914 173,69 470 842 70 902 77 177174 12 474 
90 661 1150 802 34 178155 255 59 77 86 331 627 793 98 808 22 33 
982 179016 260 445 86 710 97 

180016 120 36 76 81 202 349 485 605 20 1180 820 27 40 181089 
222 634 50 52 881 950 87 182263 411 563 718 877 88 183057 65 
105 39 79 214 307 474 75 671 955 184043 700 71 206 404 64 643 931 
185014 209 43 89 402 95 715 95 940 77 186143 99 871 80 608 711 
14 58.958 17091 380 405 19 100] 64 624 38 829 [10 J 44 78 18821 
94 345 433 669 81 94 99 855 66 975 189066 78 96 107 274 11001 661 


190096 105 294 304 10 457 516 870 191016 (100) 157 76 96 805 
12 524 805 632 871 913 56 192044 146 231 59 64 335 ws nr 73 (100) 
193547 50,678, 194000 262 79 370 95 407 50 616 95565 85 
190909 327 400 547 628 97 (100), 768 824 51 955 93 197405 648 791 
827 23 940 108157 465 96 514 59 612 13 841 64 82 911 27 199076 


749 970 

200116 35 372 546 929 201030 341 454 77 620 758 802 (100 
202025 202 404 84 543 49 670 760 818 [100] 23144 (1001 351 68 42 
673 759 871 [100] 911 201178 88 244 375 481 637 73 885 946 205051 
370 [200 481 609 35 20092 533 56 759 77 872 207281 341 69 447 
79 530 655 797 829 208054 118 231 . 98 415 77 508 17 56 610 724 
882 209289 410 34 65 641 745 77 803 964 

210450 63 562 681100) 616 = 835 64996 211110 272 304 78 499 
913 60 212086 74 456 564 98 es 00) 213039 63 75 183 367 440 
772 812 214213 69 352 594 97510 946 215254 [100] 502 [150] 89 
890 9:5 20 59 216097 12540 65 326 99 1100] 54 640 768 86 837 
217051 78 146 267 461 78 79 513 79 89 646 778 [100] 802 41 914 39 
218014 129 409 31 34 707 76 831 61 = 17 53 [100] 61 95 219068 
97 263 348 587 89 1100] 649 7075 851 98 900 

220001 25 120 87 213 33 a 72 590 627 86 760 893 94 221143 
318 3 is 616 752 956 222171 252 560 223323 417 [1501 78 522 3 
74 693 18 722 22-417 92 102 11000 195 8 310 470 96 605 1150] 808 9 
916 225019 [1501 29 239 [100] 65 74 5 


69113 204 331 36 48 491 501 28 29 620786 SS 


1 Große weiße Horkſhire⸗Vollblnt Naßfell! 


iger a nen ee Zusleber sehr 3nctfäne . 


Alles ab Bahnhof 


geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 5 


85 75 
0 3 Eber und junge 1 erer e zu eutſpr. Preiſen. u 
Die Heerde erhielt viele erfte und Staats⸗Ehrenpreiſe!! 


Hubrecht. Stuhm. 


„Jellmuth“ 


Trakehner Rapp⸗ 
hengſt, Abſtamm. 


Zurückgeſeßte Leinen! 

and, Tiſch⸗ u. Taſchen⸗ 
tücher, Bett⸗, Inlett⸗ u. 
Züchen⸗ Leinen, Weiße 


Baumwoll⸗ u. Neglige- 
stoffe verſendet, ſoweit der 
Vorrath reicht, zu ſehr 
billigen Preiſen. Verlangen 


nde Stuten, Deckgeld 12 Mk., 
Kamin bei Jablonowo. 
852] Joh. Stoyke. 


Lupinen 


Sie Muſter über zurück⸗ 
geſetzte Leinen⸗ u. Baum⸗ 
wollſtoffe vom 49 


Leinen⸗Verſandthaus 


offerirt = i 
M. n 2 ae Al, 
Biſchofswerder Wpr. 


Melaſſe 


bilgfter Bras ald . | Gerſtgrütze 
Zuckerfabrik Melno.|. Hirſegrnt 

— —̃ —ꝛ— Hirſegrütze 
O. d. Gebauhr ( Buchwei zengrütze 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


RNReparaturen 


türk. Pflaumen 


„ Flad henden nn || Zwiebeln 

611 Fen- ymnng . A Mü r 58 
1897 f. gem. Aber, F. hb. Sen J. H. Moses, 
u. Männerchor. Part. 1. M. g. vorh. 


Einſend. . Gro d Ars Won. Brieſen Wpr. 


Hammerſtein inkl. Stall⸗ 


1 Dominium Donslaff Fl. 
Für Wiederverkäufer 


türk. Pflaumenmus 


N Othello‘ 
Tearebner Rapp⸗ 


hengſt, deckt fremde 
eckgeld 13 Mk., 


geſunde Stuten, 
in AT, Neud = b. Jablonowa. 


Bo) Mn eh! . 
bei Koſchlau ind ein Paar 3½ 
Suß franzöſiſche und ein Paar 


künſtliche, noch wenig gebr., 4 Fuß] Str. 


Mühlſteine 
ſowie gute Umläufe und 
Rumpfzeuge, und 4 gute 


abgedrehte Mühleiſen 
ſehr billig zu verkaufen. 


5771 Degen vollſtändiger Auf- 
löſung der Wirthſchaft find in Gut 
Commusin; Kreis Neiden⸗ 
burg zu verkaufen: 


4000 Ztr. Daber⸗Kar⸗ 
toffeln, 1000 Ztr. Vieh⸗ 
u. Pferdehen, 1000 Ztr. 
helles Maſchinenſtroh, 
100 Meter 65 mm 
Schienengleis, 4 eiſ. 
1, ebm Lowries, 6 ſehr 
guterhaltene 3“ Ar⸗ 
beitswagen mit Zubehör, 
1 Thorner 4 pf. Dreſch⸗ 
maſchine, 1 Kartoffel⸗ 
dämpfer (Ventzli), eine 
Kleeſäemaſchine, 1 Thor⸗ 
ner Breitſäemaſchine, 
verſtellb. Kartoffelſortir⸗ 
zylinder, 4 Zweiſchaar⸗ 
flüge, 10 eiſ. Einſchaar⸗ 
pflüge, Eggen, Pierde- 
geſchirre, Handwerks⸗ 
zeug ꝛc. ꝛt. 
661] Einen neuen eiſernen 


Korbſchlitten 


hat billig zu verkaufen 
E. Schönfeldt, Rehden Wp. 


1000 Ctr. 


Speilckartoffelu 


(Magnum bonum) 
verkauft und liefert in froſtfreien 
Tagen Dominium Radmanns⸗ 
d L r e Gottersfeld. [69 — 


ar faſt neues n. wen u. wenig gebr. 
Pianino 


w. z. kauf. geſ. Off. 3 
werd.geb. Neuenburg A. M 350pſt 


änhrbar. Lokomatilkeſſel 


von alter 4 bis 6pfd. Maſchine, 
mit 4 Atm. Ueberdruck, billig zu 
kaufen geſucht. Meldungen er⸗ 
bittet J. Al b. Niblau, Brunnen⸗ 
baugeſchäft in Tiegenbof Wpr. 


Zu kaufen geſucht 


gegen Kaſſa 


kin Torfmoor 


das ſich zur Fabrikation v Torf⸗ 
ſtreu eignet. Meld. briefl. mit 
genauen Adreſſen unter Nr. 909 
an den Geſelligen erbeten. 


Dom. Kruchowo, z oſt und 
Bahn Tremeſſen Gehen A 


2000 Ctr. 
Vrennereikartoffeln 


zu kaufen und bittet um gefäll. 
Offerten. 


Brennereikartoffeln 


100 Zentner, wünſcht z. kaufen. 
Offerten unter Nr. 831 an den 
Geſelligen erbeten. 


Größere Poſten 


Brennerei⸗Karloffeln 


werden zu kaufen geſucht. An⸗ 

gebote unt. Nr. 4483 a. d. Geſell. 
Die Kartoffelſtärkemehlfabrik 

Bro nislaw b. Strelno kauft 


Kartoffeln 


zu den höchſt. Tagespreiſen. Ri 
: Viehverkäufe. 


Preuß. Rappſtute 


81., 1,63 m gr., fertig geritten, 
iur Zucht geeig M eubebe zug⸗ 


eſt, vornehm. ußere, ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 330 an den Geſelligen erbet. 
3561 Zwei ſehr edle, 
ſtarkknochige 


Fuchshengſte 


angekört, Jene 
Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpreuß. 
4 fette Bullen 
09187 10 Ztr. wiegend, verkauft 


ochelegante Rappſtute 
10 5 45 als er 
dense tadellos rt 


zu verfaufen 


Bromberg, eimmaſlaler 5. 


Rappwallach 


6“, 10 J. alt, truppenfrommes 
Gebrauchspferd, für Bataillons⸗ 
Komm. u. Komp.⸗Chef geeignet; 
ſteht preiswerth z. re 
erfrag. Neufahrwaſſer, 81 

„9, pt. Unterhändler nicht 
gewünſcht. 1889 


Wegen Ueber⸗ 
füllung d. Stal⸗ 
les verkaufe ich 
abe eine zehn⸗ 
jährige 


braune Stute 


eritten und gefahren. Zu bes 

ſichtigen im Stall der 3. Batterie 

in der neuen Artillerie⸗Kaſerne 
zu Graudenz. 832 
von Borcke, Hauptmann. 


4 junge jette Bullen 
verkauft 
L. Franz, re 


931] Rittergut Bofraymwuo 
bei Poſen kauft ſofort 10 bis 15 
friſchmilchende oder hochtragende 
ſtarke, junge 


Holland, Kühe 


oder Stärken. 


Offert. mit Beſchreib. und Preis 
erbittet Hellmann. 


19 fette Stiere 
7 fette Kühe 
2 ſchwere Bull. 


ſtehen in Tautſchken p. 88 


lau zum Verkauf. 


18 Bullen 


125 Jahr alt, z. 
en „von 
ſchweren, tiefen Formen, abſtam⸗ 
mend v. Oſtpr. Heerdbuchthier. 
ſtehen z. Pr. v. 300 —500 Mk. be 
mir zum Verkauf. Wagen zur 
Abholung werden n. Anmeldung 
auf d. Bahnh. Saalfeld u. Dur 
deuten geſtellt. Reiche 
Terpen bei Saalfeld Dftpr. 


71 Sprungfähige 

1 
ol. rler 
ſtehen z. Verkauf in Quboßen 
p. Gallingen, Stat. Bartenſtein. 


Eine hochtr. Kuh 
ſteht 1 Verkauf bei 863 
Mohnwitz, Gr. Krebs. 

zu ver⸗ 


E 


kaufen. 

Klawon, Linowo. 

Zwei hochtragenden Kühe 
einen 10 Monate alten rein⸗ 
blütigen holländer Zuchtbullen 
verkauft Dom. Bergswal de, 

per Gottersfeld. [640 


872] Dominium Gr. Roſainen, 
Kr. Marienwerder, hat abzugeben 
220 geſunde 


Kambonillet⸗Lämmer 


mit Wolle, ca. 55 Pfd. * 
ferner 90 St. ca. 6 Woch. alt 


Porlſhirt⸗Ferkel 


aus harter Heerde. 


4 fette 


Schweine 


verkäuflich. 
Zawadzki, Schönbulez 


Lüuferſchweine 


pro Stück ca. 130 Pfund Ian 
bat abzugeben 93 
Krohn, Kielp bei Culm. 


Sprungfähige und 
Eber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 
om. Krafts hagen, 
[6629] p. Bartenſtein. 


Beſonders ſchwere 


Zuchtſtaten 


(Warmblüter) 


( 9 Jahre alt, welche nicht erb⸗ 
liche Fehler haben können, ſucht 
zu kaufen und te Offerten 


R. Tuchel, 
Neukrügers kampe p. Stuttbotz 
6—10 Stück hochtragende 


Holland. Fürſen 


oder hochtragende Kühe 


mit dem 2. reſp. 3. Kalbe werden 
zu kaufen geſucht. e 
mit Preisangabe brieflich unter 


Nr. 767 an den Geſelligen Erbet, 


Jungen Pudel 
gg ee e 
Söbn fewo Hin) 


Krueger, Doſſoezyn. Dorotbeenbof, Shpniewo 


